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HTEN

Schweigemärsche gegen Lastenausgleichsgesetz
Heimatvertriebene, Flieger - und Währangsgeschädigte fordern eine gerechte Entschädigung

Bonn (AP/dpa ) . In der Bundesrepublik fanden gestern und am Samstag große Kund¬
gebungen der Heimatvertriebenen , der Flieger - und Währungsgeschädigten zum Lastenaus¬
gleich statt . In Schweigemärschen pretestierten sie gegen den Entwurf der Bundesregierung
zum Lastenausgleich . In Viererreihen nach Landsmannschaften geordnet zogen die Heimat¬
vertriebenen , denen sieh die Flieger - und Währungsgeschädigten anschlossen , durch die Stra -
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Krefeld baut neuartiges Flußwasserwerk

Die Anlage , die aus dem Rheinwasser durch Zusatz von Eisensulfat in Verbindung mit Silikaten
Wasser für die Industrie sowie Anreicherungswasser für die Trinkwasserversorgung liefern wird ,
soll zunächst etwa 10 Millionen cbm jährlich liefern , kann aber beliebig erweitert werden , so daß
die Samt - und Seidenstadt Krefeld damit auf längere Sicht aller Wassersorgen enthoben ist . Hier
ein Modelt x (dpa )

Ohne Österreich !

ßen.

Der Vorsitzende des Zentralverbandes der
vertriebenen Deutschen ( ZVD) im Bundesge¬
biet , Bundestaigsabgeordneter Dr . Linus Kather
(CDU ) , erklärte auf einer Kundgebung in Han¬
nover , er habe dem Bundeskanzler die Forde -

•rungen des ZVD zum Lastenausgleich schrift¬
lich überreicht . Dr . Kather erklärte , der ZVD
wolle nicht parteipolitisch arbeiten , sondern
ein überparteilicher Verband bleiben .

Er bestritt , daß auf der Vertriebenenkund -
gebung am Volkstrauertag in Bonn radikale

Paris (AP/dpa ) . Der stellvertretende sowje¬
tische Außenminister , Andrej Gromyko , Leiter
der 17köpfigen Delegation der Sowjetunion , bei
der heute beginnenden Viermächte -Vorkonfe¬
renz , traf am Samstag in Paris ein . Die Dele¬
gationsführer der westlichen Großmächte be¬
sprachen sich am Sonntag im französischen
Außenministerium . Amerikanischer Delegations¬
führer ist Botschafter Philipp Jessupp , Groß¬
britannien vertritt Davies und Parodi führt für
Frankreich die Verhandlungen dieser Konfe¬
renz der Stellvertreter der Außenminister .

Der amerikanische Delegatior .sführer und der
amerikanische Botschafter in Frankreich hatten
eine Besprechung mit dem amerikanischen
Hohen Kommissar für Deutscnland John Mc
Cloy , der sich am Sonntag überraschend nach
Paris begeben hatte . Im Mittelpunkt der Bera¬
tungen soll das deutsche Problem gestanden
haben . McCloy soll ferner beabsichtigen , mit
dem französischen Vorsitzender bei den Schu -
manplanbesprechungen , Jean Monnet , zu ver¬
handeln . Bundeskanzler Adenauer habe sich zu
Entflechtungsmaßnahmen in der deutschen
Kohle - und Stahlindustrie bereit erklärt , die
für Frankreich annehmbar seien . Er sei damit
einverstanden , daß die Auflösung der Verbund¬
wirtschaft unter Berücksichtigung der 75*/»igen
Koksdeckungsklausel erfolge , und daß der
deutsche zentrale Kohlenverkauf zum Zeit¬
punkt der Unterzeichnung des Schumanplans
aufgelöst werde . Die französische Schuman -
plandelegation habe Bedenken , ob der Bundes¬
kanzler sich mit diesen Zugeständnissen gegen
den Widerstand fler Ruhrindustriellen und der
- 1-

Kampf um jeden Meter Boden
Tokio (AP/dpa ) . An der koreanischen Mittel¬

front dauern die schweren Kämpfe an . Um je¬
den Meter Boden sind erbitterte Kämpfe im
Gange . Je näher sich die UN-Truppen an die
kommunistische Hauptverteidigungslinie her¬
anarbeiten , um so hartnäckiger leisten die
Nordkoreaner und Chinesen Widerstand . Zen¬
trum der schweren Kämpfe ist der wichtige
Verkehrsknotenpunkt Hoengsong , der völlig in
Trümmern und Asche liegt . Amerikanische
Angriffsspitzen sind bis zum Mittelpunkt der
Stadt vorgedrungen . Der endgültige Fall
Hoengsongs würde das gesamte kommu¬
nistische Verteidigungssystem entscheidend
schwächen . Auf der linken „Flanke der Marine -
truppen operierende südkoreanische Schützen¬
verbände sind auf der Straße Hoengsong -
Yongdu nach Durchbruch durch die feind¬
lichen Stellungen 27 km weit vorgerückt . Eine
8 km westlich von Hoengsong liegende - Hügel¬
stellung wurde nach zweistündigem Nahkampf
mit der blanken Waffe gestürmt . Eine weitere
wichtige Höhe in diesem Gebiet fiel kampflos .

Düsenjäger der 5 . Luftflotte unterstützten
durch rollende Einsätze gegen die feindlichen
Fronttruppen das Vorgehen der amerikanischen
Marinedivisionen .

Drei britische Kriegsschiffe , ein leichter
Kreuzer und zwei Zerstörer beschossen am
Freitag rotchinesische und nordkoreanische
Truppenansammlungen bei Songwha an der
Westküste Koreas . Songwha liegt 38 km nörd -
hch des 38. Breitengrades .

Köln (vwd ) . Die Textil - und Bekleidungs¬
messe wurde am gestrigen Sonntag als zweiter
Teil der Kölner Frühjahrsmesse eröffnet . Eine
französische Delegation unter Führung des
französischen Handelsministers Robert Buron
ist eingetroffen . Bundeswirtschaftsminister
Erhard gab ihr zu Ehren einen Empfang . Er er¬
klärte dabei , daß die Bundesrepublik , um einen
Ausgleich der deutsch -französischen Handels¬
bilanz herbeizuführen , auf die Einfuhr ver¬
schiedener Güter aus Frankreich verzichten
müsse . Als Beispiele nannte er Champagner ,
Cognak und Kosmetika .
* Das Angebot auf der Messe ist außerordent¬
lich vielgestaltig . Alle Waren sind von hervor¬
ragender Qualität und entsprechen auch in
geschmacklicher Hinsicht hohen Ansprüchen .
Der Besuch war schon am ersten Tag sehr
stark . Großes Interesse besteht für modische
Artikel . Gegenüber dem Herbst vergangenen
Jahres sind erhebliche Preissteigerungen ein¬
getreten . Am stärksten sind die Erhöhungen bei

Tendenzen zum Ausbruch gekommen seien . Bis
bestehe auch kein Zerwürfnis zwischen dem
Bundeskanzler und ihm . Der Vertretertag der
Landsmannschaft Ostpreußen forderte in einer
Entschließung den Rücktritt des Bundesflücht¬
lingsministers Dr . Hans Lukaschek . Bundes¬
tagsabgeordneter Günther Götzendorf griff auf
einer Delegiertenkonferenz des Blödes der Hei¬
matvertriebenen in Thann (Niederbayem ) den
1 . Vorsitzenden des ZVD. Dr . Kather , an , Dieser
sei von der Bundesregierung unterstützt wor -

Gewerkschaften im Bundestag durchsetzen
könne .

Die öffentliche Aufmerksamkeit in Paris wird
stärker als von dieser Konferenz von den Be¬
mühungen in Anspruch genommen , eine neue
französische Regierung zu bilden . Nachdem der
Rädikalsozialist Henri Qeuille seinen Auftrag
zur Regierungsbildung zurückgegeben hatte ,
wurde der Generalsekretär der französischen
Sozialistischen Partei Gny Mollet vom Staats¬
präsidenten jbcriol beauftragt

Der OberiRehlshaber der Atlantikstreit¬
kräfte , Genersff Eisenhower , besprach sich am
Wochenende in Paris mit führenden amerika¬
nischen Admiralen und Fliegergenerälen über
die Verteidigung Westeuropas .

Die Außenminister -Stellvertreter der drei
Westmächte haben völüee Übereinstimmung
über die Haltung erzielt , die sie gemeinsam auf
der Viermächte -Vorkonferenz in Paris einneh¬
men wollen . Die Konferenz der Außenminister -
Stellvertreter der vier Großmächte beginnt
heute früh in Paris im Palais Marbre Rose.

In der arabischen Welt herrscht Aufregung
über die Vorkommnisse in Marokko . Anhänger
der nationalistischen Istiqlal -Partei wurden von
den französischen Gerichten zu Gefängnisstra¬
fen verurteilt Weitere Anhänger wurden ver¬
haftet .

Berichte der arabischen Presse in Ägypten ,
die unter großen Schlagzeilen eine angeblich
auf Grund eines Befehls von General Juin er¬
folgte Beschießung der Stadt Fez in Marokko
meldeten , wurden von einem Sprecher des fran¬
zösischen Außenministeriums kategorisch de¬
mentiert . .

Schutzbund ehemaliger Soldaten
München (AP ) . Der Schutzbund ehemaliger

deutscher Soldaten , von dem vorerst nur der
Landesverband Bayern mit etwa 5000 Mitglie¬
dern besteht , fordert die Wiederherstellung der
Ehre und die angemessene Versorgung der ehe¬
maligen Soldaten . Am 8 . März soll in Hamburg
ein weiterer Landesverband gegründet werden .
In anderen Ländern seien ebenfalls Vorarbei¬
ten zu Neugründungen im Gange . Zur „Not¬
gemeinschaft versorgungsberechtigter ehemali¬
ger Wehrmachtsangehöriger “ habe der Schutz¬
bund keine Verbindung . Leiter ist der ehe¬
malige Generalleutnant August Krakau

Bonn (dpa ) . Die SPD-Fraktion des Bundes¬
tages wandte sich gegen den Beschluß der Bun¬
desregierung , wonach die Preisbehörden Preis¬
überschreitung bis zur Grenze von 420 DM bei
Weizen und bis zu 380 DM bei Roggen dulden
sollen . Nach Ansicht der SPD-Fraktion ist diese
Anweisung der Bundesregierung rechtswidrig
und ungültig .

Die Landesbehörden dürften sie nicht aus¬
führen . Die gültigen Festpreise von 320 DM je
Tonne Weizen und 280 DM ie Tonne Roggen
beruhten auf einer Anordnung der Bundes¬
regierung auf Grund des noch geltenden Preis¬
gesetzes . Nach diesem Gesetz könnten die Ge¬
treidepreise nicht ohne Zustimmung des Bun -

reinwollenen Stoffen , die im Vergleich zum
Vorjahr um 30 bis 50 Prozent , teilweise sogar
um 60 Prozent teurer geworden sind . Auch bei
Teppichen sind erhebliche Preissteigerungen
festzustellen . Damenkleider , besonders solche
aus Kunstseide , sind nur Unwesentlich im Preise
gestiegen . In einzelnen Fällen wurden die
Preise sogar geringfügig gesenkt . Unterbeklei¬
dung ist während des letzten halben Jahres um
5 Prozent teurer geworden . Ein Teil der Ein¬
käufer hält sich sehr stark zurück , da sie mit
einem Rückgang der Preise in den nächsten
Monaten , wenn auch nicht auf den Stand des
vergangenen Herbstes , rechnen . Ein reges Ge¬
schäft entwickelte sich in allen Artikeln , die
möglicherweise der geplanten Luxuswaren¬
besteuerung unterworfen werden können .

Auch die Leipziger Frühjahrsmesse wurde am
gestrigen Sonntag eröffnet . Auf ihr sind 8300
Aussteller , darunter 400 aus Westdeutschland
vertreten .

den . Dazu meinte Kather in seiner Erwiderung
in Hannover , es sei die Pflicht der öffentlichen
Hand , den völlig unbemittelten Organisationen
der Geschädigten zu helfe» . Der ZVD wolle je¬
doch auf jede Hilfe verzichten , wenn man ihm
dafür einen Maulkorb umhängen wolle .

Der niedersächsische Flüchtlings -Minister ,
Pastor Heinrich Albertz (SPD ) , sicherte dem
ZVD die Unterstützung der niedersächsischien
Landesregierung zu.

In einer Kundgebung in der Frankfurter
Paulskirche forderten am Samstag die Besat -
zungsgeschädigben . daß die Bundesregierung
den Quartierforderungen der Besatzungsmächte
nur soweit entgegenkommen dürfe , wie tatsäch¬
lich Wohnraum frei sei . In einer Resolution der
Arbeitsgemeinschaft der Landesverbände und
der Interessengemeinschaft der Besatzungs¬
geschädigten wurde die Bundesregierung auf¬
gefordert , sich dagegen zu verwahren , daß die
angekündigten Truppen ihre Familien mitbrin¬
gen . Der Einspruch gegen das alliierte Gesetz
über die Regelung der Besatzungsschäden
wurde wiederholt . Besonders wird kritisiert ,
daß Besatzungsschäden aus der Zeit vor der
Währungsreform im Verhältnis 10 : 1 umgestellt
werden sollen .

Auf den Kundgebungen gegen das Lastenaus¬
gleichsgesetz der Bundesregierung in Heidel¬
berg und Karlsruhe sprach der Vorsitzende des
Landesverbandes der Heimatvertriebenen in
Nordbaden . Dr . Karl Bartunek .

Rheinische CDU gegen erste Legion
Köln (dpa ) . Der Landesverband Rheinland

der CDU hat für seinen Bereich bindend be¬
schlossen , daß Funktionäre der CDU nicht der
ersten Legion angehören dürfen . Der Vorsit¬
zende des CDU-Landesverbandes Rheinland ,
Dr . Schreiber , erklärte , daß die erste Legion
nach den vorliegenden schriftlichen Unterlagen
als ein Geheimbund mit unbekannter Führung
bezeichnet werden müsse .

Das Direktorium der ersten Legion wies den
Vorwurf zurück , die Legion sei ein Geheimbund
mit unbekannter Führung . Es protestierte ge¬
gen den Beschluß des Landesverbandes Rhein¬
land der CDU . Es bekenne sich grundsätzlich
zur Demokratie und sehe ihre vornehmste Auf¬
gabe darin , den bestehenden Staat mit allen
Mitteln zu unterstützen .

Das Evangelische Hilfswerk
Stuttgart (dpa ) . Uber die staatlichen An¬

sprüche an das Evang . Hilfswerk wird gegen¬
wärtig in Stuttgart zwischen Vertretern des
Zentralbüros des Hilfswerks und Sachbearbei¬
tern des Bundesfinanzministeriums und des
württemb .-badischen Finanzministeriums ver¬
handelt . Dr . Gerstenmaier hat Bischof Dr . Dibe-
lius gebeten , den Verwaltungsrat des Hjjfs -
werks einzuberufen . General Gross irre , wenn
er offenbar auf Grund unzureichender Infor¬
mationen von „ einer Reihe von fortgesetzten
Vergehen “ des Hilfswerks spreche

Amery in Bonn
Bonn (AP ) . Der bekannte konservative bri¬

tische Abgeordnete Julian Amery . der sich seit
drei Tagen auf Einladung des Kongresses für
kulturelle Freiheit in der Bundesrepublik be¬
findet . betonte vor Bonner Studenten : Deutsch¬
lands Haltung gegenüber einem Beitrag zur
Verteidigung könne die Stärke des Westens
wesentlich beeinflussen “ .

destages geändert werden . Die SPD will in der
Bundestagssitzung am kommenden Mittwoch
diese Angelegenheit als ersten Punkt der Ta¬
gesordnung behandeln . Der Beschluß der Bun¬
desregierung müsse sofort rückgängig gemacht
werden .

Der SPD -Vorsitzende Dr . Kurt Schumacher
bezeichnete das Niederbreisiger Wirtschaftspro¬
gramm als unzulänglich . Er sprach auf einer öf¬
fentlichen Kundgebung der SPD in Bottrop und
meinte , wenn die Bundesregierung wirklich et¬
was gegen die hohen Preise tun wolle , dann
müßte sie versuchen , die Angleichung des Koh¬
lenexportpreises an den Weltmarktpreis durch¬
zusetzen . Alle anderen Versuche gingen auf
Kosten des kleinen Mannes . Der wirtschafts¬
politische Ausschuß der SPD beschäftigte sich
ebenfalls mit den der Bundesregierung vorlie¬
genden Vorschlägen für eine neue Wirtschafts¬
politik , dem sogenannten Niederbreisiger Pro¬
gramm . Es habe Einigkeit darüber bestanden ,
daß der entscheidende Fehler der Wirtschafts¬
politik Erhards die völlige Fehllenkung des In¬
vestitionskapitals gewesen sei . Die Verbrauchs¬
güterindustrie sei einseitig bevorzugt worden
und habe zu einem Nachhinken der Grundstoff¬
industrie geführt .

Der württemberg -badische Wirtschaftsmini¬
ster Dr . Hermann Veit (SPD ) sprach am Sonn¬
tag auf dem Parteitag der pfälzischen SPD , wo¬
bei er jede Form des Zwangssparens ablehnte .
Die SPD fordere statt dessen eine Mehrver¬
brauchssteuer und eine Investitionssteuer , die
kapitalbildend und kapitallenkend wirken wür¬
den - Die Preise müßten mit allen Mitteln ge¬
halten , die Löhne , Renten und Fürsorgemaß -
nahmen aber an das derzeitige Preisniveau an¬
geglichen werden . Eine gleichzeitige Erhöhung
von Preisen und Löhnen wäre der Startschuß
zu einer neuen Inflation . Bezüglich der Stel¬
lungnahme zu dem Land Rheinland -Pfalz
lehnte der pfälzische SPD -Partedtag dieses als
Staatsgebilde ab .

H . St . Österreichs Rußland vor drei Monaten
gemachtes Angebot eines umfassenden zwei¬
seitigen Handelsvertrags ist bis heute offiziell
nicht beantwortet worden . Da man sich in Wien
von einem solchen rein wirtschaftlichen Zu¬
sammengehen nicht nur den Tausch wert¬
vollster russischer Rohstoffe gegen öster¬
reichische Maschinen und Fertigwaren ver¬
sprach , sondern ganz allgemein den ersten
Schritt zur Wiedererschließung des traditionellen
Ostmarkts , hatte man gleichzeitig auch mit
sämtlichen südöstlichen Kominformstaaten ins
Gespräch zu kommen versucht , wobei man vor¬
erst an den Export österreichischer Maschinen ,
Fahrzeuge , Walzwaren , Elektro - und Optik¬
geräte , Papier , Kartonagen und Magnesit gegen
ungarische , rumänische , bulgarische und tsche¬
chische Rohstoffe , wie Kupfer , Blei , Chemi¬
kalien , Brennstoffe , Felle , Lebensmittel usw .,
dachte .

Österreich ließ offen erkennen , wie sehr ihm
an einem Erfolg lag , indem es das die komin -
formstaatlichen Monopolbehörden bisher irri¬
tierende Fehlen einer „ unpolitischen öster¬
reichischen Verhandlungszentrale “ durch ent¬
sprechende Ermächtigung der „österreichischen
Produkten - und Außenhandelsgesellschaft “ be¬
hob , die damit den gesamten Osthandelsplan
in die Hand bekommen hätte und praktisch
zum „Außenministerium Ost “ avanciert wäre .

Abgesehen von — gemessen an diesen Er¬
wartungen — unbedeutenden Gelegenheits¬
abschlüssen und Einzelgeschäften mit Anlieger¬
staaten ist seitdem zwischen Österreich und
seinem alten Ostmarkt nichts Grundlegendes
mehr geschehen . Rußland hüllt sich , allen Vor¬
aussagen zum Trotz , in Schweigen ! Zweifellos
erwuchs Österreich in ihm heute ein gigantischer
Gegenspieler , vor dessen umfassender und
praktisch unangreifbarer Handelspolitik in Ost¬
europa es vorerst „wie die Maus vorm Kirch¬
turm “ steht . Das staatliche Außenhandels¬
monopol — von Rußland nun schon seit mehr
als 20 Jahren erfolgreichst gehandhabt — <vurde
nämlich inzwischen ganz besonders äuf das
neue russische Einflußgebiet des ost - und süd¬
osteuropäischen Raums übertragen , schon weil
es gerade hier eine vollständige Verbindung
von Wirtschaft und Außenpolitik zu gewähr¬
leisten hat .

Gerade in letzter Zeit « bahnten sich so
zwischen den ost - und südosteuropäischen
Staaten zahlreiche Wirtschaftsverhandlungen
an . In knapp zwei Monaten sind dort von
26 Handelsdelegationen 113 Handelsverträge

Washington (AP ) . Der Miterfinder der ameri¬
kanischen Atombombe und Militärexperte Dr .
Vannevar Bush erklärte in einer Rundfunkan¬
sprache , die amerikanischen Atombomben wür¬
den „ganz Sowjetrußland vernichten “

, Wenn sich
die Sowjets heute zu einem Angriff auf Europa
entschließen sollten .

New York (dpa ) . Die USA forderten die So¬
wjets in der UNO auf , ihre Erklärung einer in¬
ternationalen Nachprüfung unterziehen zu las¬
sen . daß die Westmächte doppelt so starke
Streitkräfte wie die Sowjetunion unterhalten .
Diese Behauptung Moskaus war kürzlich in
einer sowjetischen Note an Großbritannien auf¬
gestellt worden .

Kairo (AP ) . Der politische Ausschuß der ara¬
bischen Liga ist für den 10. März nach Kairo
einberufen worden , um die Entwicklung in Ma¬
rokko zu erörtern .

Salzburg (AP ) . Der Landeshauptmann der
Provinz Oberösterreich . Dr . Heinrich Gleißner .
ist am Sonntag von der österreichischen - Volks -
partei (christlich ) als Kandidat für die am 6. Mai
stattf indende Präsidentschaftswahl nominiert
worden . Kandidat der Sozialdemokratie ist der
Oberbürgermeister von Wien , Dr . Theodor Kor¬
ner , der im ersten Weltkrieg Chef des k . und
k -Generaistabes war .

München CAP) . Die Schutzgemeinschaft deut¬
sches Wild forderte auf ihrer zweiten intema¬

abgeschlossen worden , das ganze Marktgebiet
wie ein Netz überziehend , zweifellos ein für
Österreich nicht sehr tröstlicher Rekord in
seinem früheren Absatzgebiet . Längst stehen
heute fast alle Balkanländer in regen Handels¬
beziehungen mit Polen und der Tschechei , und
ihr weitaus größter Teil befindet sich in fester
wirtschaftlicher Bindung zur Sowjetunion .
Österreichs Nachbarn im Osten wie Südosten
haben somit aus dem folgenschweren Fehler
der Zerschlagung des Donauwirtschaftsraums
der ehemaligen österreichischen Monarchie
längst die für sie handelspolitisch richtige
Konsequenz gezogen — ohne Österreich !

Angesichts dieser Tatsachen sind alle gegen¬
teiligen Überlegungen „akademisch “ . Zweifellos
kann Österreich als unentbehrliches östliches
Transit -Tor zu den Westindustrien fungieren ,
auch für östliche Gegenlieferungen . Aber dazu
müßte es erst die Aufhebung der russischen
Sperre und Konfiszierung seines Haupt -Transit¬
organs , der Donauschiffahrt , erreicht haben .
Heute ist seine DDSG (Donaudampfschiffahrts¬
gesellschaft ) mit fast allen Schiffen russischer
Besitz , die Donau bis Linz praktisch ein rein
russischer Strom , zu dessen beliebiger Be¬
nutzung der Osten Österreich gar nicht braucht .

Für eine gewichtige , vom Osten voll zu
wertende (und wahrscheinlich auch dann erst
einer Antwort gewürdigte ) Produktions - und
Handelspartnerschaft aber müßte Österreich
vor allem diejenigen Schlüsselbetriebe zurück¬
erhalten , die ihm heute in seiner Ostzone unter
russischer USIA-Verwaltung (als einst „deut¬
sches Eigentum “ ) noch immer beschlagnahmt
sind . Diese modernsten , meist nach dem „ An¬
schluß “ von Deutschland errichteten Schlüssel¬
werke der öl - , Metall - , Glas - , chemischen und
Maschinenindustrie bilden über die Hälfte der
gesamten in Ostösterreich vorhandenen Grund¬
industrien . Obgleich Österreich ihre Rohstoff¬
versorgung selbst decken muß (nur bei be¬
sonderem Produktionsinteresse wird Rohstoff
aus der Tschechei , Ungarn , Rumänien gestellt ),
arbeiten alle diese Werke nach wie vor
„exterritorial , d . h . fast ihre gesamte ^Pro¬
duktion geht ' für Österreich entgeltlos via
Osten außer Landes bzw . in dem Osten harte
Devisen zahlende Ausfuhrländer . Damit aber
wird das heutige Österreich vom heutigen
Osten auch hierin nicht mehr „gebraucht “ bzw .
könnte seinem einstigen Qstmarkt auch nach
seiner offiziellen Wi’edereinschaltung gar nicht
viel mehr bieten , als dieser heute ohne seine
Beteiligung ohnehin schon erhält !

-tionalen ; Tagung eine den deutschen Gesetzen
entsprechende Neuregelung des Jagdwesens
zur Schonung des deutschen Wildbestandes .

Kassel (dpa ) . In einem kurzen Feuergefecht
an der Zonengrenze wurden zwei Volkspoli¬
zisten von . einer amerikanischen Heeresstreife
erschossen .

Bonn (dpa ) . Die bereits vor einiger Zeit ange¬
kündigten verschärften Bestimmungen für den
Interzonenverkehr werden am 1 . April in Kraft
treten . Reisende aus dem sowjetischen Besat¬
zungsgebiet müssen dann außer dem Inter¬
zonenpaß auch eine Aufenthaltserlaubnis aus
der Bundesrepublik besitzen , die von der Be¬
hörde des Kreises ausgestellt sein muß . in den
die sowjetischen Besucher einreisen wollen .

Berlin (AP ) . Die ostzonale Volkskammer hat
einstimmig beschlossen , dem Bundestag vorzu¬
schlagen . der Vorkonferenz der vier Großmächte
in Paris gemeinsam ein Programm für die
Deutschlandpolitik zu unterbreiten .

Berlin (AP ) . Am Samstagabend hatte ein
Funkwagen der Westberliner Polizei die Fest¬
nahme eines Zivilisten durch die sowjetische
Wachmannschaft des Ehrenmals gemeldet . Hier¬
auf umstellten etwa 50 Westberliner Polizisten
das Ehrenmal . Von einem Offizier der briti¬
schen Militärpoiizei wurde die Westberliner Po¬
lizei angewiesen sich zurückzuziehen Die Be¬
hörden gaben keine Erklärung des Vorfalls ab .

Heute beginnt die Vorkonferenz der Großmächte
Andrej Gromyko , Stellvertretendersowjetischer Außenminister, in Paris eingetroffen

Preissteigerungen auf Kölner ßekleidungsmesse
Bundeswirtschaftsministerkündigt Kürzung der Luxuseinfuhren aus Frankreich an

SPD protestiert gegen Getreidepreiserhöhung
Schumacher gegen das Niederbreisiger Programm

Neues in Kiixze
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Forum zum Fall Wemheim
Wieder Bahnhof Kehl

Kehl , 4. März (st). Am Samstagabend sprachin einer Wahlversammlung der CDU zur Ge¬meindewahl in Kehl Staatspräsident Wohieb.Er führte u . a . aus, daß die badische Regierungbis jetzt aus dem Kehler Notopfer 4 MillionenDM , aus Bundesmitteln 2 Millionen und auseigenen Mitteln 1 Million , im gesamten also7 Millionen aufgewendet habe, was natürlichbei der großen Not und der besonderen Lageder Stadt noch nicht genüge. Auf 1 . April werdeder Personen- und Stückgutverkehr im Bahn¬hof Kehl wieder aufgenommen.
Blutige Zigeunerschlacht

Duisburg (dpa) . Eine blutige Zigeunerschlachtspielte sich in Duisburg ab. Zwei schon seitlängerer Zeit in Feindschaft lebende Zigeuner¬sippen gingen auf offener Straße mit fest¬stehenden Messern und Knüppeln aufeinanderlos . Ein Zigeuner wurde durch einen Leberstichverletzt , ein zweiter erlitt schwere Klaffwundenam Kopf. Nachdem die beiden Verletzten in einKrankenhaus eingeliefert worden waren , ver¬suchte ein Teil der Zigeuner, das Krankenhauszu stürmen , um die „Blutrache“ an einem derVerletzten zu vollenden. Das von der Kranken¬hausleitung alarmierte Überfallkommando derPolizei nahm zwölf Zigeuner fest . Messer,Knüppel und ein Volkswagen in Luxus¬ausführung , in dem ein Zigeuner seine Kum¬pane vor das Krankenhaus gefahren hatte ,wurden sichergestellt.
Er schoß in den Tanzsaal

Kassel (dpa) . Zwei Tote und vier Schwer¬verletzte forderte die Tat des WaldarbeitersKurt Grenzebach, der vom Bürgermeister indem hessischen Dorf Vickersrode (Kreis Wit-zenhausen ) nach heftigem Streit aus einemTanzsaal verwiesen worden war und balddarauf blindlings unter die tanzende Mengefeuerte .
Grenzebach war nach dem Streit nachHause geeilt, hatte sich einen dort verstecktenalten deutschen Karabiner mit Munition ge¬holt und schoß plötzlich zum Entsetzen derTanzenden vom Fenster aus in den Saal. Danndrang er in das Wirtshaus ein und feuerte er¬neut mehrmals in die Menge . Dabei wurde derBauer Heinrich Hollstein durch Bauchschußgetötet. Die 40jährige Anna Blum erlag späterihren schweren Verletzungen. Von vier anderenSchwerverletzten schweben zwei , darunter derVater Hollsteins, noch in Lebensgefahr. Einerder Verletzten ist der Bürgermeister vonVickersrode, Heinrich Döring. Als . die inzwi¬schen alarmierte Gendarmerie ebenfalls mitder Waffe gegen Grenzebach vorging, flüchteteer und verschwand in einem Haus, wo er er¬neut zu feuern begann. Erst nach dreistündi¬gem Schußwechsel ergab er sich . Grenzebachwurde in ein Kasseler Gefängnis eingeliefert.

„Die Sünderin“ ein Bürgschaftsbetrug?
Wiirzburg (AP ) . Der Willi-Forst-Film „DieSünderin “ sei erst durch “einen Betrug an derBundesregierung zustandegekommen, behaup¬tete der CDU-Abgeordnete Dr Peter Nellen,der stellvertretendes Mitglied des beratenden

Bürgschaftsausschiusses des Bundestags ist . aufeiner Protestkundgebung der Katholischen Ak¬tion in Würzburg. Forst habe in Bonn bei denVerhandlungen über die staatliche Ausfallbürg¬schaft für seinen Film ein von der jetzigenForm stark abweichendes Drehbuch vorgelegt.Selbst gegen diese Fassung habe man noch Be¬denken gehabt. Die nachträgliche Änderung desDrehbuches sei ein Betrug und ein Skandal.
Kommunistische Störung

München (AP ) . Etwa 300 Kommunisten undFDJ -Mitglieder störten eine Stunde lang miteinem Pfeifkonzert und Zwischenrufen eineKundgebung des Befreiungskomitees für dieOpfer totalitärer Willkür, auf der Frau Buber-Neumann über ihre Leidenszeit in sowjetischenKonzentrationslagern sprechen wollte.Als die Polizei einen Teil der Demonstrantenmit Gewalt aus dem Saal entfernte , zogen sichdie anderen freiwillig unter Absingen der„Internationale “ zurück. Einige Demonstrantenwurden verletzt . Verhaftungen wurden nichtvorgenommen.
Die Papst-Geburtstags-Feier

Rom (dpa) . Papst Pius XII . feierte seinen 75 .Geburtstag unter großer Anteilnahme . Der Kir¬chenstaat und alle exterritorialen Vatikan¬paläste in Rom trugen Flaggenschmuck und ausaller Welt trafen Glückwünsche von Kirchen¬fürsten , Staatsoberhäuptern , Politikern undunbekannten Gläubigen ein, die- alle sorgfältigregistriert wurden . Der Papst behielt seinArbeitspensum bei und empfing Geburtstags¬gratulanten . Pius XII . ist bei guter Gesundheit.Die offizielle Feier zum 12jährigen Papst¬jubiläum wird am 12. März, dem Krönungstage,mit einer Dankmesse begangen.

Wahlrecht gegen Parteibürokratie
Kompromiß zwischen Proporz und Mehrheitssystem

Die letzten Wahlen in den Ländern West¬deutschlands, denen verschiedene Systeme— Proportionalwahi und Mehrheitswahl,Panaschieren und Kumulieren — zugrundelagen, zeigen einen Wandel in der Einstel¬lung zur Problematik der demokratischenWahl, der zu grundsätzlichen ÜberlegungenAnlaß gibt . Die nachstehenden Ausführun¬
gen versuchen, eine kurze Entwicklung die¬ser Fragestellung zu geben.

Amerika , England und das Frankreich derGroßen Revolution von 1789 haben mit ihrendemokratischen Verfassungen im 18 . Jahrhun¬dert dem Volk das Recht gegeben, seine Ver¬treter in Parlamente zu wählen, um dort eineRegierung zu bilden und Gesetze zu schaffen ,die dem Willen der Mehrheit des Volkes ent¬sprechen.
Baden erhielt 1818 als erster deutscher Bun¬desstaat eine konstitutionelle Verfassung. SeinWahlrecht war , wie das aller ersten Verfassun¬gen des 19. Jahrhunderts , ein indirektes : dasVolk wählte Wahlmänner, diese wählten dieAbgeordneten der II . Kammer, deren Wahl¬

fähigkeit auch von wirtschaftlichen Voraus¬setzungen abhing. Die I . Kammer bestand aus
privilegierten Abgeordneten, hauptsächlich des
grundherrlichen Adels . Vertretern der Kirchenund Hochschulen , daneben gab es vom Fürsten

ernannte Abgeordnete. In den Gemeindenwurde nach einem Wahlrecht gewählt, demdrei Steuerklassen zugrunde lagen: die be¬sitzende Klasse war dadurch bevorrechtigt.In den ersten Parlamenten gab es zunächstnoch keine organisatorisch gegliederte Parteienim modernen Sinn. Aber sehr rasch bildetensich Fraktionen ; aus ihnen gingen dann dieersten parteipolitischen Bildungen hervor . Ihreendgültige Festigung brachte das gleiche , di¬rekte und allgemeine Wahlrecht, auf dem derReichstag aufgebaut War . Der Kampf um dieGleichheit aller Stimmberechtigten für Land¬tage und Gemeindevertretungen wurde abererst mit der Umwälzung von 1918 in ganzDeutschland abgeschlossen.
Das Wahlrecht der Weimarer Republikbrachte neben dem Frauenstimmrecht auchdie Proportionalwahl , das jeder Partei mathe¬matisch so viel Vertreter zusprach, wie sieStimmen im ganzen aufgebracht hatte . Bis da¬hin gab es die Mehrheitswahl mit Stichwahlenin einem zweiten Wahlgang, meist auf der

Grundlage von Wahlbündnissen unter den Par¬teien.
Mit den Wahlgesetzen der westdeutschenLänder und des Bundes nach 1945 kommenwieder Methoden des Wahlrechts des 19 . Jahr¬hunderts zur Geltung. Der Proporz, also das

Note, Krisen und Scheinkrisen in Italien
De Gasperl — der Fixstern in der politischen Konstellation

Von unserem römischen Korrespondenten
Rom. Das unselige Erbe des Weltkrieges warund ist auch für Italien eine Hydra vielge¬staltiger Nöte und Problemstellungen, die zuder früher schon bestehenden Krise der Über¬

bevölkerung und der Suche nach ausreichenden
Arbeitsplätzen erschwerend hinzukam. Der
Weg aus dem Labyrinth dieser Schwierigkeitenkann nur allmählich und mit großer Geduld
gewonnen werden . Darüber geraten ärmste
Voltekreise häufig in akute Lebensbedrängnis.

Eben gerade hat der angesehene und beliebtesüditalienische Schriftsteller und Publizist
Scarfoglio im „Giornale dTtalia“ mit einer En¬quete über Neapel unter den aufsehenerregen¬den Überschriften „Neapel stirbt “ imd „Eineverurteilte Menschenmasse“ begonnen. Bei derNennung des Namens Neapel schwingt wohlbei allen Kulturmenschen etwas Gefühl fürdiese Stadt in ihrer einzigartigen geographi¬schen Lage , mit einer Geschichte , die weit äl¬ter als die Roms ist , mit . Niemand hört gerneaus dem Munde des kritischen Beobachters dasdeutsche Wort Lumpenproletariat , das er alssich verwirklichende Drohung für Scharen vonMetallarbeitern gebraucht, deren Zahl von60 000 auf 20 000 Facharbeiter in Neapel und

Umgebung gesunken ist .
Selbst volkswirtschaftliche Teilkrisen lassendas von einigen Leuten auch in der christlich¬demokratischen Partei mit Augenzwinkern ge¬wünschte Experimentieren mit einer Kabinetts¬oder Ministerkrise der Regierung De Gasperiwahrlich nicht ratsam erscheinen, aber dasnoch viel weniger, wenn man an die Gesamt¬situation Italiens denkt . Man braucht die Auf¬blähung Nennis auf den Weltfriedenstag derLinken in der Ostzone Berlins nicht zu gewich¬tig zu nehmen , denn in den VolksfrontparteienItaliens hat allem Leugnen zum Trotz ein Ab¬bröckeln eingesetzt, dessen Ausmaß schwer ab¬zuschätzen ist . Für die vorerwähnten Kräfte inder Democrazia Cristiana, die mit dem Ersatzdieses oder jenes Ministers durch einen an¬deren liebäugelten , mag die Sache innerhalbder vier Wände ein Stückchen Tragik besitzen.Aber gerade jetzt hat man auf der politischenRechtenmit Bitterkeit , sachlich nicht ganzfalschDe Gasperi einen Fixstern in der politischenKonstellation genannt . Dann hat ferner auchder liberale Lupinacci. der als Wortführer einer

Verschmelzung der Liberalen und der Parteider sog . historischen Republikaner auftritt , die
Unstimmigkeiten bei den Christlichen Demo¬kraten sehr richtig als begrenzt erklärt . Selbstdie Abgeordneten, die vielleicht nach einem Mi¬nistersessel strebten , würden nicht aus der De¬
mocrazia Christiana aysscbeiden, um vielleichteine Nebenpartei zu gründen.

Bisweilen mag die Spannung innerhalb derPartei De Gasperi stark sein. Auf der Rechtenstehen die Herren , die nach dem von ihnen ge¬

gründeten Club der Wespe „verpisti “ mit Spitz¬namen getauft wurden , auf der Linken die Ge¬
folgsleute des Kammerpräsidenten Gronchi mitihrer römischen Tageszeitung „La Liberia“ . Die
immer wieder noch glücklich überwundeneKrise oder Scheinkrise bei den Christlichen De¬mokraten ist mindestens zum Teil auf die über¬
legene staatsmännische Tatkraft und Besonnen¬heit De Gasperis zurückzuführen, freilich nichtminder auf einen überwölbenden weltanschau¬
lichen Zusammenhalt unter den ChristlichenDemokraten. Hier liegt für Außenstehende einStück Geheimnis, dem besonders der rechtslibe¬
rale und großagrarische „Tempo“ schon manche
geistvolle Untersuchung über das Wesen der
Democrazia Christiana als einer über die
Ständeg£gensätze hinausgreifenden Partei ge¬widmet hat . Jedermann weiß auch außerhalbdes Geheges dieser Partei , daß z. B . die Agrar¬reform des Ministers Segni eine schwere Be¬
lastungsprobe für die Einigkeit innerhalb der
Partei war und ist . Dieselbe ist zweifellos so¬zial fortschrittlich , und vielleicht gelingt esauch, ihr die volkswirtschaftlichen Risiken einer
unerläßlichen Übergangsperiode zu nehmen.

So wird es voraussichtlich auch bei der Vo-
tierung über den wichtigen Gesetzentwurf einer
vorübergehenden Bevollmächtigung der Regie¬rung zu dringenden wirtschaftlichen Maßnah¬men auf Grund des Artikels 76 der Staatsver¬fassung friedlich abgehen.. Denn der Kampfgegen eine offene oder versteckte Inflation , derdurch die Übertragung von Sondervollmachten
vom Parlament auf das Kabinett vereinfacht,und verstärkt werden soll, ist eine Lebensfragefür die ganze Nation.

Berühmte und Berüchtigte:

Wahlrecht gemäß den verhältnismäßigen An¬teilen der abgegebenen Stimmen, in dem maneine Ursache sah für das Mißlingen einer ech¬ten demokratischen Entwicklung in der Wei¬marer Republik, wird nunmehr als zu lebens¬fern erklärt ; vor allem gebe er den Parteienzu viel Macht in der Aufstellung der Kandi¬daten, sei ein Instrument der Parteibürokratieund unterdrücke die politische Persönlichkeit.Diese Bewegung scheint, entwicklungsgeschicht¬lich betrachtet , zunächst der Rückschlag impolitischen Bereich zu sein auf die frühere Un¬terdrückung der Persönlichkeit, überhaupteines jeglichen Individualismus.
Auf jeden Fall ist heute das Ergebnis dieserStrömungen ein Kompromiß-Wahlrecht zwi¬schen Proporz und Mehrheitssystem. Hand inHand geht damit . — nicht zuletzt auf Grandeiner weitgreifenden Interesselosigkeit oder garAbneigung gegenüber programmatischer politi¬scher Grenzziehung — eine Ablehnung desParlamentarismus , der sich in Formen partei¬mäßiger Machtgruppierungen aufbaut . Es. zeigtsich ein Drang nach Bildung von Interessen¬gruppen ohne politisches Fundament , Danebenbegünstigt das Bestreben, Persönlichkeiten zuwählen, die Möglichkeit, .auf politischer Ebeneeine Rolle zu spielen, ohne vorher sich denMühen eines allmählichen Aufstieges und einerAuslese aus einer politischen Massenorganisa¬tion unterziehen zu müssen. Bezeichnender¬weise ist diese Art der Wahl in Erscheinunggetreten bei Gemeindewahlen in Form von

„Wählervereimgungen“, hinter denen entweder
irgendwelche, meist wirtschaftliche Interessenoder einzelne stehen . Das kam in erstaunlichem
Umfang bei den letzten Gemeindewahlen in
Württemberg-Baden zum Ausdruck.

Bei Bund und Ländern wird versucht, diesedrohende Entwicklung der Zerspaltung in par¬lamentarische Vertretungen ohne eigentlichespolitisches Profil durch Zulassungsklauseln, dieeine bestimmte Prozentzahl von Wählerstim¬men oder einen Wahlkreissieg Voraussetzen, zuverhindern .
Das neue Wahlgesetz in Südbaden zeigt eineähnliche Tendenz ; es erschwert die Kandidaten¬

aufstellung von kleinen Gruppen , daneben ver¬
sucht es , die ohnehin dominierende StellungSer regierenden Partei noch stärker zu unter¬bauen. Das geschieht durch die Reststimmen¬
verrechnung, die auf das System der Mehr¬
heitswahl in den Kreisen das Prinzip des Pro¬
porz aufpfropft ; andererseits wB 'die Möglich¬keit von Wahlbündnissen unt« verschiedenenParteien verhindert , die ein Korrektiv der
Mehrheitswahl bei sehr großen Spannungen in
den Wahlziffem darstellen .

Man sieht , wir sind heute mitten in einer
Bewegung, die von einem wesentlichen politi¬
schen Grundrecht des Staatsbürgers ausgeht,nämlich dem , wählen zu dürfen . Entwicklungs¬
geschichtlich gesehen muß man das begrüßen;denn es zeigt , daß eine politische Interessen-
losigkeit an sich nicht vorhanden ist ' sonderndaß das politische Interesse sich um neue For¬
men bemüht , in denen es zum Ausdruck, undzwar zu einem lebensnahen Ausdruck, kommenwill. Die hierin enthaltene Problematik stellteine ernste Frage und eine große Aufgabe für
alle Parteien dar ; sie werden sie lösen müssen,sollen sie nicht an ihr zerbrechen. RiGH .

Queipo de Llano, der Rundfunkgeneral
Mit General Queipo de Llano ist eine derbizarrsten Gestalten des modernen Spanien ge¬storben. Er gehörte zu jenen , die sich keinemJoch beugen und „immer dagegen“ sind, gleich¬gültig ob Monarchie, Republik oder Diktaturden Ton angeben. Er gehörte auch zu den Spa¬niern , die beachtliche Tatmenschen sind unddoch ihren stärksten Ausdruck im Wort , imGespräch, am liebsten in der leidenschaftlichenDiskussion finden. Einstens Gegenspieler derMonarchie und der Diktatur Primo de Riveras— er leitete von Paris aus die Konspirationgegen beide — hatte er sich im Bürgerkrieggegen die Volksfrontrepublik entschieden undin einem tollen Husarenstreich höchst persön¬lich mit nur einer Handvoll Leute Sevilla er¬obert. Vielleicht noch mehr tat er für die Natio¬nalen mit seinen „Charlas“

, seinen täglichenRadiokommentaren, die sowohl von den Eige¬nen wie auch von den Gegnern abgehört wur¬

den. Queipo de Llano wetterte , lachte, höhntedarin ; übertrieb, .flunkerte und bluffte ; und nienahm er ein Blatt vor den Mund; im Gegenteil,er suchte die saftigsten Wörtchen zusammenund sprach sie wie ein Ubergötz.
’ Die Männerlachten und die Frauen wurden verlegen undlächelten. Auch damals zeigte er sich keines¬

wegs mit öen nun herrschenden Zuständenkonform, muckte auf, briet seine Extrawurstund ließ’ seiner Zunge die Zügel schießen, biser auf einen ehrenvollen Auslandsposten ab¬gestellt wurde . Wenn er später — groß, biysit,trotz seiner Jahre voll brausender Vitalität —in Madrid auftauchte , richteten sich die Blickeauf ihn, weil die Echtheit und Kraft seines
Spaniertums mit ihren nicht ungefährlichen
Nebenerscheinungen in den meisten SpaniernWesensverwandtes ansprachen . Auch das Re¬
gime hatte ihm seine Eskapaden verziehen.

A . D.

Karlsruhe (SWK) . Die Affäre der polizeilich^ '
Vernehmungen von nahezu 200 Frauen , dieWelnheimer Amtsgerichtsbezirk in der letzte^Zeit Fehlgeburten hatten , wirbelt immer mel®;Staub auf. Mit einiger Spannung siehtdeshalb dem am kommencfen Dienstag20 Uhr in der Weinheimer Stadthalle abrollen.den öffentlichen Forum entgegen. Minister̂Präsident und Justizminister Dr . ReinhofcfMaier hat seine Teilnahme an der Veranstai.tung abgesagt. Auch VizegeneralstaatsanwaltW o 11 , Karlsruhe , sieht „keinen Anlaß, nachWeinheim zu gehen.“ Die Rednerliste für denForumsabend weist folgende Namen auf : Die -Landtagsabgeordnete Leni Maurer , den Präsi¬denten der Ärztekammer von Nordbaden, -Dr. A .. Geiger, Karlsruhe , und den Vorsitzende» "

der Gesellschaft zur Wahrung der Grundrechte ’
Mannheim-Heidelberg, Dr. Fehsenbacher. An¬wesend dürfte auch BundestagsabgeordnetetiFreudenberg, Weinheim, sein.

Bahnhofschalter ausgeraubt
Heidelberg (AP ) . In der Nacht zum Samstagist in der amerikanischen Fahrkartenausgabeim Mannheimer Hauptbahnhof ein bewaff¬neter Raubüberfall verübt worden . Nach Aus- ,sagen des Schalterbeamten betrat kurz vor fdrei Uhr ein maskierter Mann in amerika¬nischer Arbeitsuniform den Schalterraum ^ undforderte den Beamten mit vorgehaltener Pi¬stole auf, sich auf den Boden zu legen. Darauf!"hin raubte er die Kasse, in der sich 328 DM .befanden.
Am Abend zuvor wurde in zwei Mannheimer 5

Cafes ein Raubversuch unternommen . In bei¬den Fällen flüchtete jedoch der maskiert^/Räuber, nachdem die Gäste beim Anblick der ’
Pistole um Hilfe gerufen hatten . Die von demAugenzeugen gegebene Personenbeschreibung^ist nahezu identisch mit der des Bahnhofs-jräubers.

*
Mannheim (nk) : Aus Verzweiflung darüber, daß !ihr Freund bereits verheiratet war , stürzte sich inMannheim eine 21jährige aus dem Fenster auf ;die Straße , um sich das Leben zu nehmen . Dod^erlitt sie nur einen Schenkelbruch und kam insKrankenhaus .

' -
Ludwigshaten (nk) : 300 DM Geldstrafe für ein ;abgebissenes Ohr gab es vor dem Ludwigshafener r

Schöffengericht. Freunde hatten länge und ausgie- »big gezecht, kamen in Streit, wobei der eine denTrinkbruder fachmännisch auf den Rücken legte"und ihm nebenbei das halbe Ohr abbiß — diePutzfrau kehrte es am Morgen , als beide ihren .Rausch ausschliefen , in den Müll.
Heidelberg (g) : Die Große Strafkammer verur¬teilte einen 33jährigen Kaufmann aus Mannheim ,wegen versuchter Notzucht zu einer Gefängnis -jstrafe von zehn Monaten , nachdem er überführt;,wurde , daß er in seinem Auto gegen eine jungeFrau zudringlich und tätlich geworden war. Eswurde mildernd berücksichtigt , daß der Ange¬klagte zuvor etwa 15 Viertel Wein getrunkenhatte.

Tauberbischofsheim (SWK) . Ein Landwirt stürztevom Gebälk seiner Scheune mit dem Kopf auf dieTenne und war sofort tot .
Neustadt (Weinstraße ) : Den sensationellen Preisvon 40 DM die 3/i-Liter-Flasche erzielten, bei derersten diesjährigen Weinversteigerung in Deides¬heim 100 Flaschen 1949er Deidesheimer Hohen-morgen Riesling Trockenbeer -Auslese .
Freiburg (dpa) . An verschiedenen Stellen desFeldberggebietes besteht bei einer Schneehöhe von2,50 m Lawinengefahr Der Skiclub Freiburgwarnte alle Skiläufer und verschob gleichzeitigden für den 18. März vorgesehenen Rudi-Cranz-Gedächtnis-Riesentorlauf auf unbestimmte Zeit.
Tailfingen (lid) . Eine mehrköpfige Diebesbande ,deren Rädelsführer und zugleich ältestes Mitgliedein zwölfjähriger Schüler war, legte aus regel¬mäßigen Diebstählen erbeutetes Geld in Süßwarenan . Die Eltern waren angeblich über die Tätig¬keit ihrer Kinder nicht informiert.
Künzelsau (hpd ) . Als ein Zwanzigjähriger be¬trunken und mit einer Freundin nach Hause kam ,wurde er der Wohnung verwiesen . Aus Wut dar¬über legte er im Keller einen Brand , der gelöschtwerden konnte . Der Junge erhielt vier MonateGefängnis.
Ulm. Ein ehemaliger Heizer der Bundesbahnwurde zu 1‘/* Jahren Gefängnis verurteilt, weiler zwei Jugendliche dazu verleiten wollte , Paketeaus Güterwagen hinaus.zuwerfen , während er dieFahrt des Zuges verminderte. Statt dessen hattendie Jungen die Polizei verständigt. — Aus Schwe¬den gelieferte Holzhäuser mit zusammen 24Wohnungen werden aufgestellt .Stuttgart. Kultgeräte im Werte von 2500 DMwollte ein 20jähriger Bursche gerade aus derMatthäuskirche beiseite schaffen , als er von derPolizei überrascht wurde . In anderen StuttgarterKirchen , die geplündert zu haben er gestand ,hatte er Sachschäden im Wert von 1000 DM an¬gerichtet .

Nürnberg . Das Nürnberger Schwurgericht ver¬urteilte den landwirtschaftlichen Arbeiter IsidorSchmidt und seine Geliebte Anna Kratz aus Kitzen¬dorf zu lebenslänglichem Zuchthaus . Schmidt hatteseine Frau auf einem Felsplateau mit ^ inem Beilschwer verletzt und sie mit Hilfe seiner Geliebtenin den Abgrund gestoßen .

Ai I
sie(cber \ (SD

ROMAN VON HERMANN WEICK : COPYRIGHT BY HERMANN WEICK , KARLSRUHE
L Fortsetzung

„Wie gefällt Ihnen Monsieur Serkin?“ fragteValeur den Deutschen.
„Gut ! Lebt er dauernd in Paris ?“
„Nicht eigentlich; er ist viel unterwegs . Ichhabe ihn schon an allen möglichen Orten , wodie reichen Leute es sich wohl sein lassen, ge¬troffen !“
„Einen Beruf scheint Serkin demnach nichtauszuüben ? “
„Meines Wissens nicht. Er macht den Ein¬druck eines vermögenden Mannes, der es sichleisten kann , das Leben von der angenehmenund bequemsten Seite zu nehmen ! Übrigenshat Monsieur Serkin eine ganz entzückendeFreundin , Madame Rossi ; leider konnte er sieheute abend nicht mitbringen , da sie ver¬reist ist.“
Der Russe erschien wieder.
„Schadö , daß wir Madame Rossis Gesellschaftheute entbehren müssen !“ sagte der Juwelierspäter zu Serkin . „Gedenkt Madame längereZeit in Nizza zu bleiben? “
„Voraussichtlich noch einige Wochen ; ichhabe übrigens die Absicht, in den nächstenTagen auch nach Nizza zu fahren , das Tele¬phongespräch, das ich soeben angemeldet habe,gilt Madame Rossi . Ich will ihr mein Kommenfür Ende dieser Woche anzeigen.“Die Herren unterhielten sich dann , von an¬deren Dingen. Nach zehn Minuten wurde Ser¬kin ans Telephon gerufen.

„Elena? “ fragte er , als er die Telephonzellebetreten and den Hörer abgenommen hatte .
„Ja . . antwortete aus der Ferne eineFrauenstimme .
„Nichts Neues?“
„Nein . . .“ .
„Du mußt sofort nach Paris kommen!“
„Sofort? . . . Warum?“
„Das kann ich dir hier nicht auseinander¬setzen ! Es muß dir genügen, daß dein Kommendringend nötig ist ! Nimm das nächste Flug¬zeug, damit du morgen hier eintriffst !“
Die Frau am anderen Ende der Leitungschien von dem Ansinnen nicht sehr erbautzu sein ; sie machte Ausflüchte, sie fühle sichim Augenblick nicht wohl, sagte sie , ob es nichtauch ohne sie gehe?
Serkins Züge hatten einen herrischen, bru¬talen Ausdruck angenommen.
„Ich kenne das ! “ sagte er kalt „Immer diegleiche Komödie! Aber du solltest nachgeradewissen, daß ich mich nicht umstimmen lasse!Du kommst also morgen mit dem ersten Flug¬zeug?“
Kurze Stille am Apparat .
„Ja . .
Als der Russe die Telephonzelle verließ,zeigte sein Gesicht wieder das liebenswürdigeLächeln, das er sonst zur Schau trug . Er kehrtezu den beiden Herren zurück.
„Madame Rossi läßt Sie grüßen “, sprach er,

zu Valeur gewandt , während er sich setzte, „siewünscht uns einen vergnügten Abend!“
Vorspiel in,BerlinKurt Imhoff, Generaldirektor der Motoren¬werke Imhoff A .-G„ verließ das Gebäude derGroßbank, wo er mit einen, der leitendenHerren eine längere Besprechung gehabt hatte .Nun schritt er , während seine Gedanken sichnoch mit dem Vorhergegangenen beschäftigten,langsam die Straße entlang — plötzlich lenkteetwas seine Aufmerksamkeit auf sich .Einer Dame, die in einiger Entfernung vorihm herging , war ein Handschuh zu Bodengefallen.

Imhoff beschleunigte seine Schritte . Er hobden Handschuh auf und folgte rasch der Dame.Gerade als die Fremde , eine schlanke, mittel¬große Erscheinung in elegantem, hellgrauemMantel, den Fahrdamm überqueren wollte,hatte er sie eingeholt.
„Verzeihen Sie“

, sagte Imhoff. „Sie habeneinen Handschuh verloren !“
Überrascht hatte die Dame sich umgedreht.

’
Sie blickte auf den Handschuh, den Imhoffihr hinhielt .*
„Ja , er gehört mir .“ Sie nahm den Handschuhan sich , nickte Imhoff freundlich zu und sagte:

„Vielen Dank !“
Sie ging weiter , machte einige Schritte aufder Fahrbahn aber , durch den kurzen Zwi¬schenfallanscheinendunaufmerksam geworden,hatte sie nicht darauf geachtet, daß gerade einAuto in rascher Fahrt daher kam.Im nächsten Augenblick mußte es die Dameerreicht haben . .
Imhoff, der blitzschnell die Gefahr erkannte ,war mit zwei Sätzen bei ihr . Er riß sie zurück

. . . Bremsen kreischten, das Auto stoppte . . .der Fahrer lehnte sich zum Wagenfensterheraus und ließ ein paar ungehaltene Worteüber Fußgänger , die doch besser achtgebensollten, hören . . . dann fuhr er weiter . . .

Imhoff hatte die Fremde am Arm gefaßt undauf den Gehweg zurückgeführt.
„Däs ist noch gut abgelaufen !“ sagte er.Die Fremde schien wie betäubt zu sein . Zit¬ternd , blaß stand sie vor Imhoff.Nun lächelte sie mühsam.
„Ich hatte den Wagen nicht bemerkt . . .wenn Sie nicht gewesen wären . . . . wäre ichüberfahren worden .
Sie wankte . Die Blässe in dem schönen ,schmalen Gesicht mit den großen, dunklen

Augen vertiefte sich noch .Imhoff schob seinen Arm unter ihren .
„Sie erlauben , daß ich Sie ein paar Schritteweit führe? Ich fürchte , daß Sie infolge der

Aufregung noch nicht sicher genug gehen kön¬nen !“
Vorsichtig geleitete er die Fremde über dieFahrbahn . Sie gingen noch ein Stück weiter,dann blieb Imhoff stehen.
„Mein Wagen wartet hier in der Nähe. Wür¬den Sie mir gestatten , daß ich Sie nach Hausebringe?“
Die Fremde hatte wieder etwas Farbe imGesicht . Sie sagte rasch, Imhoff hörte , daß ihreSprache einen fremden Akzent hatte :
„Sie sind sehr freundlich, aber ich kann nungut allein gehen!“
„Und wenn Ihnen wieder ein Auto in ' denWeg kommt? “ sprach Imhoff darauf lächelnd.
„ Künftig werde ich vorsichtiger sein . .Sie reichte Imhoff die Hand ; es war eineschmale, zarte Hand, und Imhoff, der jetzt zumersten Male genauer das Gesicht der Fremdenbetrachtete , sah, daß auch ihre Züge zart und '

von einer seltsam fremdartigen Schönheitwaten .
„Sie haben mich vielleicht vor schwerem Un¬fall bewahrt“

, sagte die Fremde und blickteImhoff ernst an . „Ich danke Ihnen, mein Herr “.
„Ich heiße Kurt Imhoff. Verzeihen Sie , daßich mich Ihnen jetzt erst vorstelle.“
„Sie waren ja bisher so sehr mit mir beschäf¬

tigt, daß für anderes keine Zeit blieb“
, erwi¬derte die Fremde, und ein leises Lächelnhuschte dabei über ihre schönen Züge. Sienannte darauf Imhoff ihren Namen. Viola hießsie mit Vornamen; ihren Familiennamen , deritalienisch klang, verstand er nicht recht.

„Nochmals vielen Dank !“ sagte sie dann.
„Adieu!“

Imhoff sah ihr nach, als sie die Straße hin- ’
ging . Es fiel ihm auf, daß sie einen leifchten,beschwingten Gang hatte .

Nun verschwand sie um die nächste Ecke .In seinem Wagen fuhr Imhoff dann nachSpandau in seine Fabrik . Die vielerlei Arbeiten,die ihn erwarteten , nahmen seine Gedankenganz in Anspruch. Das Erlebnis mit der Frem¬den war vergessen.
Begegnung im SpeisewagenPeter Noack ließ die Zeitung, in der er gele¬sen hatte , sinken.

War die Dame , die soeben draußen , im Gangdes Schnellzuges vorübergegangen war , nichtdie gleiche gewesen, die tags zuvor in der Barseines Pariser Hotels seine Aufmerksamkeiterregt hatte?
Sie hatte dort allein, wenige Tische von ihmentfernt , gesessen . Ihr ausdrucksvolles Gesichtund die Anmut ihrer schmalen, feingliedrigen -,.THände waren ihm aufgefallen.Vielleicht würde die Dame nochmals drau¬ßen vorüberkommen, dachte Noack und behieltfortan den Gang des Wagens im Auge. *Aber die Fremde zeigte sich nicht piehr .Später suchte Noack den Speisewagen auf.Als er gerade mit dem Essen fertig war , be- ^trat die Dame, , die ihn vorhin beschäftigt hatte , 1den Speisewagen. Sie war jetzt ohne Mantel jund Hut und trug ein dunkelblaues Kleid, des- §sen Farbe zu dem Blond ihrer Haare wirksam 1kontrastierte . 1

(Fortsetzung folgt)
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Die Mannschaften des Südens
pur den Zweifrontenkampf gegen West - und

Morddeutschland hat der Süden seine beiden
Mannschaften „im Prinzip “ festgelegt . In Duisburg
spielt gegen Westdeutschland folgende Ntimberg -
pürther Kombination :

Fischer ( 1. FCN) ; Knoll, Erhard (beide Fürth ) ;
Bergner (1. FCN), Vorläufer (Fürth ), Baumann
(j . FCN ) ; Hofmann , Bauer , Schade (alle Fürth ) ,
liorlock , Kallenborn ( 1. FCN ) .

Spieler aus sechs Vereinen , unter denen sich
auch die zur II . Liga zählenden Klubs Stuttgarter
Kidcers und ASV Durlach befinden , bilden das
Aufgebot für den ebenfalls am 18. März stattfin¬
denden Kampf gegen Norddeutschland . Hier lau¬
tet die voraussichtliche Aufstellung :

Goth (Stuttg . Kickers ) ; Emberger , Picard ; Keim
(alle Kickers Offenbach ) , Öles (ASV Durlach ) ,
Trenkel (VfB Mühlburg ) ; Kronenbitter (Stuttg .
Kickers ) , Langlotz (VfR Mannheim ) , Lipponer (SV
Waldhof ), Buhtz , Kunkel (beide Mühlburg ) .

Während der frühere Nationaltorwart Kreß
(Frankfurt ) die Duisburger Auswahl betreut , lei¬
tet der Offenbacher Trainer Oßwald das Aufgebot
für Hamburg .

Kaiserslauternin Meisterschaftsforai
In der Fußball -Oberliga Südwest feierte der

1. FC Kaiserslautem einen weiteren überlegenen
Sieg , s° daß ihm bei einem klaren Vier -Punkte -
Vorsprung der Meistertitel kaum mehr zu neh¬
men sein dürfte . Eintracht -Trier wurde von der
Walter -Elf klar mit 6 : 1 distanziert . Bestechend
spielte wiederum O , Walter , der allein vier Tore
anbrachte .

Wormatia Worms verlor alle Meisterschaftshoff¬
nungen durch ein 1 :1, das beim Abstiegskandida¬
ten Eintracht Bad Kreuznach erzielt wurde . Eine
hohe Abfuhr bezog der FK Pirmasens mit 0 :6
beim FV Engers . In einem übermäßig harten
Derby distanzierte Phönix Ludwigshafen den VfL
Neustadt mit 5 :0, wobei der Neustädter Mittel¬
läufer Muth wegen Schiedsrichter -Beleidigung
vom Platz gestellt wurde . Mit dem gleichen Er¬
gebnis konnte Mainz 06 Tura Ludwigshafen schla¬
gen und so die „Rote Laterne “ an , die Ludwigs¬
hafener übergeben . TuS Neuendorf hatte gegen
den stark vom Abstieg bedrohten ASV Landau
auf eigenem Platz keine Mühe und gewann sicher
6 :1, was dem Sieger den dritten Tabellenplatz
einbrachte .
Preußen Münster auf dem dritten Platz

Mit knappen Siegen behaupteten sich Schalke 04
(1 :0) gegen den alten Rivalen Fortuna Düsseldorf
und Borussia Dortmund (2 : 1 gegen RW Oberhau¬
sen ) in den Spitzenstellungen der ersten westdeut¬
schen Fußbailiga ; Lediglich Preußen Münster
rutschte durch den 2 :3- Schnitzer in M .- Gladbach
hinter Dortmund auf den dritten Tabellenplatz .
Der 1 . FC Köln liegt nach seinem 2 :0-Erfolg über
Duisburger SV weiter auf der Lauer . Am Tabel¬
lenende kam Oberhausen durch die Dortmunder
Niederlage auf den vorletzten Platz . Dellbrück
holte sich einen wertvollen Punkt aus Aachen .

Holstein rückt auf
Als neuer direkter Verfolger des Tabellen -Favo -

riten HSV gesellte sich am Sonntag zum FC St .
Pauli mm Holstein Kiel , das in Bremerhaven nach
schwerem Kampf 2 : 1 gegen Bremerhaven 93 ge¬
wann . Die Kieler ' haben sich damit als eine der
beständigsten Mannschaften erwiesen , deren Haupt¬
gewicht zwar ln der Abwehr liegt , die aber auch
in ausgezeichneter Anpassung an ihre Gegner ge¬
gen die jeweils zum Sieg notwendigen Tore zu
schießen versteht . Der HSV setzte seinen ' Sieges¬
zug gegen den Lokalrivalen Altona 93 mit 6 :3
fort , so daß der Vierpunktevorsprung (nach Ver¬
lusten ) mit 36 :12 vor St . Pauli (34 :16) VfL Osna¬
brück (32 :18) und Holstein Kiel (30 :16) erhalten
blieb . Am Tabellenende tauschte Altona mit Ein¬
tracht Osnabrück den Platz . Die Osnabrüeker Ein¬
trächte holte sich mit 3 :1 sogar aus Braunschweig
von ihrem Namensvetter zwei wichtige Punkte .
Eimsbüttel gab vorzeitig auf und mußte sich in
Hannover gegen Arminia mit einem 2 :2 beschei¬
den . Trotz großer Anstrengungen unterlag der SV
Itzehoe auch dem VfL in Osnabrück mit 1 :4 . VfB
Oldenburg schätzte sich glüklich mit 1 :1 einen
Punkt gegen BSV Bremen gerettet zu haben .
Schließlich hielt St . Pauli den zweiten Tabellen¬
platz durch einen schwer erkämpften 3 :2-Erfolg
in Göttingen über den dortigen SV 06 .

Alles klar für Pokal-Vorschlußrunde
Alle vier an der Vorschlußrunde um den eng¬

lischen Fußballpokal am nächsten Samstag betei¬
ligten Mannschaf tpn , beendeten ihre Punktespiele
mit Siegen . Zur großen Erleichterung für die Trai¬
ner und Manager waren nirgends Verletzungen
zu verzeichnen . Die Spiele Blakpool — Birming¬
ham und Newcastle — Wolverhampton können
also mit besten Besetzungen ausgetragen werden .
Wolverhampton siegte gegen Sheffield Wednes -
day überlegen mit 4 :0, dagegen mußte Newcastle
in Derby hart kämpfen . Erst gegen Schluß kehr¬
ten Robledo und Walker die 1 :0-Führung Derbys
durch zwei Tore in einen Newcastle -Sieg um .
Blakpooi behauptete sich gegen Portsmouth mit
3 :0 durch ein Elfmeter -Tor Browns und weiteren
zwei Treffern von Mortensen . Birmingham City
setzte sich auf dem gefährlichen Pflaster in Barns -
ley sicher mit 2 :0 durch . In der ersten Division
vergrößerte Tottenham (2 : 1 gegen Chelsea ) seinen
Vorsprung auf drei Punkte , da Verfolger Midd -
lesbrough in Sunderland mit 1 :2 verlor . New¬
castle verdrängte Arsenal ( 1 :3 -gegen Manchester
United ) vom dritten Platz . In Schottland unterlag
der Spitzenreiter Hibernian überraschend mit 1 :2
gegen Airdrieonians , bleibt aber trotzdem an der
Spitze , da Dundee und Aberdeen ebenfalls Punkte
verloren .

Karlsruher Schwimmer in den Staffeln nicht zu schlagen
Margarethe Bornhäuser , Karlsruhe , und Dollinger, Pforzheim, bei den Bad . Hallenschwimm-Meisterschaften Doppelsieger

Die badischen Hallenmeisterschaften der I Auch die Damen des KSN 99 setzten sich nach
Schwimmer über das Wochenende in Mannheim i zum Teil guten Einzelleistungen wieder an die
standen im Zeichen einer eindeutigen Überlegen¬
heit des Karlsruher Schwimmverein, ; Neptun 1899.
So gute Vereine wie Nikar Heidelberg , 1: BSC
Pforzheim und SV Mannheim wurden bei den
Herren und Damen auf die Plätze verwiesen . Bei
Heidelberg fehlte allerdings Otto Reinhard aus
beruflichen Gründen .

In den Kraulstreken dominierte der Mannhei¬
mer Kneis , der sich drei Titel holte . Auf den
100 m konnte er in 1 :06 Minuten den talentierten
Karlsruher Peter Patzorke 1 :06,7 Minuten nur
durch Handschlag auf den zweiten Platz verwei¬
sen . Legier belegte den dritten Platz vor Werner -
Heidelberg und Franke -Sparta Pforzheim .

Mit der guten Zeit von 2 :27,7 wurde der Mann¬
heimer auch über die 200 m sicherer Sieger vor
dem Karlsruhe Herbert Pfeiffer 2 :34,7 und Weis -
sert -Pforzheim 2 :36,9 . Schwer erkämpft war der
Sieg von Kneis auf den 400 m , den er nur knapp
in S :28,l gegen den von der Bruststaffel abge¬
kämpften Pfeiffer in 5 :30,4 Minuten holen konnte .

Erwartungsgemäß Doppelsieger wurde in den
Bruststreken Heinz Dollinger 1 . BSC Pforzheim ,
der sich immer mehr an die deutsche Spitzen¬
klasse heranarbeitet In den 200 m holte sich Dol¬
linger in 2 :47,4 Min . vor seinem Vereinskameraden
Hillenbrand 2 :58,6 und dem Karlsruher Oskar
Wunsch jr . 3 :02 Minuten die Meisterschaft .

Ein spannendes Rennen waren wieder die 100 m
Rüken , die Wölfel SFC Heidelberg in 1 :16,5 Min .
vor Kurt Koch KSN 99 , der mit 1 :18 persönliche
Bestzeit schwamm , als Sieger sahen .

Von den 6 Staffeln fielen 5 an den KSN 99 .
Ein großer Sieg war die 4XlOO -m-Bruststaffel , in
der Pfeiffer , Scheidegg , Sauer und Wunsch jr . in
5 :18,3 Min . die Meisterschaft nach Karlsruhe hol¬
ten . Ebenso beachtlich ist der Sieg der jungen
4X10O -m-Kraulstaflel des KSN , die mit Heigel ,
Kotternisch , Katzorke und Pfeiffer den alten Ri¬
valen Nikar Heidelberg in 4 :28,1 Min . zum ersten¬
mal schlagen konnte . Dritter wurde ASV Agon -
Karlsruhe . Die 10X50-m-Kraul wurden mit der
Mannschaft Durian , Koch , Kotternisch , Haas , Mer -
sig , Diehl , Franz , Heigel , Katzorke , Koch K . und
Pfeiffer und die 10X50-m-Bruststaffel mit Wunsch
jr . und sen . Scheidegg , Pfeiffer , Sauer , Mersitsch ,
Seithel und Koch W. nach herrlichem Rennen
ebenfalls von den Karlsruhern vor Mannheim
bzw . Heidelberg genommen . Auf dem 3 . Platz lan¬
dete jeweils der KTV 46.

Uber 4Xl00 -m-Rüken verteidigte der erste BSC
Pforzheim in 5 :35,4 Min . seinen Titel erfolgreich .
Badischer Meister im Kunstspringen wurde Kurt
Hiller TV 46 Mannheim mit 127,06 Punkten vor
seinem Klubkameraden Kinne und dem Pforz -
heimer Geiselhöringer .

Die Gesamtwertung bei den Herren : 1 . KSN 99
171 Punkte , 2 . 1 . BCS Pforzheim 72 Punkte , 3 .
Nikar -Heidelberg 66,5 , 4. SV Mannheim 63, 5.
VfVW Mannheim 38,5 .

Spitze . Doppelmeisterin wurde die 15jährige Mar¬
garethe Bomhäuser über 100- und 200-m-Kraul
mit den beachtlichen Zeiten von 1 :15,8 und 2 :53
Minuten . Ihre Klubkameradin Helga Bastian be¬
legte auf den 200 m den 4. Platz . Auch auf der
Bruststreke gab es mit Wölfel FT Heidelberg in
1 :33 und 3 :19,2 Minuten eine Doppelsiegerin . Die
100 m waren Ilse Horn SV Mannheim in 1 :30,5
nicht zu nehmen . Besondere Anerkennung ver¬
dient der zweite Platz der 38jährigen Karlsruher
Exmeisterin Liesel Fuchs in 1 :34,2 vor Kohm -
Pforzheim und Oberst KSN 99.

Das Kunstspringen brachte Frau Schröder vom
TV 46 Mannheim den Sieg vor Frau Klanig -
Mannheim und Fräulein Schön TV 34 Pforzheim .
Zwei Staffelsiege wanderten ebenfalls nach Karls¬
ruhe , die 3Xl00 -m-Lagenstaffel des KSN mit
Fuchs , Haffert und Margot Lieb wurde in 4 :35,9
Badischer Meister vor 1 . BSC Pforzheim . Über die
4Xl00 -m- Kraul holten Lieb , Bastian , Lang Christa
und Bornhäuser den Sieg des KSN in 5 :47,2 Minu¬
ten überlegen vor SV Mannheim . Dafür gewannen

die Mannheimerinnen die 4X100-m-Bruststaffel .
Die Vereinswertuag bei den Damen : 1 . KSN 99

95 Punkte , 2. SV Mannheim 86 , 3. 1 . BSC Pforz¬
heim und Freie Turner Heidelberg je 26 , 4 . TV 46
Mannheim 21 .

Karlsruher Wasserballer führen
In der Wasserball -Winterrunde brachte die ver¬

gangene Woche wieder zwei Siege des KSN 1899.
Das Spiel KSN 99 2. gegen KTV 46 2. endete 13 :5.
Zur Begegnung KSN 99 1 . gegen KTV 46 1 . , die
der KSN überraschend hoch mit 19 :5 Toren ge¬
wann , mußten die Turner ohne ihren guten Tor¬
wart Brölz antreten , so daß sie schon von Anfang
an auf verlorenem Posten standen .

KSN 99 1. 6 71 :21 11 ;1
KSN 99 2. 5 53:23 9 :1
1. BSC Pforzheim 5 25:52 3 :7
KTV 46 1 . 5 31 :52 2 :8
KTV 46 2. 5 20 :52 1 :9

Die nächsten Spiele : Montag . 20 Uhr , in Karlsr . :
KTV 46 1 . gegen 1 . BSC Pforzheim . Freitag , 20.30
Uhr , in Pforzheim : 1 . BSC gegen KTV 46 2.

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Weltrekordler Jim Fuchs gewann bei den pan¬

amerikanischen Spielen in Buenos Aires das Ku¬
gelstoßen mit 17,25 Meter .

Der 1 . FC Saarbrücken schlug den Tabellen¬
führer der zweiten Fußball - Division , den FC Metz ,
mit 5 :1 Toren im Saarbrükener Spiel um den
Saarlandpokal .

Sportwart Qoebel stellte auf der Tagung des
Deutschen Skiverbandes am Sonntag in Oberst¬
dorf sein Amt zur Verfügung , nachdem die Ab¬
stimmung bei der Vertrauensfrage mit 44 :37 gegen
ihn ausfiel . Mit großer Mehrheit wurde Dr . Fredy
Stöber (Freiburg ) als neuer Sportwart gewählt .

Bogoljubow zeigte sich im Augsburger Aus¬
scheidungs -Schachturnier mit lO' /s Punkten aus
14 Partien seinen Rivalen klar überlegen . Er
wird zusammen mit dem deutschen Meister Wolf¬
gang Unzicker bei dem bevorstehenden Europa -
Schachturnier in Bad Pyrmont der zweite Vertre¬
ter der Bundesrepublik sein . Endstand : 1 . Bögol -
jubow 10V» Punkte , 2. Kieninger (Bochum ) 8 P .,
3 . Niephaus (Wiesbaden )

* 7 */* Punkte , 4 ./5 . Tesch¬
ner (Berlin ) und Pfeiffer (Hamburg ) je 7 Punkte ,
6 ./7 . Heinieke (Hamburg ) und Dr . Studte (Aachen )
je 6 Punkte .

Baden gegen Pfalz . Nach dem Länderkampf ge¬
gen die Schweiz und gegen das Saarland wird nun
am 24 . März in Hockenheim eine badische Aus¬
wahl gegen die Pfalz zu einem Länderkampf im
Ringen antreten .

Hein ten Hoff und der amerikanische Schwer¬
gewichtler Gene Jones Unterzeichneten in Ham -

Heros Dortmund ist ffteisterschaftsfaoorit der Ringer
Sportfreunde Neuaubing unterlagen 1 :7 — Schultersiege von Gocke und Liebem
Im ersten Endkampf um die deutsche Ringer¬

mannschaftsmeisterschaft besiegte Heros Dort¬
mund auf eigener Matte die Sportfreunde Neu¬
aubing klar mit 7 : 1 Punkten . Der Erfolg der West¬
deutschen war auch in dieser Höhe verdient , wenn
die Siege im Leicht - und Weltergewicht auch nur
sehr knapp ausfielen . Die Gegner waren sich
meist gleichwertig , so daß es in allen Kämpfen

zu spannenden Auseinan¬
dersetzungen kam . Die
Süddeutschen kamen im
Fliegengewicht zu ihrem
einzigen Punkt und dürf¬
ten es beim Rückkampf
auf eigenem Boden schwer
haben , den Dortmundern
nach dieser klaren Füh¬
rung den Gesamtsieg noch
streitig zu machen . Zu
Schultersiegen kamen die
deutschen Meister Gocke
und Liebem .

Die Ergebnisse , vom
Fliegengewicht an auf¬
wärts : Hintermeier (Neu¬
aubing ) Punktsieger mit
3 :0 über Dekanskit (Dort¬

mund ) , Basner (Dortmund ) 3 :0-Punktsieger über
H . Bayer Höhenberger (Dortmund ) 2 :0 Punktsie¬
ger über Bock Dreikaus (Dortmund ) 2 : 1 Punkt¬
sieger über S . Bayer Hertling (Dortmund ) 2 :1
Punktsieger über Gründkranz Mackowiak (Dort¬
mund ) 2 : 1 Punktsieger über Tauer Gocke (Dort¬
mund ) Schultersieger durch Untergriff nach 13 :00
Minuten über Millmaier . Liebem (Dortmund )
Schultersieger nach 7 :25 Minuten über Feilhuber .

Bruchsal vor Weingarten
Während in den vergangenen Jahren die badi¬

schen Kraftsportvereine meisit nur eine Senioren -
Mannschaft im Kampf stehen hatten , haben sie
jetzt zwei und sogar drei Ringer -Mannschaften
stehen . Diese Reserve -Mannschaften beherrschen
die Kreisklasse souverän . ASV Daxlanden hält
als einzige Mannschaft Schritt mit den „Reser¬
visten “ . Gegen Germania Karlsruhe 2. erreichte
Daxlanden ein 4 :4; wobei 50 g Übergewicht des
Karlsruher Bantamgewichtler Schäfer dazu ver¬
halten . Die drei übrigen Siege für Daxlanden er¬
rangen Schwall über Schenk , Jeg über Wildemann
und Heil über Kurzhals . Für Germania Karlsruhe

rgrofJ - Bromung ! . .
. . . Bruch ! . . .

.. Brückt . . . emdntcken̂

Sepp Kleist bester deutscher Skispringer in Oberstdoff
Am Sonntag sprang der Schweizer Fritz Schneider 133 m - Weiler erreichte 126 m

Der 19jährige Finne Tauno Luiro , der am Frei¬
tag mit 139 Metern einen neuen Weiten -Weltre -
kord im Skispringen aufstellte , war auch am vier¬
ten Tage der Skiflugwoche mit 128 Metern wieder
bester Springer . Die zehn Besten des Samstags :
Tauno Luiro (Finnland ) 128 Meter , Fritz Tschan -
nen (Schweiz ) 126 Meter , Josef Kleisl (Deutschld .)
126 Meter , Fritz Schneider (Schweiz ) 120 Meter ,
Sepp Weiler (Deutschland ) 119 Meter ) , Sven Pet -
tersson (Schweden ) 118 Meter , Matti Pietekainen
(Finnland ) 116 Meter . Toni Brutscher (Deutsch¬
land ) 116 Meter , Alfred Schäfer (Deutschland ) 115
Meter , Ville Hellmann (Schweden ) 115 Meter .

Am letzten Tag der Skiflugwoche in Oberstdorf
erreichte der Schweizer Fritz Schneider mit 133
Metern die weiteste Marke vor Sepp Weiler , der

\ überraschend in hervor-
o ragender Haltung 126 m

weit sprang . Auch der
Schwede Sven Persson
Marke auf . Viertbester
war Josef Kleisl , der neue

r^ . deutsche Sprunglaufmei -
K > ster . mit 124 m . Es folg¬

ten : 5 . Fritz Tschannen
(Schweiz ) 123 m . 6 . Matti
Pietekainen (Finnland )
121 m . 7 . Dan Netzell
(Schweden ) 121 m . 8. Toni
Brutscher (Deutschland )
119 m . 9 . Tauno Luiro
(Finnland ) 119 m und 10.
Alfred Schäfer (Deutsch¬
land 118 m .

Nach Abschluß der Flugversuche wurde durch
Addition der fünf weitest gestandenen Sprünge
während der fünftägigen Veranstaltung das Ge¬
samtergebnis ermittelt , das den Finnen Luiro
Tauno erwartungsgemäß in Führung sah . 1 . Luiro
Tauno 639 m (Durchschnitt 127,5 m ) ; 2 . Fritz
Schneider (Schweiz ) 627 m ( 125,4 m ) ; 3 . Sepp Bradl
(Österreich ) 622 m ( 124,4 m ) ; 4 . Fritz Tschannen
(Schweiz ) 615 m (123 m ) ; 5. Sven Petterson (Schwe¬

den ) 611 m (122,2 m ) ; 6 . Dan Netzell (Schweden )
610 m ( 122 m ) ; 7 . Sepp Kleisl (Partenkirchen ) 608 m
(121,6 m ) ; 8. Sepp Weiler (Oberstdorf ) 606 m (121,2
m ) ; 9 .Toni Brutscher (Oberstdorf ) 595 m (119 m ) ;
10. Andreas Daescher (Schweiz ) 592 m 118,4 m ) .

Krefeld deutscher Eishockeymeister
Durch einen 3 :2 (0 :0, 2 :2, 1 :0)-Sieg über den

EV Füssen sicherte sich Preußen Krefeld vor 6500
Zuschauern erstmalig den Titel eines deutschen
Eishockeymeisters . In einem schnellen und drama¬
tischen Spiel zeigten sich die westdeutschen weit¬
aus überlegener als es das knappe Ergebnis be¬
sagt und holten sich den Meistertitel verdient .
Nur der überragenden Form von Bechler im Tor
der Allgäuer war es zu danken , daß das Ergebnis
nicht höher ausfiel .

Der VfL Bad Nauheim und der SC Rießersee
trennten sich auch im Rückspiel ln der Eishockey -
Meisterschaftsrunde vor 2500 Zuschauern im Bad
Nauheimer Eisstadion 3 :3 (0 :2 , 3 :0, 0 : 1) unentschie¬
den . Mit diesem Resultat sicherte sich der deut¬
sche Vorjahrsmeister dank seinem besseren Tor¬
verhältnis bei Punktgleichheit mit Bad Nauheim
hinter Preußen Krefeld und dem EV Füssen den
dritten Platz in der deutschen Eishockeymeister¬
schaft .

Karlsson gewann Wasalauf
Der schwedische Langlaufkönig „Mora Nisse “

Karlsson gewann den berühmten Wasa -Skilang¬
lauf über 90 km von Sälen nach Mora zum sieben¬
ten Male in der fantastischen Zeit von 5 :27 :20 Stun¬
den und verwies den Finnen Pekka Kuvaja mit
5 :34 :04 Stunden auf den zweiten Platz . Dritter
wurde Anders Toernkvist (Schweden ) in 5 :34 :34
Stunden vor Folfê Vedin (Schweden ) in 5 :36 :02
Stunden . - Mit dem Gewinn der Goldmedaille im
50-km -Langlauf bei den Olympischen Winterspie¬
len 1948 in St . Moritz , dem diesjährigen Holmen -
kollsieg über die gleiche Strecke und sieben Siegen .
bei acht Starts im schwersten Skirennen der Welt ,
dem Wasalauf , vollbrachte „Mora Nisse “ eine ein¬
malige Leistung .

siegten Stürmlinger über Brendelberger , Schwer
über Schwarz , Hornfeck über Wallbaum und
Fränkle über Lehnert . Sämtliche Kämpfe ende¬
ten mit Schultersiegen . Der Tabellenführer Ger¬
mania Bruchsal 2 . wurde von der Reserve -Mann¬
schaft des TSV Weingarten überraschend hoch
mit 6:2 Siegen geschlagen . Dadurch ist der Vor¬
sprung der Bruchsaler Mannschaft gegenüber
Weingarten auf 1 Punkt zusammengeschrumpft .
Für Bruchsal konnten nur Doll und Liebgott über
Lotsch und Moderi ihre Kämpfe im Fliegen , und
Leichtgewicht gewinnen , während in allen übrigen
Klassen die Weingartner Ringer dominierten .
Fabry üb . Hauser , Seebold üb . Lehmann , Schwei¬
gert über Schmidt , W . Zeh über Heer und E . Zeh
über Schmidle gewannen entscheidend und Kreuz
über Siedler nach Punkten .

Die Reserve -Mannschaften von KSV Kirrlach
und Germania Karlsruhe trennten sich 4 :4 unent¬
schieden . Das Resulta entspricht dem Kräftever¬
hältnis beider Mannschaften . Durch zwei Schul¬
tersiege von Stürmlinger über Kaiser und Schä¬
fer über Haag ging Karlsruhe in Fühung . In den
vier folgenden Gewichtsklassen dominierten aber
die Kirrlacher und stellten das Ergebnis durch
Siege von Schuhmacher II über Schenk , Heiler
über Schwer , Hauck über Wildemann und öchsler
über ..Sauer das Ergebnis auf 4 :2. In den beiden
Schwergewichtsklassen stellten aber die Karls¬
ruher Fränkle und Kurzhals durch Schultersiege
über Athenek und Schuhmacher I den Gleich¬
stand her .

Bruchsals Nachwuchs wurde Meister
Insgesamt sechs Schülermannschaften kämpften

in Karlsruhe und Kirrlach um die Mittelbadische
Meisterschaft im Schülerringen . Es hatte jeder
gegen jeden anzutreten , so daß insgesamt 30 Mann¬
schaftskämpfe zustandekamen . Die Bruchsaler
Mannschaft besiegte im Stichkampf den stärksten
Gegner Kirrlach mit 6 :2-Siegen Damit hat sich
die Bruchsaler Schülermannschaft die Mittelbadi¬
sche Meisterschaft erkämpft .

burg -Sasel den Kampfvertrag für ihre Begegnung
am 29. April im Berliner Olympiastadion .

Die Eintrittskarten für das am 15. April in
Zürich stattfindende Fußball -Länderspiel zwi¬
schen der Schweiz und Deutschland waren bereits
wenige Stunden nach Eröffnung des Schweizer
Vorverkaufs völlig vergriffen . Insgesamt faßt der
Platz 35 000 Zuschauer .

Motorradrennfahrer Ernst Hoske wird infolge
eines Unfalls wahrscheinlich sein rechtes Auge
einbüßen . Dem Rennfahrer schnellte beim Aus¬
einandernehmen eines Scheinwerfers eine Feder
ins Auge ., Er wurde ins Hamelner Krankenhaus
übergeführt .

Caracciola beim Eifelrennen . Zum ADAC -Eifel -
rennen auf dem Nürburgring am 3 . Juni wird
nach zuverlässigen Informationen Rudolf Carac¬
ciola auf einem Vorkriegs -Kompressor -Mercedes
sein come -back feiern . Die Mercedes -Werke haben
ihre Startzusage mit insgesamt drei „Silberpfei¬
len “ gegeben , die neben Caracciola poch von Her¬
mann Lang und Karl Kling gefahren werden sol¬
len .

Das Weltmeisterpaar im Eiskunstlauf , Ria Ba-
ran/Paul Falk , wurde am Samstagabend in seiner
Heimatstadt Düsseldorf von 5000 begeisterten
Sportfreunden empfangen .

Wilhelm Herz , der mehrfache Deutsche Meister
der 350er-Klasse , ist mit einem Stab der NSU -
Werke auf dem Hoekenheimring zu Rekordver¬
suchen eingetroffen , um sich durch einige Probe¬
runden mit der 500- ccm - Kompressormaschine ver¬
traut zu machen . Wie von den NSU -Werken be¬
kannt wurde , soll auch in diesem Jahr versucht
werden , den absoluten Geschwinddgkeitsrekord des
BMW-Fahrers Ernst Henne zu brechen . Dieser
Rekord , der noch vor Ausbruch des Krieges auf¬
gestellt wurde , liegt bei 279 Stund .-km . Er wurde
in den vergangenen Jahren von deutschen und
ausländischen Fahrern ohne Erfolg angegriffen .

Die Amerikaner Budge Patty und Fred Kova -
lewski gewannen in Kairo den „Tennispokal der
Nationen “ für die USA durch ihre Siege im Ein¬
zel über die beiden ägyptischen Spitzenspieler .
Jaroslaw Drobny und Adly Shafei . In der ersten
Runde des Herrendoppels gelang der deutsch -
schwedischen Kombination Gottfried von Cramm -
Sven Davidsson ein glatter 6 :0, 6 :0 Erfolg über die
Ägypter R . Dukich —G . Dewalden .

Ludwig Hörmann gewann in München das Stun¬
denfahren mit 44,999 km und drei Punkten mit
einer Runde Vorsprung vor Keller (Schweiz ) und
Preiskeit (München ) .

DFB-Tagung in Wiesbaden
Der DFB -Spielausschuß und die Vorsitzenden

der Landesverbände faßten am Sonntag auf ihrer
Tagung in Wiesbaden wichtige Beschlüsse .

Die deutsche Amateurmeisterschaft , die im ko -
System ausgetragen wird , startet am 20 . Mai und
wird am 27 . Mai und 3. Juni fortgesetzt . Das Bei¬
spiel soll am 10 . Juni stattfinden . Als Ersatzter¬
min tvurde für das Endspiel der 30 . Juni in Aus¬
sicht genommen . Da die Spiele nicht auf neutralen
Plätzen ausgetragen werden , sollen die Platzver¬
eine ausgelost werden . In den beiden ersten Run¬
den werden die Paarungen nach regionalen Ge¬
sichtspunkten vorgenommen .

Das Endspiel um den Länderpokal der Ama¬
teure findet endgültig am 3 . Mai (Himmelfahrt )
Im Berliner Olympia -Stadion statt .

Bundestrainer Herberger referierte über den
Aufbau der Olympia -Mannschaft . Achttägige
Gruppenlehrgänge ( Zusammenfassung von Spie¬
lern verschiedener Landesverbände ) sollen der
Sichtung des Spielermaterials dienen . Die Olym¬
pia -Kernmannschaft wird 30 bis 40 Spieler um¬
fassen und soll Ende Mal feststehen .

Alle Spieler der Länderpokalmannschaften und
alle Teilnehmer an den Gruppenlehrgängen kön¬
nen vorerst weder einen Vereinswechsel vorneh¬
men noch Vertragsspieler werden .

ffandbattsiege von Rintheim und ftlühlburg
TSV Rot — Spvgg Ketsch 10 :2 ; VfL Neckarau — TSV Rintheim 9 :11 ; VfB Mühlburg — Wein¬

heim 10 :7f SV Waldhof — St . Leon 6:3, KSG Birkenau — SG Leutershausen 8 :2

Waldhof mußte gegen St . Leon ohne den be¬
währten Torschützen Klotz antreten , hatte in sei¬
nem Torhüter aber eine derart gute Stütze , daß
nach dem 2 :2 erst beim Stand 6 :2 die Gäste noch¬
mals zu einem Gegentreffer kamen .

*

Der
, deutsche Hallenhandballmeister Polizei

Hamburg schlug im Endspiel des Berliner Hallen¬
turniers vor 6000 Zuschauern die Sportfreunde
Flensburg überlegen mit 9 : 1 (4 :0) Toren .

HildesuseGärtner gewann Parsenn-Derby
Die deutsche Skimeisterm in der alpinen

Kombination und im Spezialslalom , Dr . Hilde¬
suse Gärtner (Freiburg ) , holte sich mit dem
Gewinn im Internationalen Parsenn - Derby in
Davos einen weiteren internationalen Erfolg .
Sie unterbot dabei mit 6 :45,7 Minuten den be¬
stehenden Streckenrekord beträchtlich und ver¬
wies die Amerikanerin Andrea Mead mit 7 :01,7
Minuten deutlich auf den zweiten Platz . Dritte
wurde Ide Schöpfer (Schweiz ) mit 7 :21,9 Min .
vor Anni Maurer (Schweiz ) .

Rot 18 143 :93 33 :3
Oftersheim 17 160 :116 24 :10
Ketsch 20 136 :125 24 :16
Rintheim 18 141 :142 22 :14
Waldhof 18 107 : 104 22 :14
Birkenau 1 / 161 :128 19 :15
Leutershausen 18 140 :140 17 :19
St . Leon 15 103 :96 15 :15
Mühlburg 17 122 : 141 12 :22
Neckarau 21 110191 10 :32
Beiertheim 17 88 :158 7 :27
Weinheim 16 42 :13» 7 :25

Neckarau hatte seine Mannschaft verstärkt und
die Gäste aus Rintheim hatten einen weit größe¬
ren Widerstand zu brechen als erwartet . Über¬
raschend stark erwies sich die Neckarauer Hin¬
termannschaft einschließlich des Torhüters , der
dann allerdings beim Stand von 5 .5 zwei ent¬
scheidende Fehler machte , die die Neckarauer
etwas außer Tritt brachten . In raumgreifenden
Angriffen wurde nun die Neckarauer Hintermann¬
schaft unter Druck gesetzt und Kuhnle , Erb und
Göckel spielten schließlich einen 6 :ll -Vorsprung
heraus . Erst im Endspurt konnten Specht und
Kipphahn , die auch die vier Tore für Neckarau
geworfen hatten , den Endstand hersteilen .

In den Mühlburger Reihen wollte es im Spiel
gegen Weinheim zunächst nicht recht klappen
Dann aber kam der Angriff auf Touren und bald
hatten Reubelt , Hux und Keller einen 4 : l -Vor -
sprung herausgespielt . Nachdem Weinheim einen
13-Meter -Ball verschossen hatte , kam es durch
grobe Verteidigungsfehler zu zwei Gegentoren
durch Keller, , dann aber holte sich Mühlburg Zug
um Zug Vorteile , die auch prompt zu Toren ver¬
wandelt wurden . Zeitweilig verfielen die Wein -
heimer in eine recht harte Gangart , was auqh den
Platzverweis Fähndrichs zur Folge hatte .
. Birkenau lieferte gegen Leutershausen wohl

eines seiner besten Spiele in dieser Saison . Vor
allen Dingen war der Sturm nicht wieder zu er¬
kennen , ehe sich Leutershausen recht versah , muß¬
te es fünf Tore hinnehmen . Erst beim Stand 8 :1
kamen die Gäste zu ihrem weiteren Gegentor .

Der Meister Rot kam gegen Ketsch zunächst
nicht so recht ins Spiel . Nach dem 2 :2 -Ausgleich
lief dann aber die Mannschaft zur Hochform auf
und Ketsch hatte ' nichts mehr zu bestellen . Weiß .
Thome , Billmann und Gerner besiegelten schließ¬
lich die Ketscher Niederlage . Für Ketsch waren
Lemke und Sdhmeisser erfolgreich .

2. Badische Amateur -Liga :

Rüppurr überrascht weiter
Frankonia Karlsruhe 16 35 : 19 24 :8
Spvgg Söllingen 20 48 :35 23 :17
Dillweißenstein 16 51 :25 22 :10
Südstern Karlsruhe 17 40 :23 22 :12
FV Ettlingen 18 34 :27 21 :15
FG ' Rüppurr 16 41 :25 20: 12
VfB Grötzingen 20 31 :38 20 :20
Spvgg Durlach -Aue 16 32 :20 18 : 14
FV Niefern 18 34:38 17 :19
Vikt . Berghausen 20 27 :43 17 :23
FV Göbrichen 18 33 :44 16 :20
FV 08 Mühlacker 18 28 :42 15 :21
1 . FC Ispringen 15 25 :28 13 :17
SV Königsbach 19 27 :39 11 :27
1 . FC Ersingen 17 9 :49 5 :29

In der Staffel 1 der II . Amateurliga könnt
die Karlsruher Frankonen durch einen sicheren
4 :0-Sieg über den VfB Grötzingen ihre führende
Position wahren . Die Elf war Ihrem Gegner tech¬
nisch klar überlegen und erzielte nach flüssigen
Angriffen durch Hodel , Furtwengler und Stutz (2)
die Tore . Der VfB Grötzingen hatte zwar einen
guten Start , fiel aber im weiteren Verlauf immer
mehr ab und verlor zudem in der zweiten Spiel¬
hälfte zwei Mann durch Platzverweis .

Unerwartet kam die 0 :2-Niederlage des FV Ett¬
lingen auf eigenem Feld gegen den Neuling Rüp¬
purr . Die Gäste rechtfertigten ihren guten Tabel¬
lenstand durch eine zielstrebige Leistung und
schossen nach torloser erster Halbzeit durch Lind -
ner die Treffer . Die Ettlinger enttäuschten vor
allem in Angriff . Nach diesem Rückschlag sind die
Chancen des Platzvereins , ein entscheidendes
Wort bei der Meisterschaft mitzusprechen , stark
gemindert , während die FG Rüppurr weiterhin
günstig im Rennen liegt .

Zur Spitzengruppe gehört auch Südstem Karls¬
ruhe nach dem 2 :0-Sieg über Viktoria Berghausen .
Technisch war die Mannschaft eindeutig besser
und bei entsprechender Schußkraft hatte das Er¬
gebnis leicht höher ausfallen können . Hahn und
Weisbrod erzielten die beiden Tore . In den letzten
20 Minuten war die Überlegenheit Südsterns
drückend , aber Lattenschüsse und gute Abwehr¬
leistungen des gegnerischen Torwarts verhinder¬
ten eine größere Ausbeute .

Eine zeitweise recht harte Begegnung lieferten
sich Spvgg . Durlach -Aue u . SV Königsbach . Hier
fiel die Entscheidung zugunsten der Gastgeber
nach einem l : l -Stand erst fünf Minuten vor
Schluß , als Langendorf einen Fehlschlag der Kö¬
nigsbacher Verteidigung unhalbar verwertete .
Aues erster Treffer resultierte aus einem Elfme¬
ter , den Becker verwandelte . In der 55 . Minute
wurde Geisler , der linke Verteidiger der Platz¬
herren verletzt und konnte im folgenden Verlauf
nur noch als Statist mitwirken .

Mit nur 10 Minuspunkten liegt die Spvgg Dill¬
weißenstein relativ an zweiter Stelle hinter Fran -
konia Karlsruhe . Die Partie gegen den Ranglisten -
letzten 1. FC Ersingen brachte die Platzelf nie in
Schwierigkeiten , so daß bei sicherer Feldbeherr¬
schung durch Tore von Gutjahr , Ross , Nesper und
ein Eigentor der Ersinger Abwehr ein 4 :0-Sieg
heraussprang .

In einem fairen Treffen teilten sich FV Mühl¬
acker und FV Göbrichen mit 1 :1 in dio Punkte .
Die Gäste zeigten sich in verbesserter Verfassung
und verstanden es , durch schnelles und einsatz¬
bereites Spiel den Verlauf offen zu gestalten .
Wagner schoß in der 20. Minute das Führungstor
für Mühlacker , doch fünf Minuten nach dem Wech¬
sel zogen die Gäste durch Vogel gleich .

Gegen die in vorzüglicher Form spielende Spvgg
Söllingen hatte der FV Niefern keine Gewinn¬
chance . Schuch (2), Becker (2) und Diehm stell¬
ten die Partie auf 5 :0, ehe Nieferns Mittelstürmer
einen Elfmeter zum einzigen Gegentreffer ein¬
knallen konnte .

Kirrlach wieder vor Neureut
FC Kirrlach 18 53 :22 26:10
FC Neureut 19 39 :22 26:12
Alemannia Eggenstein 20 50 :35 24 :16
Phönix Durmersheim 19 43 :37 23 :15
VfB Knielingen 19 45 :30 22 : 16
ASV Hagsfeld 17. 43 :22 21 :13
FV Weingarten 18 23 :26 19 :17
FV Odenheim 18 36 :36 18 :18
FV Wiesental 17 34 :42 17 :17
SV Blankenloch 17 31 :36 13 :21
Germania Forst 17 30 :62 12 :22
Germania Karlsdorf 19 29 :44 11 :27
FV Hochstetten 17 30 :50 10 :24
FC Grünwinkel 17 27:49 10 :24

In der Staffel II erreichte der FC Kirrlach wie¬
der die Spitze der Tabelle , da der FC Neureut in
Weingarten einen Punkt lassen mußte . Bei ausge¬
glichenem Feldspiel erzielte Fritscher für Wein¬
garten vor der Pause das Führungstor . Im zweiten
Abschnitt setzten sich die Neureuter besser durch
und kamen auch zum verdienten Ausgleich , der
allerdings nicht ausreichte , um die Tabellenfüh¬
rung zu halten .

Kirrlachs 7 :2-Sieg gegen die Förster Germanen
entsprang einer ausgezeichneten Gesamtleistung ,
gegen die die Gästeelf machtlos war . Bei pau¬
senlos anrollenden Angriffen teilte sich Bruckner
und Hoffahrth in die 7 Treffer , während die Ger¬
manen zwar durch vereinzelte Vorstöße zwei Tore
schossen , im ganzen Verlauf aber eine unterge¬
ordnete Rolle spielten .

In einer interessanten und kampfbetonten Be¬
gegnung holte sich der ASV Hagsfeld gegen die
abstiegsbedrohten Gäste aus Hochstetten einen
knappen 4 :3-Erfolg . Beim Stand von 4 :2 Heß der
Hagsfelder Angriff einige gute Torgelegenheiten
aus und der . sichere Sieg war in Gefahr , als
Hochstetten unerwartet auf 3 :4 verkürzte und in
den letzten Minuten sogar drängte . Vollmer , Murr
(2) und Stammer für Hagsfeld sowie Schweiger (2)
und Steidinger für Hochstetten waren die Tor¬
schützen .

Beim 0 :0-Pausenstand des Kampfes VfB Knie -
lingen — SV Blankenloch war die Frage nach dem
Sieger des Treffens noch durchaus offen , da die
Platzmannschaft in dieser Phase nicht ' die erwar¬
tete Überlegenheit zeigte . Ein Kopfballtor von
Groß für die Knielinger wurde im Anschluß an
ein Gedränge durch den Gästehalbrechten ausge¬
glichen und erst ein unhaltbarer Schuß von Mein -
zer in der 72 . Minute entschied über die Vertei¬
lung der Punkte zugunsten des VfB Knielingen .

Weiter im Vordergrund blieb Phönix Durmers¬
heim , des zu Hause die Eggensteiner Alemannen
2 : 1 schlug . Klenk schoß in der 30 . Minute das
erste Tor für Phönix und bei diesem Stand blieb
es trotz Überlegenheit der Durmersheimer bis zur
75. Minute . Als die Alemannen nach schnellem
Vorstoß durch Lang den Ausgleich herstellten ,
setzte Phönix zum Endspurt an und rettete durch
Klenks Treffer ln der 80 . Minute den verdien¬
ten Sieg .

Sieg und ttiedertage der deutschen hschtennisspieter
Tischtennis-Weltmeisterschaften in Wien eröffnet

Die von 28 Nationen beschickten Tischtennis -
Weltmeisterschaften in Wien wurden am Sams¬
tag von Bürgermeister Dr . Theodor Körner er¬
öffnet . Im Konzerthaus begannen anschließend
die ersten Spiele im Mannschaftswettbewerb der
Männer um den Swaythling -Cup . Dabei gab es
folgende Ergebnisse : Schweden — Wales 5 :0, Eng¬
land — Italien 5 :0 , Tschechoslowakei — Iran 5 :0,
Jugoslawien — Luxemburg 5 :0.

Die deutschen Mannschaften unterlagen in der
ersten Runde . Während die Herren gegen Ungarn
mit 1 :0 wenigstens einen Ehrenpunkt erzielen
konnten , verloren die Damen glatt mit 0 :3 gegen
die favorisierten Österreicherinnen , die sich auch
kürzlich im Länderkampf erfolgreich gezeigt hat¬
ten .

Die beiden deutschen Mannschaften zeigten sich
am Sonntagvnrmittg von den Samstag -Niederlagen
gut erholt . Die Herrenmannschaft erfocht gegen

Österreich mit 5 :2 einen unerwarteten Sieg . Auch
die Damenmannschaft setzte sich gegen Jugosla¬
wien mit 3 :0 durch .

Bester Spieler war Dr . Dieter Mauritz (Wup¬
pertal ) . dessen internationale Erfahrung sich be¬
merkbar machte . Ohne einen Satz abzugeben ,
schlug er nacheinander Waldemar Fritsch 21 : 11 ,
22 :20 , Heribert Just 21 :17, 21 :13 und Ferdinand
Schuch 21 :19 , 22 :20.

Der Deutsche Meister Walter Than (München )
schlug im ersten Spiel Just mit 24 :22 , satt , 21 :11,
mußte dann aber durch Schüch 19 .-21 , 21 :14, 13:21
eine Niederlage einsfecken .

Kurt Seifert (Wiesbaden ) sicherte sich eben¬
falls sein erstes Spiel gegen Schüch klar mit 21 : 15,
21 : 19 . stand jedoch dann gegen Fritsch auf ver¬
lorenem Posten und konnte dessen 21 :11, 21 :6-Sieg
nicht verhindern .
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L Liga Süeh

SV Waldhof — VfB MühlburgVfL Neckaras — Spvgg . FürthPC 04 Singen — 1860 MünchenBC Augsburg — SSV Reutlingen1 . FC Nürnberg — FSV FrankfurtVfB Stuttgart — VfB MannheimEintr . Frankfurt — SV 98 DarmstadtBayern München — Schwaben AugusburgKickers Offenbach — Schweinfurt 05
II. Liga Süd:

SV Wiesbaden — ASV Dur lachUnion Bückingen — Kick . StuttgartTSG 46 Ulm — ASV ChamVfL Konstanz — Wadcer MünchenSG Arheilgen — Hessen KasselSV Tübingen — Vikt . AschaffenburgJahn Regensburg — 1. FC PforzheimTSV Straubing — Freiburger FC1. FC Bamberg — FC Bayern Hof
L Bad . Amateurliga .:

Phönix Karlsruhe — ASV FeudenheimSV Schwetzingen — KFVTSG Rohrbach — Germ . BrötzingenFV Daxlanden — 1. FC EutingenSV Birkenfeld — VfR PforzheimGerm . Friedrichsfeld — Amicitia ViernheimFV Mosbach — FV 08 HockenheimGerm . Adelsheim — KSG Leimen

V{I3 tttühtburg um ’/ioo lor besser ats der 1. IC Nürnberg

Haben Sie richtig getippt ?
West -Südblock : 21011211 0 1111 L

Rheinland - Pfalz : 11011112 0 1.
Bayern (jZwölfertip ) : 10012111261L
Bayern (Internationale Zehn ): 11201120
Nordblock : 2 0 021110111111 .

0 2.

L Liga West:
Bor . M.-Gladbach — Preußen MünsterHamborn 07 — RW Essen
Alemannia Aachen — Preußen DellbrückSchalke 04 — Fortuna Düsseldorf
Spfr Katemberg — Rheydter SV
Spvgg Erkenschwick — Horst EmscherBorussia Dortmund — RW Oberhaus « »L FC Köln — Duisburger SV

L Liga Nord:
Göttingen 05 — St . PauH
Concordia Hamburg — Werder BremenArminia Hannover — TSV Eimsbüttel
Hamburger SV — Altona 93Eintr , Braunschweig — Eintr . OsnabrückVfL Osnabrück — SV ItzehoeBremer SV — VfB OldenburgBremerhaven 93 — Holstein Kiel

L Liga Südwest :
1. FC Kaiserslautern — Eintracht TrierMainz 05 — Tura LudwigshafenPhönix Ludwigshafen — VfL NeustadtEintracht Kreuznach — Wormatia WormsFV Engers — FK Pirmasens
TuS Neuendorf — ASV Landau

Berliner Vertragsliga :
Tennis -Borussia — VfB Britz
Minerva 93 — Union 06
Westend — Wacker 04
Hertha BSC — Alemannia 90Tasmania — BSV 92
Viktoria 89 — Südring

Städtespiel :
Leipzig -Halle
Halle

Der VfL Neckarau beseitigte die letzten Zweifel daran , daß er in diesem Jahre nicht abzu¬steigen gedenkt. Nach einer Serie von Erfolgen brachten die Neckarauer das Kunststück fertig,den Tabellenführer Spielvereinigung Fürth klar mit 3:1 zu besiegen. Damit setzten sich dieNeckarauer etwas aus der Gefahrenzone ab und erfreuten den VfB Mühlburg , den 1 . FC Nürn¬berg und den VfB Stuttgart, die als lachende Nutznießer besonderen Anteil an dem Neckar¬auer Triumph nehmen dürfen . Mühlburg führt jetzt mit 37 :17 Punkten vor X. FC Nürnberg ,da das Torverhältnis der Karlsruher um 1/100 besser ist als das des Clubs , VfB Stuttgart ist mit35 :17 Punkten ebenfalls noch Anwärter auf den ersten Platz. Das große Nürnberger Spiel zwi¬schen dem 1. FC Nürnberg und dem FSV Frankfurt wurde zu einem sicheren Sieg (4 :2) für denClub , und noch deutlicher distanzierte der Deutsche Meister VfB Stuttgart den Altmeister VfRMannheim mH 4 :1 . Beachtlich ist der Sieg des VfB Mühlburg gegen SV Waldhof . Auch das 0 :0der Augsburger Schwaben bei Bayern München ist als Erfolg für die Gäste zu bewerten. Darm-stadt 98, SSV Reutlingen, FC Singen und BC Augsburg liegen mit 3 und mehr Punkten gegen¬über dem Mittelfeld zurück , und da vier Vereine in die zweite Klasse absteigen müssen , wirdes den bedrohten Mannschaften schwer fallen, der Gefahrenzone zu entschlüpfen.
Zusammen mit dem Pausenpfiff gelang Lotz derSchweinfurter Ausgleich . 10 Minuten vor demSchlußpfiff des Stuttgarter Schiedsrichters Eberlegelang dem Maier -Ersatz , Ruscher , der Sieges -'• treffer .

BC-Augsburg-Sieg kommt zu spätIm Spiel BC Augsburg — Reutlingen standensich vor 7000 Zuschauern zwei Abstiegskandidatengegenüber , die ihrem Ruf als Oberligamannschaf¬ten viel schuldig blieben . Bei etwas mehr Glückhätte BC Augsburg sechs Tore mehr schießen kön¬nen . Ein Alleingang Müllers führte in der 43.Minute zum 1 :0, und Platzer stelltp in der 57. Min .den 2 :0- Sieg sicher .
Darmstadt hatte Schußpech

Der Frankfurter Eintracht gelang vor 6000 Zu¬schauern gegen Darmstadt mit 2 :1 ein recht glück¬licher Sieg . Die Darmstädter waren vom Schuß¬pech verfolgt , und hatten zudem in Henig einengroßartigen Schlußmann zu überwinden . Pfaffmarkierte das 1 :0, dem 25 Minuten später Reegden Darmstädter Ausgleich entgegensetzte . ZweiMinuten nach der Pause stellte Krauß II den Ein¬trachtsieg sicher .

^ 3
VfB Mühlburg 27 77 :41 37 :171. FC Nürnberg 27 71 :38 37 :17VfB Stuttgart 26 64 :34 35:17Spvgg Fürth 27 74 :36 36 :19FSV Frankfurt 26 68 :40 34 :18FC 06 Schweinfurt 26 55 :38 30 :221860 München 26 70 :56 29 :23Bayern München 27 51 :41 27 :27Eintracht Frankfurt 26 36 :48 26 :26VfR Mannheim 26 58 :53 24 :28Kickers Offenbach 26 50 :51 24 :28Schwaben Augsburg 26 37 :56 23 :29VfL Neckarau 26 56 :73 22 :30SV Waldhof 27 40 :49 22 :32SV 98 Darmstadt 27 40 :69 19 :35■SSV Reutlingen 27 38 :92 18 :36FC 04 Singen 25 36:79 16 :34BC Augsburg 26 40 :63 16 :36

Düsseldorf
Düsseldorf

Dalien :
Torino — Atalanta
Bologna — Como
Palermo — Genua
Roma — Internazionale
Sampdoria — Lazio Rom
Neapel — Lucchese
Pro Patria — Novarra
Fiorentina — Padua
Udine — Triest
Mailand — Juventus Turin

England :
Aston Villa — Huddersfield Town
Blackpool — Portsmouth
Bolton Wanderers — Everton
Charlton Athletic — Burnley
Derby County — Newcastle UTDFulham — Stoke City
Liverpool — Westbromwich AlbionManchester UTD — Arsenal
Sunderland — MiddlesbroughTottenham Hotspurs — Chelsea
Wolverhampton — Sheffield Wednesday

Fürth starb in Schönheit
Die Spielvereinigrung Fürth zeigte den 10 000Zuschauern im Spiel gegen den VfL Neckarau denreiferen Fußball — starb aber in Schönheit . Der

Neckarauer Sturm schoß
präziser und auch die Hin¬
termannschaft war sattel¬fester . Der 3 :1-Sieg der
Neckarauer ging deshalbin Ordnung . Ein Kopf -
ball M . Gramfningersbrachte Neckarau in der27. Minute in Front undder Rechtsaußen Ehmannerhöhte noch vor der
Pause auf 2:0, ehe Presch -
le in der 50 . Minute das
3:0 herstellte . Den einzi¬
gen Gegentreffer schoß
der Fürther Mittelstürmer
Schade in der 62 . Minute .Zwei weitere Schade -Tore
wurden wegen Abseits
nicht anerkannt . DieseNiederlage kostete den KleeblättLem die Füh¬rung , während sich Neckarau durch zwei Plus¬punkte Hoffnungen auf Erhalt der Oberligamachen kann ,

Nürnberg spielte produktiver
26-000 Zuschauer brachten die richtige Stimmungin den Nürnberger Zabo beim Spiel des 1. FCNürnberg gegen FSV Frankfurt . Der Club spieltegefälliger als die Gäste und hatte den 4 :2-Siegauch in dieser Höhe verdient . Schlecht sah esfür den mehrfachen Deutschen Meister aus , als dieGäste bereits in der ersten Minute durch Gonscho -rek in Führung gingen . Eine -Viertelstunde späterglückte Brenzke der Ausgleich und kurz vor Sel¬tenwechsel markierte Winterstein das 2 :1 . DieVerwandlung eines Foulelfmeters durch Brenzkeführte in der 68 . Minute zum 3 : 1 , dem Winter -stein in der 81 . Minute das 4:1 folgen ließ . Wirthschoß vier Minuten vor Spielende zum 4 :2 ein . Inder 71 . Minute hatte Brenzke einen Handelfmeterverschossen .

*
Singen holte 2:0-Rückstand auf

Die 4000 Zuschauer stärkten dem FC 04 Singenim Kampf gegen die Münchener Löwen denRücken . Bei Singen machte sich das Fehlen vonWillimowski stark bemerkbar . Fottner und Laux -mann sicherten den Münchenern einen 2 :0-Vor -
sprung in der ersten Halbzeit . Nach dem Wechselverkürzte Schulz auf ' 1 :2, doch wenig später stellteFottner wieder den alten Abstand her . Singennahm nun Zanin in die Mitte , und dann klappteDas 2 :3 schoß in der 76. Minute Zanin her¬aus und 7 Minuten vor Schluß gelang Lehr derverdiente Ausgleichstreffer .

Offenbach war glücklicher
Eine harte Partie rollte vor 5000 Zuschauernzwischen Kickers Offenbach und Schweinfurt 06ab . Die erste Halbzeit brachte von beiden Mann¬schaften keine Offenbarung , während nach Sei¬tenwechsel besserer Fußball geboten wurde . EinFoulelfmeter , den Picard verwandelte , brachtenach einer halben Stunde Offenbach in Front

Rößling erneut vom Platz gestelltDas Treffen der beiden letzten Deutschen Fuß¬ballmeister VfB Stuttgart und VfR Mannheimhatte 15 000 Zuschauer angeloekit , die einen drama¬
tischen Kampf erlebten .Der 4- 1-Sieg des VfB
Stuttgart wurde bereits
in den ersten 4 Minuten
eingeleitet , als Läppleund Wehrte das 2 :0 er¬
zielten . Obwohl dann
Stiefvater in der 30.
Minute das Anschlußtor
erzielte , ging Vf® Mann¬
heim bis zur Pause
unter . In der 36 . Minute
war nach einem Freistoß
Steimles durch Barufka
das 3 : 1 fällig , und in
der 41 . Minute schloß
Wehrte einen feinen
Alleingang mit dem 4:1
ab . In der 83 . Minute
wurde Verteidiger Röss -ling , der an Wehrte eine Tätlichkeit beging , vomPlatz gestellt . Bolleyer , der die harte Note insSpiel brachte , hätte ebenfalls vom Platz gehört .Bei Mannheim fehlte de la Vigne , während beimVfB für Otterbach Krauss spielte .

Bayern München hatte Schußpech
Ohne den verletzten Mittelstürmer Lechner undauch ohne dessen Nebenmann Zakaluzny voll¬brachten die Augsburger Schwaben gegen BayernMünchen eine ausgezeichnete Leistung . Das 0 :0entspricht dem Spielverlauf . Nachdem die Schwa¬ben die stürmische Offensive der Münchener inder ersten Viertelstunde überstanden hatten , grif¬fen sie oftmals flott an . In der zweiten Hälftewaren die Münchener leicht überlegen , sie hatte »jedoch viel Schußpech und kamen zu keinem Er¬folg .

VfB . ^
SruWG »

Stuttgarter Kickers verloren einen Punkt
Nachdem der ASV Cham 4 :2 bei Ulm 46 verlor und Jahn Regensburg durch seinen knappenl :0-Erfolg gegen den 1. FC Pforzheim zwei wertvolle Punkte verdiente, ist das Rennen um denzweiten Platz in der zweiten Liga Süd zugunsten der Jahnelf entschieden. Einen wichtigenPunkt mußten in Bückingen die Stuttgarter Kickers mit dem 1 :1 gegen Union Bückingen ab¬geben, führen jedoch weiterhin ungefährdet die Spitze an . Der 1. FC Bamberg war diesmal gegenBayern Hof mit 2:0 der Stärkere, und Wiesbaden buchte einen knappen 1 :0-Sieg über ASVDurlach . Mit 1 :1 unentschieden trennten sich TSG Straubing und Freiburger FC. Drei Heim-roannschaften : SG Arheilgen, Tübingen und Konstanz , mußten diesmal beide Punkte an dieGäste abgeben. 3:2 gewann Hessen-Kassel am Arheilger Mühlchen . Viktoria Aschaffenburggenügten 3 Tore gegen den SV Tübingen , und Wacker München feierte am Bodensee beim VfLKonstanz einen klaren 4 :2-Erfolg. Mit 28 Toren fiel die Trefferansbeute am ersten Märzsonn¬tag recht mager aus . In der Tabelle gab es nur unwesentliche Veränderungen. So wechselteJahn Regensburg mit Cbam den zweiten Platz, und auch Durlach und Wiesbaden tauschten diePlätze. Der 1. FC Pforzheim fiel vom 8. auf den 10. Platz zurück .

ASV,

BADEN

Wiesbaden — ASV Durlach 1 :0
Bei völlig verschlammtem Boden konnte derSV Wiesbaden von Glück reden , daß er seinenGast Durlach mit 1 :0 (1 :0) besiegte . Die Durlacherstellten eine sehr ausgeglichene Elf , die mit allen

technischen Vorzügen aus¬
gestattet , den Wiesbade¬
nern die Hölle heiß mach¬
te . Doch das von Klim -
mek in der 13. Minute
erzielte Wiesbadener 1 :0
wollte sich nicht ausglei -
chen lassen . Selbst ein
Faulelfmeter , den der
Wiesbadener Läufer Ku -
rella an Durlachs Mittel¬
stürmer Sommerlatt in
der 23 . Minute verschul¬
dete , wurde — von Schön
geschossen — eine Beute
des glücklich und gut ar¬
beitenden Wiesbadener
Schlußmannes Herberiz .Bester Spieler der Durlacher Eil war ohne Zwei¬

fel der für die Südauswahl vorgesehene Mittel¬
läufer Öles . Auch Mittelstürmer Sommerlatt so¬wie die Verteidiger Rittershöfer und Metz mach¬
ten eine gute Figur . Ersatztorhüter Wiesheier
lief insbesondere in der zweiten Halbzeit zu
großer Form auf . Wiesbaden hatte seine besten
Leute in den Seitenläufem Csakany und Schmidt .
Jahn Regensburg — FC Pforzheim 1 :0
Jahn Regensiburg mußte geigen FC Pforzheim

mehr als erwartet kämpfen , um durch ein Tor

■von Hubeny in der 66. Minute beide Punkte unterDach und Fach zu bringen . In erster Linie war esdie Pforzheimer Hintermannschaft , die außer¬ordentlich starken Widerstand leistete und di |Regensburger Stürmer nur selten zu Torgelegen -1heiten kommen ließ . Vor allem zeichnete sich Tor¬hüter Müller , die beiden Verteidiger und Ness -
mann aus . Bei dauernder Überlegenheit der Gast¬geber kam der Pforzheimer Sturm nur zu ge¬legentlichen Durchbrüchen , wobei Rau und Schradiam gefährlichsten wirkten . Die Regensburgerüberzeugten im Feldspiel , jedoch fand der Sturmnicht die richtige taktische Einstellung zu der
vielbeinigen Deckung der Pforzheimer .

Kickers Stuttgart 27 80 :38 41 :13
Jahn Regensburg 25 51 :25 36 :15
ASV Cham 27 56 :32 34 :20
Bayern Hof 26 40 :29 . 33:19
1. FC Bamberg 26 38 :28 32 :20
Hessen Kassel 27 61 :47 31 :23
Vikt . Aschaffenburg 26 60 :47 29 :23
TSG 46 Ulm 27 50 :50 29 :28
Wacker München 24 58 :43 27 :21
1 . FC Pforzheim 27 51 :44 27 :27
SV Wiesbaden 26 53:40 26 :26
ASV Durlach 27 56 :5 * 25 :29
TSV Straubing 23 47 :44 22 :24
FC Freiburg 26 40 :58 21 :31
Union Böckingen 26 33 :50 20 :32
SG Arheilgen 26 39 :76 17 :35
VfL Konstanz 25 30 :63 15 :35
SV Tübingen 27 21 :92 4:50

tttühtburg erkämpfte sich in Htatdhvf einen verdienten hO SiegAllzu optimistisch waren die VfB -Anhänger beidiesem Gang nach Waldhof nicht . Die Leistungenin den letzten Spielen ließen nicht viel erhoffenund zu der Formkrise kamen Erkrankungen undVerletzungen , die eine vollständige Umgruppie¬rung der Mannschaft erforderten . Hans Tauchertschwor auf seine Elf und war von dem Sieg seinerMannschaft , auf den viele nifht zu hoffen wagten ,überzeugt . Er war der
Ansicht , daß von den ver¬
fügbaren Kräften hin¬
sichtlich der Kondition
nichts Besseres gestelltwerden konnte . Das be¬
stätigte dieser Kampf voll
und . ganz , den Mühlburg
verdient gewann . Roth u.Schäfer verteidigtefi , als
ob sie vön jeher auf die¬
sen Posten gestanden hät¬
ten . Damit war die Stabi¬
lität der Deckung wieder
hergestellt . Roth u . Schä¬
fer funkten unerschrok -
ken dazwischen und zeig¬ten sich außerordentlich
ballsicher , verbunden mit
gutem Stellungsvermö -

MUHL&ORG BAVT
WIEDERAUF .lü¬

gen . Schäfer ' wirkte durch das bessere Kopfball¬spiel etwas stärker als Roth , der bei Kopfball¬duellen meist das Nachsehen hatte . Auch die Läu¬ferreihe kam sehr gut ins Spiel , wobei besonders

Max Fischer zeigte als Mittelstürmer kraft¬vollen Einsatz. Um Zentimeter war diesmal
Rößling schneller am Ball.

der wiedergenesene Gärtner hervorzuheben wäre ,der vielleicht sein bestes Spiel in dieser Saisonlieferte . Er ließ dem gefährlichen Waldhofstürmer
Lipponer keinen Meter Raum und zeichnete damitin erster Linie für den Sieg verantwortlich . Gärt¬ner beging keinen Fehler , behielt auch bei demgroßen Endspurt der Waldhöfer die Übersicht undsorgte mit Scheib , der ebenfalls ein großes Spiellieferte , für eine beruhigende Sicherheit . Durch diewirkungsvolle Arbeit der hinteren Reihen konntensich Trenkel und Dannenmaier mehr dem Aufbauwidmen . Sie übertrafen in der Wirkung ihre Ge¬genspieler Rendler und Rübe um einiges . Nicht soeinheitlich wie die Deckung wirkte der neufor¬mierte Sturm . Traub war ungemein fleißig , er¬ledigte ein Laufpensum wie kaum ein anderer ,zeigte aber wenig Spielverständnis . Kunkel da¬gegen fehlte es an Elan , um sieh gegen den sehrguten Rößling durchsetzen zu können . Bester Stür¬mer war wieder einmal Buhtz , der ausgezeichneteEinzelleistungen zeigte , prächtig mit seinen Ne¬benleuten zusammenwirkte und im zweiten Ab¬schnitt , .als es galt , den Vorsprung zu halten , auchvorbildlich kämpfte . Nach ihm wäre Grobs zunennen , der sehr überlegt arbeitete und nach demWechsel , zurückgezogen , wertvolle Arbeit verrich¬tete . Max Fischer fand sich trotz vorbildlichenEinsatzes im Sturm noch nicht ganz zurecht . Wenn

Hugo Rastetter wieder zur Verfügung steht , dürfteer als Verteidiger wertvoller sein .
Waldhof wirkte nicht so geschlossen wie der VfBund vor allem war die Angriffsreihe der Mann¬heimer schwächer als die der Karlsruher . Nur von

Lipponer , ging Gefahr —aus , aber er wurde vonGärtner mit größter Sorgfalt bewacht . Damit wardem Waldhofsturm die Gefahr genommen , daTrautmann und Strehl noch die Erfahrung fehltund Kling und Schäfer wenig Eignung zeigten .Besser besetzt war Waldhof in den hinteren Rei¬hen , wobei besonders der katzengewandte Tor¬hüter Skudlarek hervorzuheben wäre , der einigetotsichere Sachen herausholte . Auch seine Vorder¬
leute Siegel und besonders Rößling waren äußerst
zuverlässig , während der Stopper Krämer die feh¬
lende Schnelligkeit durch einige Derbheiten er¬

setzte . Rendler und Rübe taten sich besonders imzweiten Durchgang hervor .
lyiühlburg begann mit dem Wind im Rücken mitflotten Angriffen und bedrängte sofort das Wald¬hoftor . Max Fischer jagte eine Flachbombe knappam Pfosten vorbei . Dann startete Trenkel einenAlleingang ; sein Schuß wurde aber von Skud¬larek zur zweiten Ecke gewehrt . Erst nach 20 Mi¬nuten kam auch Waldhof zu einer Gelegenheit .Lipponer setzte den Ball aber frei und unbedrängtneben das Tor . Im zweiten Drittel der erstenHälfte hatte dann Scheib zweimal Gelegenheit ,sich bei Schüssen von Trautmann und Strehl aus¬zuzeichnen . Mühlburg diktierte das Spiel mehroder weniger , kombinierte geschickt und flüssig .Am Strafraum war es aber mit der Kunst derKarlsruher Stürmer zu Ende . Auch im zweitenDurchgang hatte der VfB die besseren Chancen .Eine feine Vorlage von Buhtz schien den Füh¬rungstreffer vorzubereiten . Max Fischer drehteden Ball mit feinem Kopfstoß in die Torecke , aberSkudlarek erreichte das Leder im Fluge und ver¬hinderte so ein sicher scheinendes Tor . Wiederschienen die Karlsruher einem Erfolg nahe , alsBuhtz im Alleingang dem Tor zustrebte , aber imStrafraum beim Torschuß stolperte und den Ballverlor . Der Mühlburger Halblinke machte es inder 63 . Minute besser , als er im Kampf mit Skud¬larek sich den Ball angelte und an zwei Vertei¬digern vorbei das einzige und entscheidende Torerzielte . Skudlarek hatte noch zweimal Gelegen¬heit , sich auszuzeichnen , als er sich Traub ent¬gegenwarf und den Ball zur Ecke lenkte und kurzdarauf einen Schuß von Buhtz nach einem Allein¬gang aus der Ecke holte . In den letzten 20 Minu¬ten setzten die Mannheimer alles auf eine Karte ,um wenigstens einen Punkt zu retten . Zeitweiseverteidigten neun Karlsruher , die mit Geschickund Können die machtvoll anstürmenden Mann¬heimer erfolgreich stoppten .

Vor 11000 Zuschauern lieferte Strobel , Schwa¬bach , eine sehr gute Schiedsrichterleistung .

Einen glänzenden Tage hatte Scheib , der sichbesonders beim Schlußansturm der Wald¬
höfer auszeichnete. Hier zieht er eine Flankevor dem anstürmenden Trautmann sicher ansich.

Die West-Elf gegen Süddeutschland
Für das Fußball -Repräsentativspiel West - gegenSüddeutschland am 18. März , das nicht ln Ober¬hausen , sondern in Duisburg zum Austrag kommt ,nominierte der Spielausschuß im WestdeutschenFußball - Verband folgende Mannschaft : Kisker

(Hamborn 07) , Lesch (Preußen Münster ) , Hinz
(Rotweiß Essen ), Michallek (Bor . Dortmund ) , Matz -kowski (Schalke 04) , Schanko (Bor . Dortmund ) ,Gerritzen , Rachuba (beide Preußen Münster ) ,Kasperski (Bor . Dortmund ) , Islacker (RheydterSPV ) , Klodt (Schalke 04 ) . Ersatz : Mierzowski (Pr .Münster ) , Göbel (Rotw . Essen ) , Dongmann (Ham¬born 07) , Güttgemanns (Rheydter SPV ) und Erd¬
mann (Bor . Dortmund ) . Um das Punktespielpro¬gramm des 18 . März nicht noch stärker zu kürzen ,wurde von einer Nominierung von Turek (Fort .Düsseldorf ) Röhrig (1 . FC Köln ) und Däebus (VL
Benrath ) abgesehen .

1. Badische Amateur -Liga:
Feudenheim oder KFV?

Der Tabellenführer Feudenheim hat durch sei¬nen Sieg im Karlsruher Phönixstadion seine Spjt.zenstellung wesentlich gestärkt. Die Feudenheinierwiesen keinen schwachen Punkt auf, kämpfteneinsatzfreudiger und verstanden es besser, djeChancen zu nützen als der sehr schwache Phönix .:sturm . Die Mannheimerhatten von Beginn an ihreAbwehr durch Stetzicky verstärkt und hattenkeine besonderen Schwierigkeiten, den Phönix¬sturm zu stoppen, obwohl die Karlsruher 45 Mini».

\ I /

Phönix stürmte vergehlieh gegen die sichereFeudenheimer Abwehr an . Hier wehrt Tor¬hüter Hiemann eine Flanke vor Ölbach ab.
ten lang mit Macht das Tor des Gegners berann -ten . Außerordentlich schwach waren vor allem diebeiden Verbinder Ölbach und Kunkelmann , diemehr schadeten als nützten und in der Verteidi¬
gung hatte Held nicht seinen besten Tag . Tor¬hüter Haas machte zwei Fehler , die prompt zuToren führten . Einen Fangfehler nützte Back inder 31 . Minute zum Führungstreffer aus , den aberKunkelmann in der 58 . Minute egalisierte . ElfMinuten vor Schluß erzielte Büchler durch halt¬baren Schuß den Siegestreffer .Der KFV , der die Schwetzinger Klippe miteinem 0 : 1-Sieg umschiffte , blieb den Feudenhei -

mem auf den Fersen .
Schwetzingen wollte sei¬
nen großen Gegner über¬
rennen , begann mit un¬
geheurem Kampfgeistund gestaltete in den
ersten 15 Minuten das
Spiel überlegen . In die¬
sem Abschnitt bewährte
sich die KFV -Abwehr ,die keinen Treffer zu¬
ließ . Dann dominierte
der Karlsruher Altmei¬
ster auf Grund seines
technisch besseren Kön¬
nens und schoß in der
34. Minute das entschei¬
dende Tor . Ehrmann

umspielte nach Vorlage Daurers elegant die
Schwetzinger Verteidigung und schoß überlegt ein .Im zweiten Abschnitt nahm der Kampf an Härtezu , wobei der KFV auf Grund seiner reiferen
Spielweise überlegen blieb . Die besten Spielerhatten die Karlsruher in Wpber , Ott , Ehrmannund den Gebrüdern Kittlitz .Überraschend klar unterlag Brötzingen in Rohr¬bach . Bei den Pforzheimern gab es nicht nurSchwächen im Sturm , sondern auch in der Hinter¬mannschaft , sonst wäre das Resultat nicht so ein¬deutig ausgefallen . Andererseits zeigten sich dieRohrbacher in ausgezeichneter Spiellaune , wobeisich besonders der Mittelstürmer Winter mit dreiToren hervortat . Den vierten Treffer erzielte der
jugendliche Wagenblass .Den Pforzheimer Lokalkampf gewann Birken¬feld gegen den VfR Pforzheim mit 1 :0 auf Grundder ausgezeichneten Abwehrleistung der Gebrüder
Spankowski . Zeitweise wurde ziemlich rücksichts¬los eingestiegen , ohne daß Schiedsrichter Busseenergisch genug durchgegriffen hätte . Technischwurde auf beiden Seiten nicht allzu viel geboten .Birkenfeld hatte ein Plus durch seine starke Ab¬wehr , die untadelig arbeitete . Harmlos warenbeide Stürmerreihen . Beim VfR machte sich in derDeckung das Fehlen von Bromann fühlbar , denFechter nicht ersetzen konnte . Der beste VfR -
Spieler war Federmann im Tor . Das einzige Torschoß in der 38. Minute der Linksaußen Span¬kowski auf Vorlage von Dittus .Daxlanden stellte seinen Sieg gegen Eutingenbereits in den ersten 15 Minuten sicher . Kropp undBeck sorgten für die 2 :0-Führung . Pamit hattendie Daxlander genügend Rückhalt und spieltenauch in der Folgezeit klar überlegen . Müller ver¬wandelte eine Flanke von Gallus , und Beck stelltenoch vor der Pause durch Alleingang das 4 :0 her .Nach dem Wechsel spielte Eutingen wesentlichzügiger , kam aber nur zu einem Tor durch Gut¬jahr .

Friedrichsfeld unterlag auf eigenem Platz über¬raschend Viernheim mit 2 :4 . Ausschlaggebend warder ausgezeichnete Viernheimer Rechtsaußen Nä¬gel , der drei Treffer einleitete und den viertenselbst schoß . Die Treffer für Friedrichsfeld erzielteHoch .
Mosbach und Hockenheim lieferten sich eine

ausgezeichnete Partie und trennten sich , dem
Spielverlauf entsprechend , gerechterweise mit 1 :1.Hafner brachte Mosbach in Führung , aber Ramgeverwandelte eine Viertelstunde vor Schluß einenFreistoß zum Ausgleich .

Der Neuling Leimen ließ sich beim Punkteliefe¬rant Adelsheim überraschend mit 3 : 1 schlagen . Diebessere Mannschaftsleistung lieferte der Sieger ,der dementsprechend verdient gewann .
ASV Feudenheim 22 60 :21 36 :8KFV 22 73 :23 33 :11
Phönix Karlsruhe 22 76 :25 30 :14Germ . Brötzingen 22 62:36 29 :15VfR Pforzheim 22 39 :40 27 : 17SV Birkenfeld 22 58 :38 26:18FV Daxlanden 21 48 :38 25 :17Germ . Friedrichsfeld 23 54 :39 23 :23SV Schwetzingen 22 44:29 21 :23Amic . Viernheim 22 40 :47 21 :23TSG Rohrbach 19 41 :43 18 :20FV 08 Hockenheim 23 42 :64 18 :28KSG Leimen 23 36 :63 17 :29
1. FC Eutingen 20 21 :40 10 :30FV Mosbach 21 25 :74 10 :32Germ . Adelshedm 22 36 :136 4 :40

Der VfB Mühlburg wurde vom Sportcluto Galata -
saray zu vier Fußball -Freundschaftsspielen im Mainach Istanbul eingeladen . Im August steht eineAmerika -Reise in Aussicht , wobei fünf Spiele inMexiko und je ein Treffen in Chicago und NewYork vorgesehen sind .
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasse, Staffel 1 : Germania , Neureut gegen

Spöck 1 :1, Linkfenheim — Wolfartsweier 4 : 1, VfB
südstadt Karlsruhe — Graben 0 : 1 , Jöhlingen ge -
ten Bußheim 4 :0, FC Karlsruhe -West — Fried -
Jjdistal 3 :1, Wössingen — Wöschbach 2 :3 .

Graben 17 40 : 13 31 :3
Bußheim 17 52 :21 27 :7
Friedrichstal 16 36 :26 19 :13
Spöck 18 41 :33 19 :17
Leopoldshafen 16 37 :29 18 :14
Jöhlingen 18 30 :32 17 :19
Wöschbach 17 31 :38 16 : 18
Kleinsteinbach 14 38 :31 15 :13
Linkenheim 17 27 :30 14 :20
FC Karlsruhe -West 15 29 :30 13 : 17
Wolfartsweier 18 32 :55 12 :24
Germania Neureut 17 26 :36 11 :23
FV Wössingen 15 34 :45 10 :20
VfB Südstadt K ‘he 17 16 :51 10 :24
ASV Durlach Ib a . K. 17 81 :13 25 :9

Staffel 2: Spfr . Forchheim — Busenbach 3 :1 . Bu¬
lach — Ittersbach 1 :2 , Bruchhausen — Alemannia
Rüppurr 7 :0, TuS Beiertheim — Mörsch , 4 :1 , Pfaf¬
fenrot — Malsch 2 :4, Stupferich — FrT Fordh -
heim 7 :1, FC 21 Karlsruhe — Spessart 4 :0

Spfr . Forchheim 18 80 :12 36 :0
VfR Ittersbach 18 72 :22 32 :4
SV Mörsch 18 , 70 :23 26 :8
Bruchhausen 17 50 -28 23 : 11 '
FV Malsch 16 50 :29 23 :13
TuS Beiertheim 18 42 :32 21 :15
Busenbach 16 30 :36 16 :16
FrT Forchheim 15 27 :35 13 :17
Spessart 18 30 :76 12 :24
FV Bulach 17 29 :46 11 :23
FC 21 Karlsruhe 17 22 :31 11 :23
Neuburgweier 18 24 :52 11 :25
Stupferich 19 35 :56 10 :28
Alemannia Rüppurr 16 27 :76 9 :2S
Pfafffenrot 18 30:51 8 :28

B-Klasse , Staffel 1 : Polizei SV Karlsruhe gegen
Olympia/Hertha 2 :0, Büchig — Weingarten 1 :0,
FC Baden — Fortuna Kirdifeld 0: 1 , Liedolsheim
gegen Freie SSV Karlsruhe 2 :1 , ASV Agon gegen
ASV Durlach Amateurelf , kampflos für ASV Agon ,
Nordstern Rintheim — ETI Karlsruhe -Ost , kampf¬
los für Rintheim

Liedolsheim ie 37 : 12 27 :3
Fortuna Kirchfeld 16 21 : 18 22 :10
Olympia/Hertha 14 32 :17 21 :7
ASV Agon 16 37 :19 21 :11
Büchig 16 32 :37 18 :14
Nordstern Rintheim 15 21 :29 15 :15
Polizei SV Kanter . 15 16 :25 14 :16
FrSSV Karlsruhe 16 17 :27 12 :20
FC Baden 16 26 :52 10 :22
ASV Durlach Amat . 13 26 : 12 8 : 18
TSV Weingarten 13 15 :26 8 :18
FC Karlsruhe -Ost 16 12 :20 4 :26
Staffel 2 : Phönix Grünwettersbach — Spinnerei

Ettlingen 8 :4, Langensteinbach — Spielberg 1 :0,
Etzenrot — ASV Grünwettersbach 3 :3. Palmbach
gegen Auerbach 7 :1 . Reichenbach — Herrenalb 0 : 1,
Weiler — Hohenwettersbach 3 :3 . Busenbach lb —
Mutschelbach 8 :0.

Langensteinbach 16 50 :16 27 :5
Herrenalb 17 49 :22 27 :7
Ph . Grünwettersbach 14 28 :16 22 :6
Palmbach 16 47 :24 22 :10
Hohenwettersbach 16 36 :28 20 : 12
Reichenbach 17 41 :25 20 :14
Weiler 15 26 :2*> 15 :15
ASV Grünwettersb . 18 29 :57 15 :21
Splelberg 17 29 :36 12 :22
Etzennot 13 24 :31 9 :17
Spinnerei Ettlingen 15 34 :45 7 :23
Mutschelbach 16 24 :53 6 :26
Auerbach 16 14 :61 4 :28
Busenbach lb a . K . 17 30 :36 17 :17

Staffel 3 : TSV Bulach — TuS Ettlingen 2 :1 , Ett -
lingenweier — Oberweier 3 :1, FV Malsch lb — FV
Hardeek 4 :6.

TSV Bulach 16 59 :13 31 :1
FrT Bulach 15 61 :13 26 :2
TuS Ettlingen 14 63:2' 20 :8
FrT Mörsch 15 36 :23 19 :11
VfB Miihlburg Am . 13 60 :12 18 :8
Schöllbronn 14 39 :22 14 :14
Ettlingenweier 14 29 :40 12 :16
Völkersbach 15 23 :42 11 :19
FV Hardteck 15 23 :25 10 :20
Oberweier 16 22 :79 6 :26
Sulabach 13 14 :85 3 :23
ASV Malsch i 14 14 :55 2 :26
FV Malsch lb a . K. 15 26 :56 8 :22

Die unteren Handballklassen
Bezirksklasse , Staffel 3 : Bretten — Mühlacker

17 :2, KTV 46 — Tumerschaft Durlach 4 :9, Daxlan¬
den — Bulach 7 :7, TG Pforzheim — Ispringen 7 :6,
Linkenheim — Blankenloch 7 : 12 .

Bretten 19 226 :83 38 :0
Ettlingen 16 156 :103 26 :10
Blankenloch 17 150 :171 22 :12
Linkenheim 18 157 :132 . 20 :16
Bulach 17 106 :100 18 :16
Daxlanden 19 179 :120 17 :11
TG Pforzheim 18 122 :141 16 :20
Durlach 16 85 :91 15 :17
FrSpvgg . Karlsruhe 17 95 :135 14 :20
Grünwinkel 16 113 :139 11 :21
Mühlacker 17 79 :132 11 :23
Ispringen 18 92 :150 6 :30
KTV 46 18 82 :179 4 :32

Bezirkskiaase , Staffel 4 : Bruchsal —
östringen — Kronau 7 : 1.

Forst 9 :2,

Odenheim 15 137 :50 26
Kronau 16 104 :61 25
Bruchsal 14 106 :82 20
Forst 16 93 :90 18
Neuthard 14 99 :102 16
Philippsburg 13 91 :77 13
Kirrlach 14 74 :81 11
Ostringen 15 67 :96 9
Büchenau 15 90 :122 8
Oberhausen 14 70 :95 7
Spöck 14 75 :117 7

Kreisklasse A : Malsch — Grötzingen 6 :6. ASV
Durlach — Eggenstein 8 :9, Knielingen -
9 :4, Rüppurr — Polizei 8 :16.

- Neureut

Knielingen 12 138 :64 21 :3
Grötzingen 13 115 :61 20 :6
Polizei 12 99 :68 18 :6
Eggenstein 11 114 :95 15 :7
Malsch 13 91 :89 14 : 12
Friedrichstal 11 80 :80 12 : 10
Ettlingenweier 13 90 :106 11 : 15
ASV Durlach 13 100 :114 8 : 18
Miihlburg 11 107 : 121 7 :15
Neureut 11 61 :82 4 :18
Rüppurr 10 47:162 0 :20

Kreisklasse B : Wössingen -
gegen Staffort 9 :8.

- Jöhlingen 5 :8. KFV

KFV 10 99 :64 15 :5
MTV 9 91 :59 14 :4
Jöhlingen 10 75 :56 14 :6
Langensteinbach 9 83 :55 12 :6
Bruchhausen 10 57: 114 4 :16
Wössingen 11 80: 114 4 : 18
Knittlingen 9 37 :98 2 :16

Männer : Pokalrunde : Rußheim — Philippsburg
8 :6 , Büchenau — Odenheim 3 :2.

Frauen : KTV 46 — FrSSvgg Karlsruhe 6 :0.

Hockey
Jagend : HC Heidelberg — KTV 46 1 :3.

•
Beim 6 :1 (3:6)-Sieg der englischen Damen -Hok -

key -Nationalmannschaft in Wembley über Irland
gab es einen neuen Zuschauerrekord für ein Da -
men -Hockeyspiel . 30 000 Zuschauer zahlten 4250
Pfund (etwa 50 000 DM) an Eintrittsgeldern .

Mit einem 3 :2-Sieg über Soedertalje gewann
Hammarby Stockholm die schwedische Eishok -
keymeisterschaft .

Karlsruher Künstler erfolgreich
Im Rahmen der Olympischen Spiele findet

jeweils auch ein Internationaler Kunstwettbe¬
werb statt . Zur Vorbereitung hierfür waren alle
deutschen Künstler zur Beteiligung an einem
Graphischen Wettbewerb aufgerufen , der vor
kurzem in Düsseldorf durch das Nationale
Olympische Komitee und durch ein Schiedsge¬
richt von Kunstsachverständigen entschieden
worden ist . Hierbei konnte die Karlsruher
Kunst -Akademie einige schöne Erfolge buhen :
Den 2 . Preis erhielt der Studierende Werner
Weißbrodt , den 5 . Preis der Studierende Heinz
Barth , einen weiteren Preis Herr Professor
Hubbuh .

Ernennungen an der TH Karlsruhe
Dem Privatdozenten Dr . rer . oec . Hans

R u c h t i wird für die Dauer der Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der Tehnishen Hohshule
Karlsruhe die Amtsbezeichnung „außerplanmä¬
ßiger Professor “ verliehen . — Der Ministerprä¬
sident von Württ .-Baden hat mit Entshließung
vom 7. Februar 1951 den Oberassistenten und
Dozenten Dr . Hans Kühlwein am Botani¬
schen Institut zum Regierungsbotaniker er¬
nannt .
Altmaterial-Seuche unter Jugendlichen

Aus Häüserruinen , Schuttplätzen , ja aus den
Klosettanlagen der elterlichen Wohnungen , wo
immer sih überhaupt eine Gelegenheit zu er¬
geben shien , entfernten in den letzten Tagen
junge Burschen Wasserrohre und Altmaterial
mit dem Ziel , es in klingende Münze umzu¬
setzen .

Schneetreiben verursachte Unfälle
Am Freitag ereigneten sih infolge des plötz¬

lich einsetzenden Shneetreibens zahlreihe Ver¬
kehrsunfälle , die glücklicherweise keine schwe¬
ren Verletzungen zur Folge hatten . Alle diese
Unfälle wurden durh unvorsichtiges Fahren
auf den glatten Straßen verursaht .

Sterbefälle vom 2. und 3 . März
2 . März : Reiff Karl , Bäckermeister , Herder¬

straße 3 (69 J .) ; Pfefferle Walter , Kaiserallee 51
(1 Tag ) . — 3 . März : David Genovefa , Stenoty¬
pistin , Marienstr . 85 (31 J .).

Dr . Bartunek : „Altbürger sträub dich nidht!
Protestkundgebung der Heimatvertriebenenauf dem Ettlinger-Tor-Platz

II

Wie ihre Schicksalsgenossen in anderen
Städten des Bundesgebietes versammelten sih
am Sonntagnahmittag auf dem Ettlinger -Tor -
Platz Heimatvertriebene und Kriegsgeschädigte
zu einer Protestkundgebung gegen die Ver¬
schleppung des Lastenausgleihs . Vor einer wohl
über tausend Köpfe zählenden Menge sprach
Oberregierungsrat Dr . Bartunek , Landes¬
vorsitzender des MV Nordbaden , über das
Thema „ Warum quotaler und niht sozialer
Lastenausgleich ? “ Dr . Bartunek entwickelte ein¬
gangs noch einmal den Leidensweg der Heimat -t
vertriebenen bis zum heutigen Tage . Mit großer
Geduld und beahtenswerter Disziplin hätten
die Vertriebenen auf die Erfüllung ihrer be¬
rechtigten Ansprühe gewartet . Nun könnten
sie aber niht länger Zusehen , wie man von
Regierungsseite immer offensihtliher eine
Verzögerungstaktik betreibe , in der stillen Hoff¬
nung , eines Tages mit geringerem finanziellem
Aufwand dieses Problem lösen zu können . Kein
anderer Gedanke nämlih liege dem neuen Re¬
gierungsentwurf mit seinem sehsjährigen Auf¬
shub eines endgültigen Ausgleihs und seiner
Kriegsshadensrente zugrunde . Die damals in
Unkel formulierten und teilweise mit Erfolg
durchgesetzten Forderungen seien bei der
Planung des neuen Regierungsentwurfes immer
weniger berücksichtigt worden .

Der von den Vertriebenen gewünschte quotale
Lastenausgleih gehe von dem Verlust des ein¬
zelnen aus und entschädige dann nah einem
bestimmten Prozentsatz . Bevor eine Entschädi¬
gung erfolge , müsse erst der Rechtsanspruch
festgestellt werden . Der soziale Lastenausgleih
derRegierung dagegen arbeite nah derMethode :
Was du hattest ist gleichgültig . Du bekommst
nur etwas , wenn du in Not bist und Hilfe
brauchst . Das bedeute , daß ein Beamter der
Bürokratie über Wohl und Wehe der Heimat¬
vertriebenen entscheide . Auf den Lastenaus¬
gleih habe aber niht nur der Anspruch , der
heute in Not sei , sondern jeder , der sein Ver¬
mögen bei der Ausweisung verloren habe . Der
quotale Lastenausgleih beabsihtige , die soziale
Struktur zu erhalten .

„Tut mir auf die schöne Pforte !"
Landesbischof Dr. Bender weihte Karl -Friedrich-Gedächtniskirche ein

Die Karl - Friedrih -Gedähtniskirhe in Mühl¬
burg , die bei dem schwersten Angriff auf Karls¬
ruhe , am 4 . Dezember 1944, bis auf den Turm
und die Umfassungsmauern nieöergetorannt war .
wuhde am Sonntag von Landesbishof D . B e n -
d e r neu eingeweiht und in ihrer nah den Plä¬
nen von Professor von Teuffel unter der
Bauleitung von Arhitekt Zelt geschaffenen
neuen Gestalt in Anwesenheit vieler Ehrengäste
und einer zahlreihen Gemeinde wieder ihrer
Bestimmung übergeben .

Von 1945 bis jetzt hat die evangelische Ge¬
meinde Mühlburg ihre Gottesdienste im Saal
des Gemeindehauses in der Geibelstraße gehal¬
ten . In einer schlichten Feier nahm sie von die¬
ser Stätte vor der Einweihung des neuen Got¬
teshauses Abschied . Pfarrer Schmitt erin¬
nerte dabei an all das Schwere , das in diesen
Jahren auszustehen war . Dann zog die Ge¬
meinde hinüber zum neuen , festlich geschmück¬
ten Gotteshaus . Nah dem Choral „Tut mir auf
die schöne Pforte “

. verlas Pfarrer Schmitt
die Urkunde , die über dem Haupteingang ein¬
gemauert wurde . Professor von Teuffel
übergab den Schlüssel zur Kirche an Landes -
bischof D . Bender und sprah die Hoffnung
aus , daß die Menschen in Freud und Lad in
diesem Haus den Weg zu Gott finden mögen .
Mit den Worten „ Ich bin die Tür , so jemand
durh mih eingeht , der wird selig werden “

, gab
der Landesbishof den Schlüssel an Pfarrer
Scjjmitt weiter . Unter dem Geläute der Glocken
öffneten sih zum ersten Male die Pforten des
wiedererstandenen Gotteshauses für die Ge¬
meinde . Landesbishof D . Bender weihte die
Kirhe und hielt die erste Predigt im neuen
Gotteshaus .

Die Glückwünsche der Gesamtikirhenge -
meinde Karlsruhe überbrachte Dekan Kirchen¬
rat S e u f e r t , der allen dankte , die zur Wie¬
dererrichtung dieses Baudenkmals mitgeholfen
haben . Die Grüße der benachbarten katholischen
Peter - und -Pauls - Gemeinde übermittelte Pfar¬
rer D e g 1 e r mit dem Wunsch , daß dieses Got¬
teshaus recht vielen feine Heimat werde . Für den
Landesdirektor des Kultus und Unterrichts ,
den Landrat und Landkreis Karlsruhe sprah
Studienrat Dr . Zeise die herzlichsten Segens¬
wünsche aus und unterstrich das Verständnis ,
das der Staat der Arbeit der Kirhe entgegen¬
bringe . epd

Unter dem Beifall der Menge griff Ober¬
regierungsrat Dr . Bartunek sehr scharf Persön¬
lichkeiten des politischen und Öffentlichen
Lebens an , insbesondere Bündesfinanzminister
Dr . Shäffer und Flüchtlingsminister Dr . Luka -
shek , der „niht von den Vertriebenen gewählt ,
sondern von Adenauer eingesetzt “ sei und des¬
halb „mehr Rücksicht auf das Kabinett und
seine Partei als auf die Vertriebenen “ nehmen
müsse . Von den Alliierten forderte der Redner
eine langfristige , zinsfreie Anleihe , denn die
baldige Durchführung des Lastenausgleihs , der
niht zuletzt eine Folge der unglückseligen Be¬
schlüsse von Jalta und Potsdam sei , stelle auh
einen sehr wesentlichen Beitrag zur Siherung
des Friedens dar .

Abshließend richtete Dr . Bartunek den Appell
an alle Abgabepflichtigen , mit den Heimat¬
vertriebenen gemeinsam das Problem des
Lastenausgleihs zu lösen . Den kleinen Mann
der Einheimishen wollten die Geschädigten
niht angreifen . Jedes Vermögen solle nah der
möglihen Belastbarkeit betroffen werden .

Die Grüße aller Abgeordneten der DG ^BHE
und WdH übermittelte MdL Hennings und
versicherte , daß sie sih alle zu einem gerech¬
ten , quotalen Lastenausgleih bekennen würden .

Nah Shluß der Kundgebung formierten sih
die Versammelten zu einem Schweige - und
Protestmarsch durh di » Straßen der Stadt .
Parolen wie „ Altbürger sträub ’ dich niht —
Lastenausgleih ist deine Pflicht !“

, „Gerechter
Lastenausgleih sichert den Frieden “ , „Treibt
uns niht der KP in die Arme “- redeten eine
um so deutlichere Sprahe . h . n .

Sängerkreis Karlsruhe zog ßilanz
107 Vereine mit 6443 Sängern und Sängerinnen — Jahreshauptversammlung

Von den 107 Vereinen des Karlsruher ' Sänger¬
kreises hatten 78 Vereine insgesamt 141 Dele¬
gierte zur Jahreshauptversammlung am Sonn¬
tagnachmittag in den „ Elefanten “ entsandt .
Kreisvorsitzender N o t h e i s konnte u . a . auh
den Präsidenten des BSB , Oberregierungsrat
Heß , begrüßen . In seinem Rechenschaftsbe¬
richt würdigte der Kreisvorsitzende die selbst¬
lose Mitwirkung zahlreiher Vereine der Gruppe
Karlsruhe am Maifeiertag , während der Karls¬
ruher Herbsttage , am Totensonntag , beim Weih -
nahtssingen auf dem Marktplatz und appel¬
lierte an die übrigen Vereine , ebenso bei ge¬
meinsamen Veranstaltungen mitzumachen . Uber
500 aktive Sänger der Kreisvereine wurden im
abgelaufenen Sängerjahr vom BSB geehrt . Der
Sängerkreis Karlsruhe umfaßt z . . Zt . 107 Ver¬
eine mit rund 6100 Sängern und 343 Sängerin¬
nen . davon gehören zur Gruppe Karlsruhe
43 Vereine rftit 2764 Sängern und 242 Sän¬
gerinnen . zur Gruppe Hardt 24 Vereine
mit 1419 Sängern und 101 Sängerinnen ,
zu der Gruppe Pfinztal 25 Vereine mit
1259 Sängern , zur Gruppe Albtal 15 Vereine
mit 649 Sängern . Dem Kreiskassier Maisack ,
der einen günstigen Kassenberiht erstattete ,
wurde für seine mustergültige Kassenführung
gedankt und ihm und dem Ges amt Vorstand
Entlastung erteilt . Die derzeitige Kreisvorstand¬
shaft . bestehend aus den Herren Notheis (1 .
Vorsitzender ) , Rainer ( Stellvertreter ) , Reiß
rShriftführer ), Maisack (Kassier ) , Ansmann
(Kreishormeister ) # wurde einstimmig wieder¬
gewählt .

Zum Hauptthema der Jahreshauptversamm¬
lung Bundesliederfest an Pfingsten 1951
in Karlsruhe machte vor allem Präsident
Heß bemerkenswerte Ausführungen . Aufgabe
des Liederfestes sei es . der Öffentlichkeit wie¬
der einmal zu zeigen , daß in einer Zeit der all¬
gemeinen Vermaterialisierung Abertausende
am Werk sind , ein wertvolles Kulturgut in eine
bessere Zukunft hinüberzuretten , und die deut -

Süßwaren sind hochwertige Nahrungsmittel
IG Nahrungs- und Genußmittel soll in Karlsruhe Protestaktion durchführen

In einer von der Industriegewerkshaft Nah¬
rungs - und Genußmittel , Ortsverwaltung Karls¬
ruhe , einberufenen Versammlung protestierten
gestern vormittag im „Salmen “ die Süßwaren¬
hersteller von Karlsruhe und Umgebung schärf -
stens gegen die von der Bundesregierung ge¬
plante Einführung der fünfzigprozentigen Süß¬
warensteuer . Erster Vorsitzender Selb bezeich -
nete die von Bonn geplanten Steuermaßnahmen
als „das Ungerechteste , was wir jemals erlebt
haben “ . Sofort nah Bekanntwerden der Steuer¬
pläne habe der Hauptvorstand der Gewerk¬
schaft Nahrungs - und Genußmittei Einspruch
erhoben und die Fraktionsführer aller Parteien
im Bundestag von seiner Haltung in dieser
Frage in Kenntnis gesetzt . Sollte die geplante
Steuer eingeführt werden , so würde das die
Arbeitslosigkeit von 45 000 bis 65 000 Beshäftig -

Kinder besuchten „Graule "
Die durch das Los ermittelten PreisträgerunseresWettbewerbs erhielten ihre Preise

Im Stadtgarten - Restaurant trafen sih am
Samstagnahmittag die Kinder , für die sich das
Los bei der Vergebung jener Preise entshieden
hatte , die zu unserem Wettbewerb für „ Graule “
gestiftet worden waren . Verwaltungsdirektor
Schwall wies in seiner Begrüßungsansprahe
darauf hin , weihe Sehenswürdigkeit der Karls¬
ruher Tierpark einmal gewesen ist .- Während
des Krieges hätten jedoh die Tiere abgegeben
werden müssen , sei es aus Futtermangel oder
aus Sicherheitsgründen . Überdies sei die An¬
lage größtenteils zerstört worden . Als man
dann nah 1945 den verödeten und verwüste¬
ten Tierpark wieder aufbauen wollte , habe es ,
wie überall , so auh hier an Geld gefehlt . Von
„ Graule “

, dem ersten seit 1945 im Stadtgarten
geborenen Tier , sagte Verwaltungsdirektor
Schwall , daß es den Karlsruher Kindern gehöre
und daß man deshalb diesen Namen , der so
recht nah Karlsruhe passe , gewählt habe .

Nah einer kurzen Ansprache des Vertreters
der BNN überreihte Verwaltungsdirektor
Schwall den Buben und Mädchen die Preise .
Den Namen „ Graule " hatten sechs Kinder vor -
geshlagen , die Fortuna mit Hilfe des Loses
mit ' folgenden Preisen bedachte : Wolfgang
Trinks erhielt die von der - Bildhauerin Lilli
Hummel - König aus Terrakotta gearbeitete
Esels -Plastik , gestiftet vom Verlag der BNN ,
und einer Schülerjahreskarte für den Stadtgar¬
ten von der Stadtverwaltung ; Gerda Müller
den Geshenkkorb vom Verkaufskiosk Eugen
Knell am Sallenwäldhen und eine Schüler -
jahreskarte ; Wolf - Dieter Wahter ein Tisch¬
tennisspiel von Sport - Müller und eine Schü¬
ler jahreskarte ; Irmtraut Lux erhielt Stoff für
ein Kleid vom Modehaus Vetter ; Stefan Wöhrle
eine Knaben - Sommerhose vom Textilhaus
Hertenstein , Inh . R . Kutterer , und Peter Klein
ein Paar Strümpfe von Sport - Freundlieb .

Hier wie bei den folgenden Geshenken , die
Karlsruher Firmen und Geshäfte in dankens¬
werter Weise gestiftet hatten , bedeutet die
Reihenfolge keine Wertung . Unter den ande¬
ren Einsendern wurden verlost : Zwei Mädchen -
kleider von Carl Schöpf , eine lederne Ski -
Tasche von Sport -Laengerer , zwei Woll -Kleid -
hen vom Webereiwaren - Geschäft Fritz Knauer ,
ein Kinder - Kaffee -Gedeck vom Geshenkhaus
Wohlsehlegel , ein Spielzeug -Elefant von der
Handwerkskunst und Raumbeleuhtungs -G .m .
b .H . , eine Knaben -Jockeymütze vom Herren¬
ausstatter Therkatz , ein Karton Keks und eine

Tafel Shokolade vom Feinkostgeshäft Schin¬
dele , aht Kinderbüher von der Büherkiste
Karlsruhe , ein Karton Pralinen vom Süßwaren -
geshäft Stark & Klein , eine Puppe vom Kauf¬
haus Uniqn , ein Rock für ein Mädchen von
Stumpf & Mondorf , ein Märhenbuh von der
Herderschen Buchhandlung , zwei Paar Söck¬
chen von Wöll -Kley , ein Kinderbesteck von

Verwaltungsdirektor Schwall überreicht dem
Schüler Wölfgang Trinks die vom Verlag der
BNN gestiftete Esels -Plastik aus Terrakotta .

Foto : Schlesiger
Hammer & Helbling , ein Gutschein von Kin¬
derwagen - Christmann , 10 Täfelchen Schokolade
und 9 Osterhäschen von der Drogerie Roth , ein
Gutschein vom Spielwarengeschäft Döring , vier
Päckchen Honiglebkuchen von der Pralinen¬
fabrik Otto Schwarz , eine Haarbürste und drei
Dosen Kinderpuder von Parfümerie -Borell .

Nach der Preisverteilung statteten die Kin¬
der selbstverständlich „Graule “ einen Besuch
ab . Während Eselsmutter „Fanny “ selbstbewußt
und r ' fensichtlich nicht ohne Stolz auf - und
abging , führte „ Graule “ eine Art Freudentanz
auf und sprang an Tierwärter Kern hoch .
Worüber sich „Graule “ freute ? Sicher über die
Karlsruher Kinder , deren erklärter Liebling
dieses Eeeldien so schnell geworden ist . us .

ten in der Süßwarenindustrie bedeuten . Gleich¬
zeitig würde auch die Zubringerindustrie be¬
lastet , so daß mit rund 120 000 neuen Arbeits¬
losen gerechnet werden müsse . Die der Süß¬
warensteuer folgende Konsumeinschränkung
wirke sich für das gesamte Wirtschaftsleben
sehr nachteilig aus . Daher wäre es „ ein Ver¬
brechen , diese Steuer , einzuführen “ . Würde es
dem — ersten — gemeinsamen Interesse von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber nicht ih letzter
Minute gelingen , die Bundesregierung vom
„Weg der ewigen Schraube “ abzubringen , wür¬
den „diese Herren zu den besten Schrittmachern
des Kommunismus werden “ .

Seib erklärte , viele Arbeitnehmer wüßten
heute nicht , wie sie ihr Leben fristen sollen .
Auf der anderen Seite werde dagegen das Geld
ausgegeben , ohne zu fragen , wo es herkomme ,
„ alles auf Kosten unserer Arbeitskraft und Ge¬
sundheit “ . Seib berichtete über eine am 9 . Fe¬
bruar in Mannheim abgehaltene Sitzung der
nordbadischen Süßwarenhersteller , in der eben¬
falls schärfstens gegen die geplante Steuer¬
belastung protestiert und eine — an den Bundes¬
vorstand weitergeleitete — Resolution gefaßt
wurde . Der erste Vorsitzende der IG Nahrungs¬
und Genußmittel , Ortsverwaltung Karlsruhe ,
versicherte der Versammlung , daß die Gewerk¬
schaft alles in ihrer Macht liegende tun werde ,
um diesen verhängnisvollen Sondersteuerplänen
entgegenzutreten . Seib kündigte an , daß in den
nächsten Tagen im gesamten Bundesgebiet
Protestaktionen durchgeführt würden . Süßwaren
seien keine Genußmittel , sondern hochwertige ,
vitaminhaltige Nahrungsmittel . „ Eine zwangs¬
weise Konsumeinschränkung bedeutet eine Ge¬
fährdung der Gesundheit .“

In einer anschließenden Debatte wurde darauf
hingewiesen , daß die geplante Steuer katastro¬
phale Folgen haben würde : Die vorsorglich aus¬
gesprochenen Kündigungen wurden sodann bei
gleichzeitiger Umsatzeinschränkung um rund
75 Prozent zu effektiven Kündigungen werden .
Außerdem würde der Schwarzhandel in un¬
geahntem Ausmaße Aufschwung erhalten . Die
Versammlung beauftragte Seib , in der am
heutigen Montag stattfindenden Vorstands¬
sitzung der DGB - Ortsverwaltung die Durch¬
führung einer Protestaktion in Karlsruhe zu
fordern . -ds -

schen Männergesangvereine nicht hinwegzuden¬
ken sind aus dem Kulturleben unseres Volkes .
Das Liederfest werde kein Sängerfest mit dem
äußeren Gepräge von früher sein , sondern wolle
dem Emst und den Forderungen unserer Ge¬
genwart entsprechend die inneren Werte des
Männergesangs betonen . Das Programm des
Liederfestes sei so ausgezeichnet , daß es die Be¬
achtung aller Musik - und Gesangs experten fin¬
den wird . Abschließend bdtonte Präsident Heß .
daß Baden das einzige Land in der Bundes¬
republik sei , in dem die Einheit der Sänger
gewahrt wurde , und diese nicht wieder in bür¬
gerliche und Arbeitersängerbünde auseinander¬
fielen . Der BSB habe damit bewiesen , daß es
in Baden noch Männer und Frauen gibt , die
über politische , konfessionelle und soziale Un¬
terschiede hinweg sich für eine gemeinsame
ideale Sache einzusetzen wissen . Mit einem Ap¬
pell des Kreisvorsitzenden für eine lOOprozeti -
tige Beteiligung des Karlsruher Sängerkreises
am Bundesliederfest klang die in vorbildlicher
Harmonie durchgeführte Hauptversammlung aus .

L . A .
Reitsaison 1951 eröffnet

Ausgezeichnete Leistungen beim badischen
Hallenreit -Turnier in Karlsruhe

Der badische Turmerring eröffnete am Sonntag
die Reitsaison 1951 mit einem großen Reit - und
Springturnier , das von den bekannten Ställen
Fangmann (Saarbrücken ) , Lorenz (Heiibronn ) ,
Pausch (Neuhofen ) , Dr . Filsdmger (Graben ) und
v . . Neindorff (Karlsruhe ) mit sehr gutem Pferde -
material beschickt war . Besonders der Stall
Pausch aus Neuhofen (Pfalz ) überraschte durch
ausgezeichnete Leistungen und errang in allen
Wettbewerben , mit Ausnahme der Dressurprüfung
Klasse L klare Siege . Einen hervorragenden Ein¬
druck hinterließ vor allem das Pferd Woge , das
sich unter Herrn Pausch in überlegener Manier
die Jagdspringen Klasse A und L holte und unter
Herrn Hauck auch im Städtekampf nicht zu schla¬
gen war .

Bereits am Nachmittag wurde ein reichhaltiges
Programm abgewickelt , dessen wettkampfmäßiger
Charakter durch eine gefällig und sauber durch¬
gerittene Quadrille etwas aufgelockert wurde .
Pferdesportliche Höhepunkte waren die Dressur¬
prüfungen Klasse L . , die von Frau Fangmann ,
Saarbrücken , gewonnen wurden , und die Jagd -
springklasse A und L . In der Klasse A war Woge
unter Herrn Pausch mit 0 Fehlem und Stilnote 0
nicht zu schlagen . Den zweiten Platz sicherte sich
Frau Fangmann auf Astrid mit ebenfalls 0 Feh¬
lern und Stilnote 0,5 vor Herrn Knippenberg auf
Sultan .

Das Springen in der Klasse L gestaltete sich
auf dem schwierigen Kurs in der kleinen Halle
außerordentlich spannend . Von den 14 Teilneh¬
mern schieden nicht weniger als fünf aus und nur
zwei Reitern gelang es , alle Hindernisse der Bahn
fehlerlos zu nehmen . A . Striedinger auf Friedei
hatte mit 0 Fehlern und 43 Sekunden das bisher
beste Ergebnis erreicht , und schien nicht mehr zu
schlagen . Als vorletzter startend , ging dann Woge
unter Herrn Pausch in bestechendem Stil über die
Bahn . Alle Hindernisse wurden zügig und ein¬
drucksvoll glatt genommen , und der gesamte
Kurs in der ausgezeichneten Zeit von 38 Sekun¬
den durchritten . Mit dieser Zeit sicherte sich Woge
auch das Jagdspringen der Klasse L und wurde
damit das erfolgreichste Pferd des Turniers .

Am Abend konzentrierte sich das Interesse vor
allem auf den Vierstädtekampf Saarbrücken —Heil¬
bronn —Neuhofen —Karlsruhe . Jede Stadt stellte
eine dreiköpfige Mannschaft , die zweimal die Hin¬
dernisbahn zu durchreiten hatte . Auf Grund her¬
vorragender Leistungen der Pferde Woge (Herr
Hauck und Morgenthau (Herr Tausch ) sicherte sich
Neuhofen mit insgesamt U Fehlern einen klaren
Sieg vor Karlsruhe mit 19 Fehlem . Den dritten
Platz errang Saarbrücken vor Heilbronn .

Mannschaftsspringen : 1 . Neuhofen : Helga (Strie¬
dinger ) , Woge (Hauck ) , Morgenthau (Pausch ) . 2.
Karlsruhe : Roxane (Uhde ) , Flamme (Frei ) , Kur¬
fürstin (Misseier ) . 3 . Saarbrücken : Astrid (Fang¬
mann ), Herrscher (v . Nolken ) , Friedei (Lang ) . 4 .
Heilbronn : Carmen (Lorenz ) , Fortuna (Bräutigam ),
Claudia (Fraedrich .

Das " mit Spannung erwartete Rekord -Hoch -
Weitspringen sicherte sich mit der hervorragen¬
den Leistung von 1.70 m Woge unter Herrn
Pausch vor Roxane unter Herrn Uhde mit 1.60 m .
Großen Beifall erhielten auch Herr Jobs auf Rex ,
Herr Matterstock auf Kurfürstin und Herr v .
Neindorff auf Aladin für ihre Kür -Dressurübung ,
in der Teile der Olympia -Vorbereitungsprüfung
und der Prüfung der Klasse S gezeigt wurden .★

Einen neuen Weltrekord in Pistolenschießen
stellte Mexiko am Eröffnungstag der panameri¬
kanischen Spiele in Buenos Aires auf . Die mexi¬
kanische Mannschaft erreichte auf 50 m bei
60 Schuß 2 .683 Punkte . Die alte Bestleistung wurde
seit 1939 von der Schweiz mit 2 .675 Punkten ge¬
halten .

KURZE STADTNOTIZEN
Polizeikameradschaft Karlsruhe . Am 7 . März ,

20 Uhr , in den Nowack -Gaststätten , Ettlinger Str .,
Versammlung .

Lichttechnische Gesellschaft , Bezirksgr . Karls¬
ruhe . Am 8 . März , 20 Uhr , im Engelbert -Araold -
Hörsaal des Elektr . Instituts de TH Vortrag von
Dr . Reeb (LTI ) : „ Zur Bestimmung der photogra¬
phischen Wirksamkeit von Blitzlichtlampen “ .

Die Damenschneider -Innung bittet heute um 20
Uhr in das Hotel Link zu einem Fachvortrag über
neuzeitliche Textilrohstoffe .

Die Herrenschneider -Innung Karlsruhe hält ihren
Fachabend heute um 20 Uhr im „Merkur “ ab .
„ Tut mir auf die schöne Pforte “

Markgrafen -Theater Durlach . Heute letztmals
„Das Teufelspferd “ . Ab morgen „Ritter der Nacht “ .

Rondell -Lichtspiele . Heute letztmals „Der Schat¬
ten des Herrn Monitor “ . Ab morgen der Farb¬
film „Der Mann vom Eiffelturm “ mit Charles
Laughton .

Das Jubiläum seines 40jährigen Dienstes begeht
heute Herr Oskar Kühn , Reichsbahn -Oberinspek¬
tor , Vorsteher des Bahnhofes Karlsruhe -West .

Geburtstag feiern heute Herr Otto Erhardt ,
Reichsbahn -Oberinspektor a . D . , Werderstraße 4,
80 Jahre ; Frau Anna Berger , Rheinbergstraße 22,
75 Jahre .

Veranstaltungenim Amerika-Haus
Montag , 5 . März , 20 Uhr , szenischer Vortrags¬

abend mit dem Schauspiel „Leuchtfeuer “ von R .
Ardrey . Ausführende : Mitglieder des „Jungen
Theaters “ . Stuttgart ; szenische Gestaltung : G .
Klocke . Dienstag , 6 . März , 19 .30 Uhr , Play Rea -
ding Group liest John Steinbecks „Of Mice and
Men “ . Mittwoch , 7 . März , 20 Uhr , Dr Gertz spricht
in der Reihe „Formprobleme der zeitgenössischen
Bildenden Kunst “ über „Handzeichnung “ (Alfred
Kubin u . a .) . Freitag , 9 . März , 20 Uhr , Vortrag von
Prof . Dr . Erich Ruprecht , Freiburg , „ Emerson »
Naturmystik “ .

/&\
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Nummer 5J
50 Jahre am Badischen Staatstheater

Felix Baumbach , ein Stück Karlsruher Theatergeschichte
Ein seltenes Jubiläum begeht der Staatsschau¬spieler Felix Baumbach, der morgen seinen75, Geburtstag und zugleich die 50jährige Zu¬gehörigkeit zum Badischen Staatstheater feiernkann . In ihm , dem letzten der „ alten Garde“ ,verkörpert sich ein halbes Jahrhundert Karls¬ruher Theatergeschichte , und noch heute nimmtder Jubilar als Schauspieler wie als Organisatorder Fremdenmiete aktiv am Theaterlebenunserer Stadt Anteil .Nach einigen Engagements in Görlitz, Wupper¬tal , Würzburg und Magdeburg wurde FelixBaumbäch als 25jähriger am 6 . März 1901 durchGeneralintendant Dr. Albert Bürklin nach Karls¬ruhe verpflichtet , nachdem er in drei Gastspielenvor allem daraufhin geprüft worden war , ob erauch in das Ensemble passe . Bezeichnend fürdie damalige Situation ist die erstaunliche Tat¬sache, daß Baumbach in den ersten 19 Jahrennur einen einzigen Intendantenwechsel erlebte .Zuerst war er als jugendlicher Held und Lieb¬haber , später als erster Charakterspieler tätig .Für die alten Karlsruher Theaterbesucher wer¬den noch seine Glanzrollen in Erinnerung sein ,sein Faust , Mephisto , Othello , Jago , Posa undPhilipp II. , Wallenstein , Holofernes , Macbethund Lear sowie seine Paraderollen in Stückenvon Sudermann , Hauptmann und Ibsen . Seineletzte große Rolle war Zuckmayers „Hauptmannvon Köpenick“ .

1918 wurde Baumbach unter GeneralintendantDr . August Bassermann Spielleiter , um einige

Jahre später als Oberspielleiter die Betreuungdes Schauspiels am Badischen Laridestheater zuübernehmen . Als solcher inszenierte er dieersten Werke der damals modernen Dramatiker,für die er sich nachdrücklich einsetzte . Be¬merkenswert sind vor allem seine Uraufführun¬gen , u . a . Georg Kaisers „Zweimal Oliver “ ( 1925) ,
„Ramper“ von Max Mohr (1926) , „Gregor undHeinrich “ von Kolbenheyer (1935) und „Frank¬furter Weihnacht“ von Wilhelm von Scholz
( 1937) . In der Zeit vor dem ersten Weltkriegkamen auch einige seiner eigenen Werke zurAufführung , so 1902 das Drama „SiegendeKraft “ , 1906 das Ärztedrama „Neue Wege“ und1908 „Sonnwendglut “

, das am Hoftheater inMünchen unter Felix Mottl inszeniert wurde.Die leidenschaftliche Anteilnahme des großenBühnenmannes an allem , was es an Fragen umdas Theater gibt , ist erstaunlich . So war er 1920maßgeblich an der Gründung der Volksbühnebeteiligt , die es bald auf 15 000 Mitgliederbrachte. Er veranstaltete Werbevorstellungenfür die 1922 gegründete Kunstgemeinde , u . a.Weismäntels „Totentanz 1921“ und Hebbels
„Nibelungen “

, die mit jeweils 5000 Zuschauernein gewaltiger Erfolg waren , er leitete dieFrei -
lichispiele Hohentwiel (1924) und die Jubiläums¬festspiele der Stadt Konstanz im Jahre 1925,beide mit Karlsruher Ensemble , er inszenierte
Freilichtspiele im Schloßgarteri zu Karlsruhe,im Schwetzinger Schloßpark, im Watthalden¬park zu Ettlingen und auf der Volksschauspiel¬

bühne in Otigheim . 1923 spielte er Zeittheaterin den von ihm gegründeten „Kammerspielenim Künstlerhaus “
, die mit: einem Werk vonErnst Toller eröffnet wurden , und 1929 in demauf seine Anregung hin gegründeten Zyklus

„Zeittheater “ im alten großen Haus am Schloß.So kann der Jubilar auf ein an Erfolgen , aberauch an Enttäuschungen reiches Bühnenlebenzurückblidcen, das ganz der Arbeit an dergroßen Sache gewidmet war . Und wenn , nachdem bekannten Spruch, die Nachwelt den Mimenauch keine Kränze flicht, so hat gerade imFalle Baumbach die Mitwelt reichlich Veranlas¬sung , durch die morgige Feier im Schauspiel¬haus einen Mann dankbar zu ehren , der seine
ganze Kraft in den Dienst des Badischen Staats¬theaters gestellt hat . g.

Wie wird das Wetter?
Spätwinterliches Frostwetter

Vorhersage des WetteramtesKarlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstag früh: Zunächst wolkigbis bedeckt , höchstens vereinzelt geringfügigerSohneefall. Im Laufe des Tages allmählich vonNorden nach Süden fortschreitender Bewölkungs¬rückgang . Tagestemperaturen in der Ebene nurwenig über Null Grad ansteigend, in höheren La¬gen anhaltender Frost. Nachts Frost bis min . 3—6Grad . Schwache bis mäßige nordöstliche Winde .
Rheinwasserstände

3. März . Konstanz 291 (—2) , ■Breisach 180 (—8),Straßburg 244 (—6) , Karlsruhe- Maxau 428 (—4),Mannheim 305 (—10), Caub 244 (—10) .

Sudetendeutsche Weihestunde
Die Sudetendeutsche Landsmannschaft , Kreis¬verband Karlsrulfe , hatte für Sonntag , den4 . März, 10 Uhr , in die Rheingold -Lichtspielein Mühlburg zu einer Weihestunde aufgerufen ,die dem Gedächtnis der von tschechischemMilitär auf Weisung der Prager Regierung am4. März 1919 erschossenen sudetendeutschenMänner und Frauen gewidmet war . Die vonmusikalischen Darbietungen und Rezitationen— darunter besonders das Gedicht „4 . März“ des1945 von den Tschechen erschlagenen sudeten¬deutschen Dichters Ernst Hollmann — um¬rahmte Feier war ganz von dem hohen Ernstgetragen , welcher der Würde des Gegenstandesentsprach . In ihrem Mittelpunkt stand die Rededes Landsmannes Martin , der den Sinn des

Opfers jener sudetendeutschen Blutzeugen alsein Bekenntnis zu Freiheit , Volkstum . Menschen¬recht und zum unverbrüchlichen und unver-
jährbaren Urrecht nationaler Selbstbestimmungdeutete .

In seinen einleitenden Worten hatte bereitsKreisobmann Wessely darauf hingewiesen ,daß das blutige Geschehen des 4 . März 1919 janur eine der zahlreichen Stationen im Leidens¬weg des Ostdeutschtums darstelle , der in demGolgatha des Jahres 1945 , das 600 000 Sudeten¬deutschen den Tod brachte , seinen bisher tra¬gischsten Höhepunkt erfahren hat . Will.

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Um 19.30 Uhr als Vorstellungfür die Volksbühne und bei freiem Kartenver¬kauf „Margarete“, Oper von Gounod .

Rundfunkprogramm
Montag, 5 . März

Süddeutscher Rundfunk: 5 .00 Frühmusik, 7,gKäthe Morgenandacht , 7.15 Werbefunk mit untedhaltender Musik , 7 .55 Nachrichten, 8.15 MelodJaam Morgen , 9 .05 Klaviermusik, 9 .45 Suchmeldugen , 10.15 Schulfunk , 12 .00 Musik am Mittag , 12Nachrichten , Wetter , Presse, 13,00 Echo aus Bad*13 . 10 Werbefunk mit unterhaltender Musik , 15jjSchulfunk , 15.30 Kinderfunk, 16 .00 Nachmittagkonzert , 16 .45 Über neue Bücher , 17 .00 Konzer,stunde, 17.45 Südwestdeutsche Heimatpost, 18,iVon Tag zu Tag,/ 18 .25 Musik zum Feierabend ,19.00 Die Stimme Amerikas, 19.30 Was meinen Si|dazu ? 19.45 Nachrichten , Wetter, Kommentar, 20.(&Fahrt ins Blaue, 21 .00 Sendung der LandeskonSmission für Württemberg-Baden, 21 .15 Rendezvou^am Montagabend , 21 .45 Nachrichten , Wetter , Sporte21.55 Zur Lage in Ostasien, 22.05 Das Porträtzeitgenössischen Komponisten, V . „Alban Berg4:von Josef Rufer, 22.50 Persönlichkeit und Spezia. '
listentum, 23.25 Orgelmusik, 23.45 Nachrichten '
23 .50 Zum Tagesausklang.

Südwestfunk: 5 .00 Frühmusik. 6.00 Nachrichten"
und Sport , 6 .15 Morgenkonzert, 6 .50 Evang. Mor. :genandacht , 7 .30 Musik am Morgen, 8 .00 Nachrichtten , Wetter - und Wintersportbericht, 8.40 Musika- ’
lisches Intermezzo, 9.00 Für die Hausfrau, 12.;Mittagskonzert , 12.45 Nachrichten , 13 . 15 Musik naciTisch , 14.00 Für die Schuljugend, 15.00 Am Monta‘fängt die Woche an , 17.00 Solistenkonzert, 17.3.Für die Bücherecke der Familie, 18.30 Musik zunFeierabend, 20 .00 Der Schallplattenfreund, 20 .31Hieronymus Knicker , komische Oper in zwei Afc2ten , 22.00 Nachrichten , Wetter, Sport, 22.30 NadiulStudio, 23.00 Von A bis Z ! 24 .00 Nachrichten .Familien - Nachrichten

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwie¬gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Konrad Widmann
Webereidirektor a . D.entschlief heute nach langem schwerem Leiden im Altervon 81 Jahren .

Neurod über Karlsruhe 2, den 3. März 1951 .
Emilie Widmann geb . SchirmCarl Widmann
Dr. med . C. E. Hinz und Gertrud geb WidmannAlfred Widmann und Anita geb . KüverEnkelkinder Frank und Renate

Die Beerdigung findet am Dienstog , dem 6. März 1951,15 Uhr, statt .

Nach längerem , schwerem Leiden verschied cht» 2. Märzmeine liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Luise Hagmaier wwe .
im 73. Lebensjahr .

geb . Wendling

Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedridi Hagmaier
Else Hagmaier geb . Lauer

Karlsruhe -Rüppurr , den 3. März 1951 .
Holderweg 7.

Beerdigung : 6. März 1951 , 15 Uhr , Rüppurr .

Statt Karten
Nach kurzem Krankenlager , wenige Tage nach Voll¬endung seines * 70 . Lebensjahres , verschied heute mein ge¬liebter Mann und treuer Lebenskamerad , mein treusor¬gender Vater

Ad . Fr. Hepting
Dentist

In tiefem Schmerz :

Hedwig Hepting
geb Mächtel

Günter Hepting u . Braut
Karlsruhe , Brauerstraße 5, den 3. März 1951 .
Die Beisetzung tindet am Dienstag , dem 6. März 1951, vor¬mittags 11 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .
Bitte keine Beileidsbesuche .

Danksagung
Wir danken herzlich für die überaus große Anteilnahme

an dem Schmerz , den wir durch den unerwarteten Tod
unseres unvergeßlichen Sohnes

Gerhard
erleiden mußten .

Gustav Schäufeie und Familie
Karlsruhe , Belchenstraße 18, 4. März 1951 .

Frauen , die nie altern /
Tiefe Falten , Hohle Wangen utw . lassen sich in 1—2 Sitzungenfür dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! ‘Auch Sommer¬sprossen , Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken , Warzen ,Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlafferwelker Haut gegen frühzeitiges Altern .
Anneliese Hesselbadier Kosmetik-Institut am Platte,Erzbergerstr . 10 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ) , j^ % Minute durch den Pdrkring . Sprechstd 9— 19 Uhr • Tel . 740. f

CrhaMkn . #« ^rrol Flynn in der Rolle seines Lebens olsJMIOUPU rg „DON JUAN“ (Farbfilm ) . 15, 17, 19, 21 Uhr.V I ] D D C | ..DIE SÜNDERIN- Willi-Forsl -Film mit Hilde -H V IS U t t , ggrd Knc< Gus | Fröhlich . 15, 15, 17, 19, 21 U .
„DER SCHATTEN DES HERRN MONITOR - , einKriminalfilm . 15, 15, 17 , 19 u . 21 . Heute Itzt . Tg

RONDELL
PALI
Rheingold
Atlantik

Farbfilm : ..DER BANDIT UND DIE KÖNIGIN“
JDer Sohn v . Rob in Hood ) . 13, 15, 17, 19, 21.

Heute letztmals : «DAS DOPPELTE IÖtYchEN 7\Ab Die . : ..Sträfling 3312". 15, 17, 19, 21 Uhr."
»KARAWANE ZUR HÖHE“ (Frauen für FortDel Toro ) . Täglich 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Kurz vor Vollendung sei¬nes 77 . Lebensjahres ist am2. März 1951 mein liebe »Mann , unser guter Vater ,Großvater und Schwieger¬vater

Albert Scheeder
Kaufmann *

nach schwerem Leiden sanft
entschlafen .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Hedwig Scheeder
geb . Siegele

Khe ., Durlacher Allee 29c.
Feuerbestattung : Dienstog ,12.30 Uhrt
Bitte keine Beileidsbesuche .

Führendes Unternehmen
der Zeitschriftenbranche stelltnoch 5—4 redegewandte

Mitarbeiter (innen )
in Festansteitung für d . Außen¬
dienst ein . Voraussetzung : Ein¬
wandfreier Leumund , gute Gar¬
derobe , Zielstrebigkeit . Vorstel¬
lung am Dienstag , 6 . 3 . 51, im
Hotei Rotes Haus , Waidstraße ,von 10—12 und 15—18 Uhr .

Wer macht mit !
Noch I Student , ges . Leichter Verk.Bester Verdienst . Eil -E*P 13276 BNN .

Für sofort suche ich für eine

Metzgerei • Filiale
ein zuverläts . , kinderloses , junges
Ehepaar . 23 nur von Fachkräften
erbeten unter 13279 an BNN .

Xaui & af

Perl. Stenotypistin mit gut . Schul
bildung für sofort od . später ge¬sucht . 23 unter 13263 an BNN .

Büroanfängerin gesucht . 53 m. Ge-
haltsanspc - u . 13254 an BNN .

Jüngere Kraft
für Steuerbüro , mit gut . Kenntn . in
Buchhaltung , p . sof . ges . iS ! mit
Geh .-Anspr . unter 13271 an BNN .

Perfekte Wirtschafterin
Bedingung gute Kochkenntnisse , in
Haushalt mit 2 Kindern (9, 10 3.)zu alleinst, , berufst . Dame ges . E3
m Lichtb . u . Geh .-Anspr . 13176 BNN

Veranstaltungen
Lichttechn. Gesellschaft , Bez.-Gr .Karlsruhe . Einladung zur Sitzungam 8. März , 20 Uhr, Engelbert -Ar-

nold -Hörsaal , Elekirotechn . Inst .,Techn . Hochschule , Karlsruhe , Kai-
serstr ., Vortrag : Dr. Reeb (LTl)
„Zur Bestimmung d . photograph .4 Wirksamkeit v . Blitzlichtlampen ".
Gäste willkommen . Eintritt frei .
D. Vorsitzende : C. F. Otto Müller .

Verläßliches Mädchen
nicht unter 19 3. , perf . in oH . Haus -
arb ., füf kl . Haush . (2 Kind .) ges . iKann zu Hause schlal . 23 13195 BNN i

I Holzverarbeitungsbetrieb , j! schuldenfr ., m . Gar .-Aufträg ., sucht |
i ca. 7000 .- von Privatgeber ;

geg . la Sicherheit . IS 13282 BNN . j
Immobilien

Fabrikations -odJandelsgescta .
gleich welcher Branche , in Karls¬
ruhe od . Bruchsal v. Kaufmann zukf. ges . ISI u . 6381 BNN Bruchsal . fM
Kl. 1- od . 2-Fam. -Haus , Vorort Khe.,zu kaufen ges . ISI 13281 an BNN .Mietw .-Grundstüctc m . 500 qm Hofr.für Werkstatt zu kaufen gesucht .

Weststadt bevorz . IS 13187 BNN .

Audi in schwerenFällen von Bronchitis ,Asthma , Husten , Verschleimung und
Luftröhren- Katarrhbewährensichdie
Dr . &>« Acr-BRONCHiTTBN, eine natur¬
gemäße Hcilpfianzenkompositümin Tab -
lettenjorm, loooocfacb erprobt,nachdem

Tiermarkt
Deutsche Schäterhündin , 28 Mon.alt , dressiert , aus guter Zucht ,Schut -z- und Hofhund , mit Stamm¬

baum , zu verkaufen , Ettlingen¬weier Nr . 153 .
6 Mon . alter Box? r (gute Papiere )

wegen Auswand , zu verkf . Sgt .
Wäger , Karlsruhe , Welfenstr . 3.

Origimlrezept von Dr .med. Boether zu¬
sammengesetztste bringen Entzündungen
und VerschleimungenderAtmungsgewebe
zumAbklingen. SchonnachdemGebrand)
einer einzigen Kur - Packung werden die
nAtmungswegewiderstandsfähigergegen
Erkältungen.KlinikenundÄrzte verord¬
nen die Dr . Boether - ’B&ONCHrtTZN .

Automarkt : Angebote guten Erfahrungen . Täglich treffen Zu -
laufeno

Auto-Gelegenheitskäufe |
Autohaus Wipfler jKarlsr. , Ettlinger StraBe 47, Ruf 14. 1

Schriftendankbarer Patienten bei uns ein.
iooDt .Boether- Bronchitten dm
400 Bronchitten(Kurpackung) DMIQ.90
Sie sindfrei käuflich in allen Apotheken.
AufschlußreicheBroschürekostenlosvom

Sfudebacker
2,2 I, Bau) . 1940, äuB . bill . zu verk . ;Burkhardl , Schumannstr . 10. Tel . 2666 j

7 HeUstoftevereintnachdem
naturgemäßen Verfahren von

Borgward H . 1500 |
Bauj . 50 in gutem Zustand , zu vk . jPreis 5250 .—. tsö unter 13303 bnn . ■ ■ . ■ ■* —1

Motorräder

Typ Regina 350 ccm
sofort lieferbar

REIFEN - UND FAHRZEUGHAUS

Hermann Gablenz
Geibelstraße 40 Fernsprecher 1385 =§

Adler -Tr.-Cabr . , DM 950.-, zu verk.Hammers , Kaiserallee 16.

Vereins -Anzeiger
HERREHSCHNEIDE. - INNUNGKMbRUHE

Heute abend 20 Uhr
FACHABEND

im „Merkur "
, Kriegsstr . 96 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Obermeister .

Damenschneider - Innung
Heute , 20 Uhr, Fachvortrag

„Neuzeit !, textile Rohstoffe “
im Hotel Link, 3ol !ystraße 19.

Xrzte

Dr. med . A . Braun
Homöopath . Arzt,
Leopoldstraße 49

bis 18. März verreis ».
Verreist vom 4. bis 11 . März :

Dr. med . H . Amann
prakt . Arzt , Karlsruhe -Rüppurr .

Dr . med . Gaber
Kinderärztin

Ettlingen , Frieden . IraBe i
Wiederaufnahme der Praxis om

Montag , dem 5 . Mörz 1951 .

Gefunden

Spitzer , weiß -schwarz , zugelaufen .
Stephanienstr . 35, III . Stock .Kater , kastr ., get . m. weiß . Brust
u . Pfoten , zugel . , ebenf . Kater
schw .*br . . Mercky . Mathystr . 26 H.

Unterricht
Gründi. Akkordeon • Gitarre , K.Zither , Götz , Sofienstraße 18.

Handelskurse
Nach Ostern beg . geschlossene

Halbjahres -Handelsklqssen
in allen kaufm . Fächern . Anmeld
im Sekretariat der
Priv, Handelsschule MERKUR ,Karlsruhe , Bismarckstr . 49, T. 2018

Privat - Fadiinsiilui tör

STENO
Masdiinensdirb . Budiiührung
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmeldungen sofort erbeten .
Ermäßigte Panschalabkommen
für Halb « and Ganz{ahraasbldg.
ottl ' Autenrieth

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Vorholzstraße 1 Telefon 8601

Stellen -AngeboteNie Original -Zeugnisse einsenden !
Seriöse Herren für Reisetätigkeit jges . Keine Privatkundschaft . Mo-

natl . Verdienst ca . 400.— bis !
500.— DM . Bei Eignung Fixum.Vorzustellen : Dienstag nachm , jKhe . , Gastb .' z . Kreuz , 14—16 Uhr . !

A
Buchdruck

Offsetdruck
Kleindruck

1 Holzbett m . Patentrost u . Schoner ,1 span . Wand zu verkaufen . Ma¬
rienstraße 51, III . Stock , links .2 gebr . , 3tell . Wollmatratzen zuverkaufen . Spindier , Karistr . 73.Reformküche , 160 cm br ., gut erh .,Küchenherd u . eis . Bettstelle zuverkaufen . Schätzle , Karlsruhe ,Goethstraße 22, IV .Gebr . Möbelstücke , 1V*schl . Bett,Schrank u . Waschkomm ., Eßzim¬

mer u . komb . Herd zu verkaufen .Grassinger , Veilchenstr . 37, II .2 Heinstein -Zi.-Öfen , m . Röhren,Stck . DM 150.— zu verk . August -
Dürr-Str . 7, Häusermann .2 neue Zeiss -Ikon - Kameras , Opt .

„ 1 :4,5 , vergütet , z .vk . CS 13298 BNNoaba „Kristall “, 5 R., 7 Kr., neuw .,280.- V. Stud . z . vk . {3 13284 BNNCa . 200 Schallplatten , gebr ., teil¬
weise neuw ., Opern , Operetten ,Tanz , Unterhaltung , preiswert zu !
verkaufen . E3 u . 13255 an BNN . ,Neuw . H. •Markenfahrrad mit Drei- i
gangschalt , zu vk . 23 13292 BNN .Industrie -Diamanten , roh, 0,5—3kar .,zu verkaufen . ES 13181 an BNN .

1 Perfekt -Kessel , 2,4 qm Heizfläche
mit Armatur u . automatischem
Kesselfüiler zu verkaufen . IS u .
K 28 K an BNN .

pflegen wir

als Wertarbeit

leltsdhrifkn tin und mehrfarbig Reklamearbeiten jtder Art
Druckarbeiten für Handel Industrie Kunst und Wissenschaft
Kleindrudk • Kino - und fintnttskarten einzeln und oon der Rolle

Badendruck GmbH . Karlsruhe
Lammscraße lb - 5 Fernsprecher 4051 - 53

Doppelzimmer zum 1. April od . sp .v . 2 Studenten ges . 1 Bett mit Fe¬
derbett kann evtl , gestellt werd .PUnktl. Zahler . IS 13268 an BNN .

Dachwohnung
Gute Lage , auch Ausbau , v . Archi -
tekt gesucht . CS u . 13301 an BNN

Fabrlkdirektor
eines größeren Karlsruher
Industrie - Unternehmens

sucht in der Weststadt
sonnige

3—4
Zimmerwohnung
mit Bad . Baukostenzosch .karm gewährt werden .
Angaben u . K 25 K BNN

“ KOPFWEH
y Nervenschmerzen Unbehagen ,

belGrlppe ,Rheuma u.Schmerjnb .
in kritischen Tagen hilft das afe
bewährte Cltfovaftilie . Bekam*
durch die rasche u zuverlässige
Schmerebeseitfguog, ©hne Beetm
trächtigung der Lefstungefrisch *In Apotheken Pulver od .Oblaten 85 Pfg,

C1TROVANILLE

Jung sein ,
schön sein ,
gut frisiert seinl

Friseur der Dame
Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

Wochenendhaus zu mieten gesucht . jES unter 13285 an BNN . j

rom Fachmann
rjL kauf 'sMsbe ,; Scudi mann !

KRIEGSSTR . 76

Wohnungs -Tausdi
3-1 .-Wohn. Stadtr .Khe., gt .Lg . geb .• 2—3-Z .-W . i. Khe . gs . S 13287 BNNSchöne , neoausgeb . S-Z.-Wohnungm . Bad , Philippstr ., gegen 4-Z.-

Wohnung m . Bad zu tauschen .S unter 13293 an BNN .

Heiraten

Kühlschrank
elektr ., 1450 Ltr . , weg . Anschaffungeines Kühlraumes günstig zu ver¬
kaufen . CS u . 13252 an BNN .

Kaufmann , in gt . Steil ., 38 3. alt ,
'

Witwer o . Kd ., nette , mod . ein -
gericht . Wohnung , sucht gutauss .,charm . Dame mit viel Herzens - .
güte , zwecks späterer Heirat jkennenzulernen . Diskret , wird zu- j
ges . IS mögl . m . Bild 13253 BNN . j

Ledersachen sind teuer
darum neu Anf . u . Umfärben vonTaschen , Schuhen , Handschuhen ,
Lederbekleidung usw .

Lederfärberei RITTERSHOFER,Annahme : Kaiserstraße 34
Durlach : Am Zwinger 13
Ettlingen : Leopoldstra &e 27

Teilzahlungsbank jpji
Cin srL rk.7 ^ i. /A ? bf/J

Verschiedenes

Kaufgesuche
Photo - u . Vergr.-App . kauft Rausch

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3

stetsbedenKe -Wohlschlegel - GesdienKe

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstrafje 179

Masch .-Ing . sucht Nebenbeschäfti¬
gung . S u . 13275 an BNN .Flickerin ins Haus gesucht . CS! u .
.13259 an BNN .

Heimarbeit geboten
Suche in Abguß u . Bemalung von
Gipsfiguren erfahrene Arbeiter .SJ unter 13299 an BNN .

Geschäftl . Verbindungen
Fachmann übernimmt Überwachung ,

Aufstellung , Reparaturen von Ma¬
schinen und Anlagen für Süd-
Baden . Fahrzeug vorhanden . ESI
unter 13193 an BNN .

Suche gute Vertretung , Pkw mit
Anhänger und Auslieferungslagerist vorhanden . CS unter 13267
an BNN .

Nähmaschinen -
. Spezialhaus

! Nabben & Co ., Kaiserpassage

! © FAHRSCHULE
' im neuen Volkswagen , Neckarstr . 45
W. ROCK , Telefon 9076

Froslrisse an Motoren
beseitigt ohne ZerlegenSchweißbetrieb Herrn . UngeheuerNeureuter StraBe 15 • Tel. 5135

früher F. L. Dinges

Gut erhaltener Kleiderschrank
zu kaufen gesucht . E3 unter Nr .
13302 an BNN .

Für einen Geschättshaushalt , zwei
Personen , alleinstehendes Haus
in der Stadt ,

Alleinmädchen
gesucht . Gute Unterkunft , Behänd !,u . Verpfleg , zuges . E3 13300 BNN .
Perfekte Putzfrau in 2-Pers -Haush

für Freitagnachmittag gesucht .
Kina . Gebhardstraße 20.

Steflen - Ge *uche
Erfahrener

Schreinermeister
früh . Werkmeister , sucht als Werk¬
meister od . in Vertretungen neuen
Wirkungskreis . S3 13291 an BNN .

Renault , 760 ccm , geg . bar zu vk.
| Durlach , Pfinztalstr . 45, i. Laden .
I Anhänger , 4 To ., Spr. u. PI. , 1949,
| 1600 DM , zu verk . Tel . 91787 .
. Opel Olympia , Bauj. 49, neuw . , gg .
i Kasse zu verkauf . SSI 13155 BNN .
I 2 Kaufverträge , Zündapp , 200 ccm ,ob März lieferbar , obzugeben .
; ES) unter 13272 an BNN .
j DKW, 250 ccm , zugel ., zu verkauf .! ESI unter 13182 an BNN .
{ NSü, 125 ccm , Bauj . 1950, Luxus¬

ausführung , in bestem Zustand ,sofort zu verkoufen . Ettlingen ,
Scheffelstr . 4, II . Stock .

4 Autoreifen , 6,50X17, m . Schl. , f .
neuw ., zu verk . Khe .-Durlach .
Ochsentorstraße 11.

Nähmaschine , auch Zick-Zack , guterhalt ., gesucht . ESJ 13274 an BNN .Nähmasch . z . kf . ges . Ê 13042 BNN

Wir kaufen

AHgold, Silber, Münzen
Gold u Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwatd
Bad . Edelmetallverwertung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße .

Werbung
Mäbet - Sehwarz , Neustadt/Haardt .

Freie Lief, überallhin . Kat . gratis .

Pelzgeschäft Kusber
Stefanienstraße 31

Auto - Verleih u. -Vermietung
i Ruf 5232 W. Zimmermann Ruf 5232
\Wclfartsweier .Str .10 a .Gottesaüerpl .

HämorrhoidenÄ *
auch in schweren Fällen d . Rusmasol(Salbe u . Zäpfchen ). Tausendfach be -

Pelzmäntel «/erden »um währt . In Apotheken erhältl . Prosp . d .Äuch Pelimäntel werden zum Chem . lab . Schneidet , Wiesbaden « HUmarbeiten angenommen . *

-
| iT

IN APOTHEKEN 10 TABLETTEN - ,90
~

20 TABLETTEN 1.60

ETRIN

Vermietungen

Wo fehlt ehrliches ; solides |
Servierfräulein

übernehme leichte Hdusarbeit . Sl '
unter 13289 an BNN . j

Automarkt : Gesuche
Gebr ., neuw . Motorroller gesucht .

IS unter 13260 an BNN .Motorrad , bis 250 ccm , gut erh . ,zu kaufen gesucht . ES 13266 BNN .

; Möbl . Zimmer, Nähe Marktpi . zu
i vermieten . ES u . 13262 an BNN .
| I-Z.-Wohnung (Westst .) , DM 1000 -
; Baukostenzuschuß, «sofort zu ver -
j mieten . ES unter 13265 an BNN ,
| 2-Z.-Wohnung m. Kü. m . Balk ., Neu

bau , geg . DM 450 Aufw .-Entsch .,kurzfr abzugeben . S3 13280 BNN

Wo findet ein 17jähr . Mädchen eine |
Lehrstelle

als Verkäuferin ? Lebensmittel be¬
vorzugt . IS u . 13200 an BNN . \

Kapitalmarkt _ j
3000 DM Einlage von stillem Teil- ,haber oder gegen hohe Zinsen•in gutgeh . Textilgeschäft gesucht . ;IH3 unter 13178 an BNN . i

Verkauf
S. gt . erh . schw . Gabard .-Kleid mit

Tacke f . kleinste Fig ., schön , seid .
Komm.-Kleid u . neue Überschuhe ,
(37) , preisw . z , vk . IS 13283 BNN .Eßzimmer, nußb . pol ., Gasherd , 3fl .m . Backof . (Senking ) , Gasbadeof .
(Vaillant ' zu verk . IS 13290 BNN .

AMd Stühle m . Tisch , gr . Tisch , kl ,Bücherschr . zu vk . Kl K 26 K BNN

Mietgesuche

Laden
in guter Lage , evtl , gegen Abfin¬
dung sof . ges . ESI 13269 an BNN .

! Leeres Zimmer m . Verpft . b . altein -
steh Frau ges . 13180 an BNN

: Möbl . Zimmer auf 15 . 3 . gesucht
i ISI unter 13179 an BNN .1Zimmer, mit od . ohne Pension , von
I äft . Herrn ges . ES u . 13198 BNN

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhabers '

P . Beckerle , am Marktplatz
Telefon Durlach 393
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